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Heuer Sturm 


Zieht fih über Ruflands Auto— 
fratie zufammen! — Flottenar⸗ 
tifferie meutert in Kronftadt. — 
Kampf mit Truppen und Huu— 
derte Todte? — Militärijcher 
Staatsſtreich beſchloſſen! 
Kronftadt, 9. Nov. Die Truppen 

bier haben gemeutert und plünbern 
die Stadt! An den Straßen wird ge- 
feuert. Unter ver Bevölkerung herrjcht 
eine allgemeine Panik, und “eber, ber 
fann, flieht au der Stadt. 

St. Peteräburg, 9. Nov. Kronitabt 
tft heute in Belagerungszuftand infolae 
Meuterei ver Marineartille- 
tie. Mehr als 50 Berfonen, darun- 
ter 5 Offiziere, follen getödtet worden 
jein! Die Truppen lieferten den Re- 
bellen eine Schlacht, und Diefe antiwor=- 
teten mit Mafchinengefhügen. Diele 
Häufer wurden in Brand gelegt, und 
das Gebäude des Tlottenflubs wurde 


ausgeplünbdert. 

G3 wird amtlich beitäigt, daß Ge- 
neral Trepow als Bolizei- und Milt- 
tärchef von St. Peteröburg abgedauft 
hat. Wie es heißt, wurde er zum Er> 
tramächter für die perfünliche Sicher: 
heit des Zaren gemadit. 

Aufs Neue verlautet, e3 fei ein mi=- 
litäriſcher Staatsſtreich beſchloſſen, 
und bei der nächſten Volksbewegung 
gegen die Autokratie werde der größte 
Theil der Armee ſich wenigſtens paſſiv 
verhalten! 

Als Vorſichtsmaßnahme ſind die 
Magazine aller Flottenſchuffe entleert 
worden. 

Amtlich hatte man neuerdings 
viel von der Standhaftigkeit der Ar— 
mee und ihrer Ergebenheit für den Za— 
ren geſprochen. Aber ganz ſicher ſcheint 
man in dieſer Beziehung nicht zu ſein; 
denn es mwurbe nöthig -befunden, die 
Dffiziere und Mannjchaften in St. 
Petersburg durch Erhöhung ihrer Lö 
nung um 100 bi$ 300. Prozent zuß® 
denzuftellen. ware. ME 

Aus Warfchau, Ruffiichpolen,. iv. 
gemeldet, daß in der Nähe von Nomd- 
Minsk ein, von Soldaten des Eijen- 
bahn-Bataillond bedierter Zug bon 
Streifern zum Entaleifen gebracht 
wurde, Der Kondufteur wurde getöv- 
tet, und mehrere der Soldaten wurden 
verwundet. 

Die Offiziere mehrerer befannter 
Regimenter haben fich beftimmt für 
Anhänger der DVerfaffungspartei er: 
Härt. Auch find noch mehrrere Gar- 
de offiziere wegen Verſchwörung gegen 
die Autokratie verhaftet worden. 

Nicht nur in der Oſtſee-, ſondern 
auch in der Schwarzmeer-Flotte ver— 
breitet ſich die Mißzufriedenheit in be— 
unruhigender Weiſe. Offiziere erklären 
ſich bei der Tafel offen gegen das jetzige 
Regime. 
leicht nöthig ſein werde, die ganze 
Flotte aufzulöſen! 

Louis Rothſchild von London und 
Jakob H. Schiff von New York haben 
kabeltelegraphiſch je 550,000 nach St. 
Petersburg zum Beſten der Juden an— 
gewieſen, welche durch die jüngſten Ru— 
heſtörungen gelitten haben (die ſich, ſo— 
weit hauptſächlich Juden die Opfer 
waren, auf beinahe alle Städte des 
ſüdweſtlichen Rußland erſtreckten). 

Berlin, 9. Nov. Berliner Firmen 
fhiden in ruffiihem Auftrage große 
Transporte Zivilkleider nach ber 
Mandſchurei. Den ruſſiſchen Solda— 
ten werden vor der Rückkehr in die 
Heimath Waffen und Uniformen ab— 
genommen, indem „bie Regierung 
fürchtet, daß fie da8 NRebellenelement 
bermehren merben. 

©t. Peteröburg, 9. Nov. (5 Uhr 
Abends.) Riefige Aufregung herrfeht 
jegt hier über die alarmirenden Nad)- 
richten aus Kronftabt! Die Stellung 
des Generalgouverneurs von St. Be: 
teröburg geht mit General Trepomws 
Abdanktung ein, aber. ber Großfürit 
Nikolaus hat die Stelle eines Befehls- 
baber8 der faiferlicden Garben über: 
nommen. 

Graf Witte hat eine fofortige 
Ausdehnung de Stimmredhts auf alle 
Klaffen der Benölferung verfprochen, 
nachdem er fich überzeugt hatte, daß er 
andernfalls die Unterftügung ber Ver— 
faffungsdemofraten und m bes fon= 
ferbativen Flügeld der Semftwotiten 
unmöglich finden könne. 

St. Peteröburg, 9. Nov, Die Zahl 
der Getöbteten bei dem Kampf zivi- 
ſchen meuternden Flottenartilleriſten 
und Soldaten in Kronſtadt ſoll in die 
Hunderte geben! 

Es laufen feine Boote bon Kron- 
ftabt nad) St. Peteräburg mehr, und 
ber Zelegraphen- und Telephonnertehr 
ift abgebrochen. Kronftabt fol jegt 
brennen! 

St. Peteröburg, 9. Nov. Es wird 
berichtet, ‘daß fich eine Streitmacht 
| von Pelerhof 
noch Kronftabt gefanbt murbe, ben 
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jelellan zul Bürgermeifter. 


\ 


| zeivepartment anmeift, die Stimmmfü- 


Man fürchtet, daß es viel- | 


Artilleriften der Feftung das Gleich 
gethan haben! 
G3 heißt, vom Palajt des Zaren in 
Veterhof aus fünne man den Yeuer- 
fchein vom brennenden Kronjtabt 
ſehen. 
Das britiſche Botſchafteramt in St. 
Petersburg hat den General Trepow 
erſucht, die britiſchen Unterthanen in 
Kronſtadt zu beſchützen. 
St. Pelersburg, 9. Nov. Etwa 
10,000 Mann Truppen ſind mit dem 
Verſuch beſchäftigt, die militäriſche 
Rebellion in Kronſtadt zu unterdrücken, 
und beide Seiten haben im Kampf 
fchmwere Verlufte erlitten. Ylüchtlinge 
aus Kronftadt jagen, die ganze Nacht 
hindurch ſeien Maximgeſchütze ab— 
gefeuert worden, und heute früh ſeien 
die Straßen buchſtäblich von Blut 
überfluthei geweſen! Dieſe Flüchtlinge 
benutzten die letzten Boote, welche noch 
liefen. 
Meuterei in Braſilien. 
Iſt aber bereits wieder zu Ende. 
Rio de Janeiro, 9. Nov. Die Gar- 
niſon der Feſtung Santa Cruz, am 
Eingang der Bai, hat geſtern gemeu— 
ı tert. 
| Heute früh jeboch haben fich bie 
Meuterer den Behörden ergeben. Die 
Stadt ift po!fommen ruhig, und bon 
Revolution fann feine Rede fein. 
Japaniſche Nahridten. 

Tokio, 9. Nov. Dos gehobene ehe- 
malige ruſſiſche Kreuzerboot „Wa— 
riag“ wurde heute nach Saſebo ge— 
bracht. 

Bei der Heimſendung kriegsgefan— 
gener Ruſſen werden diejenigen von 
Port Arthur den Vortritt haben. 
5000 derſelben werden gegen Mitte 
November von Kobe, und 2000 von 
Jokohama abfahren. 

— — — —— 
Inland. 


Kampf im Gang! 

Um die New Norker Mayorswahl. — Die 
Hearſt⸗Leute ſtehen früh auf. — Wer iſt 
der geſetzliche Hüter der Stimmkäſten? — 
Kompetenzitreit zwifchen Gericht und Po- 
lizei. —Sonſtige Wahlnachklänge. 

New York, 9. Nov. Senfationelle 
Entwidlungen folgten heute Vormit— 
tag einan, er rafch in dem Kampfe von 

iliam |. Hearft betreff3 Anfed- 

lung ber gri hi son George B. Me- 
Nachdem 
die Hearft-Leute geftern Abend einen 
Befehl vom Richter Gaynor in Broof- 
Iyn erlangt hatten, welcher das Poli- 


ften fofort den Wahlbehörden auszu- 
liefern, fandten fie jogleich mit 50Xu- 
tomobilen Mannen, melde mit Ko— 
pien des Gerichtsbefehles bewaffnet 
waren, an die berfchiedenen Polizei- 
ftationen, wo fie die Stimmfäjten for- 
derten. In den meilten Fällen gaben 
die obhutführenden Polizeibeamten 
Meifung, daß die Stimmfäjten in Ba 
trouillewagen gebracht und, unter Bes 
mwachung bon je fünf Poliziften, Tchleu- 
nig nach der Amtsftube der Wahlbe- 
börde, Nr. 786 Greenwich Str., be= 
fördert würden. 

Mittlermeile 
Hearſt⸗Leute 
John R. Voorhees, 
der Wahlbehörde, Nr. 11 Weſt 42. 
Straße, begeben. Sie weckten ihn auf 
und verlangten, daß er ſich ſofort nach 
ſeiner Amtsſtube begebe und die 
Stimmkäſten entgegennehme, ſo ſchnell, 
wie ſie ankämen. Präſident Voorhees 
war über dieſe Forderung überraſcht 
und wurde dann vom Gerichtsbefehl in 
Kenntniß geſetzt. Später erſchien er 
am Fenſter und ſagte zu den, das 
Haus beinahe umzingelenden Hearſt— 
Leuten, er werde zu einer ſo unge— 
wöhnlichen Stunde nicht auf die 
Amtsſtube der Wahlbehörde gehen, 
| fondern biefelbe um 9 Uhr — der ge= 

möhnlichen Stunde—eröffnen. 

Schon um 3 Uhr Morgens aber be- 
gannen Wagen und Automobile, mel: 
che mit Stimmfäften, Polizeibeamten 
und Hearftiche Aufpaffern gefüllt wa— 
ren, an ber Amtzftube der Wahlbe- 
börbe anzulangen, und .eine Stunde 
jpäter mar die Greenwich Straße, in 
ber Nahbarjchaft des Plahes, nahezu 
unpaffirbar! 

Nicht imftande, bie Ladungen 
Stimmfäften Io3 zu werben, blieb den 
Poliziften nichts übrig, al3 auf die 
Eröffnung der Amtsſtube zu warten, 
und da jede der 12 oder 14 Rabungen 
von 5 Poliziften bewacht war, fo war 
bald ein ziemlich impofantes Aufgebot 
von Blauröden zu fehen. Nach und 
nad langten alle 8000 Stimmkäſten 
an, jomwie die Hearft’fchen Aufpaffer, 
welche ebenfo zahlreich waren, mie die 
Rolizei, und immer größer wurde die 
Menge Neugieriger. 

Nachdem fie den Präfidenten Voor- 
hees nicht fofort nad) ber Amtsftube 
der Wahlbehörde hatten bringen fön- 
nen, erfchienen bie Hearft-Leute bei 
%. €. Allen, dem Oberelerk der 


hatten ficd andere 
nah dem Heim bon 
dem Präfidenten 


Wahlbehörde, in jeinem Heim an der 


80. Str. Diefer fagte, er fünne nichts 
für fie thun, und fprac, die Meinung 
aus, daß der Gerichtäbefehl einem 
Mißverſtändniß entſprungen jei, ba 
e3 überhaupt unmöglich fet, bie 
Stimmtäften, melde in Grop-Ne 
Hort benußt werben, in ber Amtsjtube 
der Wahlbehörde unterzubringen. Er 
verjtehe das Gejeß fo, daß die Stimm- 
fäften fehs Monate lang 
Wahl im Defih ber Boliger 5 


— 


nach einer 
izei bleiben 
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Chicago, Donnerftag, den 9. November 1905°—5 Uhr-Ausgabe. 


nächft gefchehen follte; er glaube aber, 
man follte die Entjcheibung des Prä- 
fidenten Voorhees diesbezüglich abwar- 
ten. 

Heute früh hieß e8, der plößliche 
Schahzug Hearft3 geftern Abend fei 
auf eine, ihm zugegangene Nachricht 
gefolgt, daß eine Drudereigefellichaft 
Dienjtagnaht mit dem Druden bon 
Stimmzetteln bejchäftigt gemwefen fei, 
und daß die Stimmfäften geöffnet und 
noch mit einer Menge falfcher Stimm= 
zettel geftopft merden follten. Da= 
raufhin habe fich Herr Hearft entfchlof- 
fen, fofort zu handeln. Der, bei Ridh- 
ter Gaynor erwirkte Befehl wies ben 
Polizeitommiffär und alle Unterge- 
benen beäfelben in den fünf Borough3 
bon Groß-Nem Horf an, der Wahlbe- 
börde fofort ale Stimmtäften zu 
übergeben, melche Stimmzettel oder 
abgetrennte Stüde folder enthalten, 
und begleichen dem Countyeclerf vor 
Mittag alle Kuverte zuzuftellen, melche 
Belegbogen, Inſpektorenberichte, ſchad— 
hafte Stimmzettel und, behufs Ermit— 
telung der Perſönlichkeit markirte 
Stimmzettel enthalten. 

Diefer Befehl wurde auf eine be- 


man & Carr engagirt habe. Erftere 


Firma ift in’Nem York, Tebtere in 
Brooklyn. Herr McElelan erwartet 
nicht, direkt in einen Prozeß vermwidelt 
zu werben. 

Polizeiinfpeftor Mar Schmittberger 
übernahm die Obhut über dieStimm- 
fäftenwagen in Manhattan; mehrere 
Stimmfäjtenwagen, die aus Brooklyn 
gefommen waren, wurden borthin zu= 
rücdbeordert. Sollte der Sorpora- 
tionsanwalt entfcheiden, daß bie 
Wahlbehörde, und nicht die Polizei 
die gefetlich hefugte Vermwahrerin der 
Stimmfäften fei, jo wird nichts übrig 
bleiben, als die legteren nach einem 
Lagerhaus zu bringen, da die Amt3- 
ftube diefer Behörde feinen Pla für 
fie bietet. 

Ein Vertreter der Berftabtligungs- 
liga machte bei der Anfunft der 
Stimmfäftenmagen den BPrälidenten 
der Wahlbehörde darauf aufmerffam, 
daß aus einem Wagen zwei Stimm: 
fäften hervorftanden, deren Dedel nicht 
verfiegelt waren, mie das Geſetz es 
verlangt; er fagte, diefe Käften jeien 
aus dem 18. Affemblypiftritt gefom= 
men, mo der Tammanyboß Chad. 7- 


Ihmorene Ausfage von Hrn. Hearjt | Murphy die Hauptperjon ift, und er— 


ſelbſt ausgeſtellt. Dieſer beſchwor, 


ſuchte, die Stimmkäſten zu verſiegeln. 


daß er glaube, eine Pluralität der | Aber Herr Vorhees ermwiderte, er habe 


Stimmen erhalten zu haben, daß aber, 
den Berichten zufolge, 3000 Stimmen 
mehr, ala’ er jelbft erhielt, für Mec= 
Clellan gezählt worden Teien. 

PVolizeifapitän rufe übermittelte 
den Gerichtäbefehl an den Polizei- 
fommiffär MeAdoo telephonifh, und 
deffen Ermiderung beitand in einer 
Meifung, den Gaynor’schen Gericht3- 
befehl gleichfalls . telephonifd an 
fämmtliche Polizeifapitäne zu jenben. 

Sn der Bolizeiftation an Dat Str. 
fonnten drei derfläften, welche die ab- 
getrennten Theile von Stimmzetteln 
enthielten — die einen Ausweis über 
die Zahl der abgegebenen Stimmen 
bieten — nicht gefunden werden. Als 
man nad) den Käften fuchte, melche 
die berborbenen und verjtümmelten 
Stimmzettel enthalten follten, ließ jich 
nur ein folcher Kaften finden, mährend 
neun vorhanden fein follten. 

Die vermißten Stimmfäjten gehör- 
ten den Wahlbezirfen im 2. Afjembly- 
diftrift, in weldem Tom Yoley der 
TSammanpführer ift. Dies ift einer der 
auf's Unvortheilhafteſte befannten 
Iammanpbezirfe der Ditfeite. 

Die Hearft’fhen Anhänger ſagen 
auch, fie Hätten Bemeismaterial dafür, 
daß in vielen Dutenden von Bezirten 
alle Stimmzettel, auf, denen geradeaus 
für das Hearft’fche „Iieet” geitimmt 
und dann ein Kreuz in den Kreis für 
Serome gemacht worden fei — ftatt in 
das DViered rechts von Jeromes Na= 
men — gar nicht mitgezählt worden 
feien. ES murde aud) behauptet 
Hearft’fhe Stimmzettel jeien für un- 
genügend erklärt worden, da der Kreis 
über der Kolonne der SHearjt’fchen 
Kandidaten unvollflommen jei, obwohl 
die nur am fchlehten Drud gelegen 
habe. ’ 

Andere Aufpaffer befchworen, daß 
Hearft’fche Stimmzettel in jedem Fall 
herausgemworfen worden feien, in mwel= 
chem das Marfirungsfreuz etwas über 
den Kreis gina. 

Herr Hearft und die Berftabtli- 
hungsliga haben begonnen, Anmälte 
anzuftellen, und eines der erjten der 
pie'en Unterftügungs = Anerbietungen 
fam von William M. Jpins, 
dem unterlegenen republifanifchen 
Mayorstandidaten. 

Folgende Anwälte waren bis ge— 
ftern Nacht engagirt worden: Henry 
De Foreft Baldwin von der Firma 
Kord, Day & Kord, John T. Dillon, 
Yulius Henry Cohen und Edward 8. 


Whitney von der „Eitizens’ Union“, 


und Alfred Stedler für Manhattan 
und den Gtabdttheil Bronr; ferner 
Henry F. Cochrane für Brooklyn, und 
Charles H. Hhyde, U. ©. Bacon und 
Mm. AMloine Short und Louis ©. 
Phillips für Richmond. 

(Der obengenannte Wlerander 5. 
Bacon ijt derjelbe Anmalt, welcher 3. 
Y. MeKane verfolgte und ins Ge= 
fananit brachte.) 

Nem York, 9. Nov. Später meiger- 
te fich der Wahlbehördepräfident Voor- 
bees, die amtlichen Stimmfäften ent- 
gegenzunehmen, trogdem Richter Gay- 
nor einen Gerichtäbefehl an die Polizei 
ausgeftellt hatte, fie diefer Behörde 
abzuliefern. Die Weigerung erfolg: 
te nach Berathung mit dem Bolizei- 
fommiffär McAdoo. 

Der Generalanwalt Mayer, der 
Korporationdanmwalt Delaney und der 
Wahljuperintendent Morgan murben 
bon ber Lage in Kenniniß gejegt, und 
die Stimmtälten wurden einjtweilen, 
unter Obhut der Bolizeimannjchaften, 
in den Batrolmagen vor der Amtzftune 
der Wahlbehörde gelaffen, bis zu einer 
Entſcheidung vom Korporationsan⸗ 
walt. 

Herr Voorhees ſagte, die New Yorker 
„Supreme Court“ habe in einer neuer⸗ 
lichen Entſcheidung erklärt, daß nicht 
die Wahlbehörde, ſondern die Polizei 
die gefegliche Hüterin der Stimmtäften 
fei. Richter Gaynor iſt ſchnurſtracks 


8000 entgegengeſ ezter Anſicht 


New HYork, 9. Nop. Bürgermeiſter 
George B. MeClellan kündigt an, daß 
er zur Beſchützung ſeiner Intereifen, 
anläpli ar 
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keine Macht dazu. 

Philadelphia, 9. Nop. Im Gefolge 
ihres Wahlfieges über das Grabſch— 
Element und die alte republifaniiche 
Parteimafchine in Pennfylvanien tref- 
fen jegt die Reformer Vorbereitungen, 
die Grabfeher in Stadt und Staat 
friminell verfolgen zu laffen. Der er- 
mählte Staatöfchagmeifter Berry (ein 
früherer Ilinoifer) hat feine eifrige 
Beihilfe zugefagt. 

Golumbus, D., 9. Nov. Nach jpä- 
teren Berichten von verjchiedenen Ther- 
!en des Staates Ohio erjcheint es 
möglih, daß die Mehrheit des de— 
mofratifhen Gouverneursfandidaten 
Pattifon auf 50,000 Stimmen fommt! 

Bundesfenator Forafer ftellte in 
einem Interview entſchieden in Ab— 
rede, daß die Niederlage der Republi— 
kaner in Ohio irgend etwas mit der 
Nationalpolitik zu thun habe. 

Columbus, O. 9. Nov. Obwohl 
der Demokrat Pattiſon mit großer 
Mehrheit zum Gouverneur gewählt, 
und obwohl die Ohioer Staatslegis— 
latur in beiden Zweigen demokratiſch 
iſt, erſcheint es nach den jüngſten Be— 
richten über die ſonſtigen Fre 
len noch möglich, daß die Republi— 
taner afle--Steatsjmnterfandidaten 
unter dem Gouverneursplaß burchge- 
bracht haben. 

Staat =» Schagmeifter Mefinnon 
theilt diefe Erwartung aber nicht. 


Lotalberiht. 


Liebte angeblid andere, 


Deshalb will $rau Diderfon fi von ihrem 
Mann fcheiden lafjen. 


Frau Lillian Diderfon berichtet in 
einer Sceidungstlage gegen Irving 
Diderfon dem Kreisgericht, dak ihr 
Mann häufig in der Getellfehaft an— 
derer rauen geivefen fei, und daß jie 
ihn derlaffen habe, als fie entdedt, daß 
er die anderen, die ihr unbefannt jeien, 
ihr vorziehe. Der einzige im Adreß- 
buch aufgeführte Jrving Diderfon ift 
Zivilingenteur mit Gejchäftsräumen 
im Roofery-Gebäude und wohnt Rr. 
1879 Wilte Ave. 

Der Grundeigenthumshändler Cha3. 
H. Lead, Nr. 189 La Salle Str, 
wird in einer Scheidungsflage von fei- 
ner Frau, Mary:L. Leah, Nr. 4453 
Dafenwald Xpe., beichuldigt, $2000 
von ihrem Gelde durchgebradt und 
fein: Yürjorgepflicht nicht erfüllt zu 
haben. Nach 31jährigem Zuſammen— 
leben hat fie ihn verlaflen; fte verlangt 
Nährgeld und die Obhut über ihren. 
Sohn. 

Slaire Burdid ift anaeblih am 
zweiten Tage nach ihrer Hochzeit mit 
Erneft Burdid von diefem verlaffen 
worden und will von ihm gejchieden 
werden. 

Im Kreisgericht wurde Frau Mar— 
garet M. Owen eine Scheidung von 
Kennedy R. Owen, einem Aktienmakler 
in Savannah, Ga., bemilligt, meil er 
fie 1899 verlaffen und feitdem nichts 
für fie gethan bat. Sie wohnt 4329 
Oakenwald Ave. 


— — 


Der letzte Ausweg. 


In einem Anfalle von Schwer—⸗ 
muth, die muthmaßlich durch unglüd- 
liche Familienverhältniſſe verſacht 
wurde, jagtesjich geftern Abend ber 
45jährige ©. H. Dennis in feiner Nr. 
514 ©. 2. Ave., Mayivood, gelegenen 
Wohnung eine Kugel in bie Bruft. 
Geine drei Kinder, die fich zur Zeit 
in einem angrenzenden Zimmer be- 
fanden, veranlaßten feine Ueberfüh- 
rung nad dem Phönir-Hofpital. Sein 
Zujtand wird als bejorgnißerregend 
bezeichnet. Die Frau des Lebensmi- 
den ift Lehrerin. Er jelbft war als 
Mafhinift im Geſchäftsviertel be— 
ſchãftigt. 


Gerieth in's Getriebe. 
Erdgeſchoß der Anlage ber 
Yercon Malin Co. * vell und 


gramm vor, 


Mabel und ihre Freuude. 


Der „Slirt“ mit einem Ehemann.—Das 
$Sräulein widerlegt. 


In der heutigen Verhandlung ber 
Klage von Mabel Beland gegen ihren 
„Aboptinortel” John D’Neill, den frü- 
beren Stadtvater und Urheber der 
Hochlegung der Bahngeleife, behufs 
Erlangung eines Wundpflafter® von 
550,000 für ihr angebli von dem 
Onfel gefränttes Herz legte D’Neills 
Anwalt Tripp die eiblich erhärteten 
fchriftlichen Angaben ven Robert 2. 
MeLellan in Ofhtofh, Wis., vor, dem 
Ehemanne, der angeblich der Klägerin 
den Hof machte. 

„Srüße Toot3 und fag’ ihr, daß ich 
Sie noch immer liebe,“ ftand in einem 
der von Mekellan an Mabel gerichte- 
ten Briefe, die in D’Neill’3 Hände ge- 
fallen waren. Der Brieffchreiber er- 
Härte, jener Sa beziehe fi auf Ma- 
bel3 Schmweiter und fei nur ein Scherz. 
Den Saß „ch werde Dich gegen die 
Melt vertheidigen. Schreibe mir nad) 
La Erofje" legte er dahin aus, daß er 
nicht dufden werde, daß Mabel unge- 
recht angefhuldigt werde. Ihre häusli- 
hen Beziehungen feien durh DO’Neills 
alte Schwefter jehr getrübt; diefe ver- 
Huck Mabel aus dem Haufe zu trei- 

en. 

„Ich mwünfche, daß Du meine fleine 
Freundin wirſt, aber insgeheim.“ Die— 
ſen Satz in einem Briefe erklärte der 
Mann damit, daß er nicht wünſche, 
daß ſeine Gattin von ſeinem Brief— 
wechſel mit Mabel erfahre, daß ſie 
krank ſei und eiferſüchtig werden möch— 
te, Mehrere ähnliche zärtliche Aeuße— 
rungen wie „Peggy D’Neill” für Ma- 
bel Beland, „A. 2.” ala „Accept Love“, 
„Sofa Pillomw3“ fanden ebenfalls ihre 
mehr oder weniger harmloje Greklä- 
zung, drei Kreuze als drei Küffe. Der 
Mann behauptete, da8 Ganze fei nur 
unfhuldiger Scherz gemefen, und ala 
er cuf einem Ball in Marquette Mabel 
als feine Gattin vorgejtellt habe, habe 
jeber der Anmefenden gewußt, daß es 
fih um einen Scherz handle. Geine 
Frau habe ihm Häufig Vorwürfe ge- 
macht, einmal meil er angeblich zu dicht 
neben Makel faß, als fie Klavier 
Tpieite. 

Run legte der Anwalt. ein Tele- 
mwelhes Frau Wr. 
Schwarz in Gt. Louis am {echten 
Samftag erhalten hatte,und in. dem fie 
vor ONeills Advokaten gewarnt wird. 
Sie ſollte dieſen ſagen, ſie habe nie 


die Tintypes“ gefehen. Getrude Bod, 


-gelaffen habe. 


Por 


7706 Weit Ban Buren Str., eine Bafe 
bon Mabel Beland, fagte dann aus, fie 
babe das Telegramm auf Mabels 
Wunſch geſandt. ene Bilder ftellen 
Mabel auf dem Schooß von - Geo. 
Knieling figend dar. Frau Schwartz 
hatte ſchon früher ausgeſagt, daß ſie 
DMeill die Bilder auf feinen Wunfc 


gegeben haße, als er fie im Ießten Jah⸗. 


re beſuchte. während Mabel auf dem 
Zeugenſtande behauptet hatte, O’Neill 
habe fie a3 ihrem Koffer genommen. 
‚ Die Kranfenmwärterin Celia Me, 
die Anwalt Iripp dann auf den Zeu⸗ 
genſtand rief, erklärte, Mabel habe ihr 
gegenüber nie behauptet, mit John 
Campbell, wohl aber mit John O⸗⸗ 
Neill verlobt zu ſein. Auch daß Camp— 
bell ihr je geſagt habe, er ſei mit 
Mabel Beland verlobt, ſtellte Zeugin 
in Abrede, ebenſo daß ſie und Mabel 
im Winter des Yahres 1903 jeden 
Abend Schlittfhuh gelaufen. Nur zwei 
Mal war dies, nach ihrer Angabe, auf 
der Eisbahn im Wafhington Park der 
Fall, und bei diefer Gelegenheit hät- 
ten fie auch den vielbefprochenen Geo, 
Knieling kennen gelernt. Die „Gin: 
Yizz‘-Epifode, von der John Camp- 
bell im Zeugenverhör erzählte, ftellte 
Yıl. Meb als feine Erfindung Bin, 
ebenfo jtellte fie eg ala unmahr in Wb- 
tebe, daß Campbell und Mabel an je> 
nem Abend im Nachtgewande im Sor= 
ridor der OMeill’fhen Wohnung ei= 
nen Tanz aufgeführt hätten. 


Der Hausfreund. 


Er hat angeblich die Ehe von S. P. Lewis 
geitört. 
"Samuel PB. Lewis, ein mit $2500 
Sahresgehalt Angeftellter der Illinois 
Steel! Co. hat feine Frau, Ger: 
trude M. Lewis, auf Scheidung ver=- 
Hlagt und erzählte heute dem Richter 
Malter, daß feine Frau ihn nicht nur 
fchlecht behandelt und mit dem Tode 
bebroht, jondern fih auch in ungehd- 
tiger Weife mit Edward Dahlin ein- 
Dablin fol ein fteter 
Befudher der Lemis’schen Wohnung, 
Nr. 7658 Eoies Mpenue, und im 
Sommer 1903 an ber Pistafee Bay. 
am %0r-See mit Frau Lewis fehr in- 
tim gemwefen fein. Lewis’ 13jährige 
Tochter Edna bezeugte, daß fie häu- 
fig Briefchen ihrer GStiefmutter an 
Dahlin habe befördern müffen. Yrau 
Lewis hat eine Gegenklage wegen 
Graufamteit anhängig gemadt. 


Do8 Weiter. 


ee An Best —* 

—— Winimuntenperaiue heute” 

Welt Vrekubertiger Wind. v. — 
8 und Indiana: 
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“ 


Befte 


Deutiche Zeitung 


Anzeigen. 


17. Zahrgang.— Ro. 265 


Unterfuhung zu Wafer. 


Der angebliheRaub von jtädtijhem 
Ufergelände. 


Blieben im Rüditande, 


Sahlreiche Theater bedroht, falls fie nicht 
die Stadt befriedigen. — Polizeiaufficht 
über Eiscreambuden und dhinefifche 
Speifehänjer. 


Eine Unterfuhung auf dem Wai- 
fer ift Beute von der Zivildienftbehörde 
borgenommen worden. Die Mitglieder 
wollten ji” durch ben Augenjchein 
überzeugen, wie und wo durch die an= 
geblihe Dienftvernadhläffigung des 
ſtädtiſchen Hafeningenieurs Oberſt R. 
O'Sullivan Burke. werthvolles Ufer—⸗ 
gelände von Privatperſonen und gro— 
ßen Handelsgeſellſchaften „annektirt“ 
werden konnte. 

Die Fahrt wurde auf dem Hafen— 
boot John S. Hay unternommen. 
Außer den Kommiſſären, ihrem An— 
walt F. K. Buſch, Burke und ſeinem 
Anwalt, Jas. Hartnett, betheiligten 
fih daran Oberbaufommiffär Patter- 
fon, fein Unterfuhungsbeamter Wm. 
Hart, der Abpofat Burnham und meh: 
tere Stenographen. 

Die Abfahrt erfolgte um neun Uhr 
bom Fuß der LaSalle Str. aus, und 
der Dampfer fuhr erft den Süd- und 
dann den Nordarm bes Fluffes hin- 
auf. Splitter ging es über den See nad 
dem Calumet-Fluß und dem Galu= 
met-See. Ueberall, mo öffentliches 
Uferland von Privatleuten unbefugter 
Weiſe benügt wird, murde das von 
dem Unterfucher Hard den KRommilfä- 
ren gezeigt; diefe nahmen auch etwanige 
Erklärungen des Angejehuldigten ent- 
gegen, der fich dabei ganz nach den 
Ratbichlägen feines Anmwaltes richtete. 

Ganz bejondere Aufmerkfamteit 
mwidmeten die Sibildienitlommiffärg 
ven Landauffüllungen der Yllinois 
Steel Eo. in South Chicago. Das von 
diefer dem See abgemonnene Land 
fol einen Werth von $4,000,000 befi- 
ten. Die Rüdfahrt erfolgte erft gegen 
Abend, und die Unterfuhung mird 
morgen in den Amtsräumen der Be- 
börde in ber Stabthalle fortgejeht 
werden. Die Yahrt hat die Kommiffä- 
re in den Stabt gejeht, mit genauer 
Kenntniß der AZujtände über bie 
Schuld oder Unfchuld des angeflagten 
bejahrten Beamten zu urtheilen. Auf 
dem Waffer mar e3 fo frifch, daß die 
Kommiffäre, obmohl fie jih warm 
gefleidet hatten, zumeift in dem fleinen 
Steuerhäuschen vor der rauhen Luft 
Schuß ſuchten. 

Sollen bezahlen. 

Neun Theater find heute von Käm= 
merer Mann vor die Wahl gejtellt 
worden, entweder die Rüdjtände an 
Zahlungen für Feuerwehrleute und 
Boliziften zu entrichten, welche mäh- 
rend der Dauer der Vorftellungen in 
den Mufjentempeln Dienft thun müſ— 
fen, oder folche auf eigene Koften an= 
zuftelen. Bis das leßtere aber ge= 
Tchehen ift, follen die Theater gejchlof- 
fen werden. Die erwähnten Theater 
find, dußer dem Grand Opera Houje, 
jänmtlich in den äußeren Stabtthei- 
ler. €3 find das: „Columbus,“ 
„Beople’3,“ „Folly,“ „Howard,“ „Mar 
lom," „35. Str.“, „Avenue,“ „Hyde 
Park“ und „Eleveland’3." Diefes ti 
jett gefchloffen. Die Gejammtforde- 
rung der Stadt ift $4710.99. 

Kämmerer McGann hat heute dem 
Polizeihef und dem Treuermehrchef 
aufaetragen, fofort den Auffichtsdienjt 
in jenen Theatern einjtellen zu laffen, 
und ohne folden dürfen unter den 
ftädtifchen Vorfchriften feine Vorſtel— 
lungen abgehalten werden. Wenn bie 
Theaterleiter eigene Leute für folchen 
Dienft anftellen wollen, jo muß die 
Anftelung der Treuerwehrleute vom 
Teuermehrchef genehmigt fein, während 
bie Spezialpoliziften vorher zu ver= 
eidigen find. 

Wächter der Sitte. 


Der Bolizeichef hat heute angeorb: 
net, daß Poliziften jeden Abend die 
Eiscream-Berfaufshallen und die chi- 
nefifchen Speifehäufer befuchen- und 
junge Mädchen, melche fich dort her- 


umtreiben, aufgreifen, fowie darauf | 


achten, ob die Spirituofengefege auch 
nicht übertreten merben. Den Blau 
röden wird befonder® aufgetragen, 
auch bie Hinterzimmer zu betreten 
weil diefe angeblih oft die Stätte 
milder Ausfchmeifungen bilden. BViele 
junge Mädchen jollen dort jchon ihre 
Jugend verloren haben, wie der Poli: 
zeichef verfichert. Die Zahl der chinefi- 
jchen Speifehäufer ift in den lebten 
Jahren gewaltig geftiegen, namentlich 
feit dem Kreuzzuge gegen die Zingel- 
tangel. ER 
Der Kampf der Wiffenfchaft. 

Der ftäbtifhe Statiftifer Hugo 
Gtoffer, feinGehilfe Yelir Wy3zomsti- 
Woyfom und vierzehn andere Leute 


e⸗ dv. 
Veisger Kochminp, ‚plter "sure | PO 


feß:8, wonach der Stabtrath das Recht 
zur Regelung der Preife des Leuchts 
gajes und des eleftrifchen Lichtes er- 
hält, dur) die Wähler am legten 
Dienftag, wird der Biürgermeifter 


Dunne am Montag dem Stabtrath — 


die Ernennung einer Kommiſſion bon 
drei oder fünf Mitgliedern empfehlen, 
melche fich mit der Ausarbeitung einer 
Drdinanz zur Regelung des Preifes 
befafjen jo, auf Grund der Unter- 
fuhung ver Herftellungs- und Ber- 


faufzpreife der Leuchtmittel, bier und 


in anderen Städten. Cinfchlägiges 
Material hat er fchon gefammelt, auch 
wird der Xlusweis der hiefigen fläbti- 
‘hen Eleltrizitätsanlage ver Kommif- 
fion unterbreitet werben. Das Gefek 
beftimmt, daß der Preis gerecht und 
vernünftig fein muß. Falls der Stadt- 
raty dann dementjprechend Vorſchrif⸗ 
ten erläßt, fo dürften fich die Gefell- 
haften, wie üblih, an die Gerichte 
wenden. Der Bürgermeifter empfiehlt 
aud den Miderruf der 75 Gent3:Ga3- 
Ordinanz, welche feit Jahren Gegen- 
ftand eines Prozefjes der Stabt mit 
ber People’3 Gas Light and Cote Co. 
ift, da e8 fraglich ift, ob das neue Ge- 
fe auf jene Orbdinanz Anwendung 
finden Tann, 


Kein Geld. 


Der Gtadtrathz - Finanzausfhuß 
erklärte heute, daß rs der — — 
germeiſter gewünſchten Vermehrung 
der Polizei im nächſten Verwaltungs 
jahr um 350 Mann wegen Mangels 
an Geld nichts werden Tann. Der 
Polizeichef will jet 60 Mann zu Spe- 
Temp in den Wohnpierteln verwen= 

en. 


Wieder im. Amt. 


, Drtfchaftspräfident Martin Groffe 
in Harlem hat die Frift verftreichen 
laffen, in welcher er die Befchuldigun- 
gen gegen Polizeifapitän Chrift.. 
Schmwaß und beffen Bruder, Leutnant 
Wm. Schmwaß, in Verbindung mit der 
Aushebung einer Spielhölle, hätte er- 
heben follen, weil, wie er jagt, bie 
Verhältniffe zur Zeit ungünftig find, 
Beide Beamte werben daher mieber 
angejtellt werden, wie aud) die zu 
gleicher Zeit juspendirten beiden Po- 
Iiziften, welche bie bei der Hausfuchung 
beſchlagnahmten Utenfilien nicht an 
Kapt. Schwaß' Nachfolger Chrift, 
Lange außliefern wollten, a: 


„Boufe of Blazes,“ -. - ‚$ 


Auf Antrag des Gefundheitgamtes E 


find heute nach dem Tode der brei- 


zehnjähtigen Mary Fleming an der 
Diphtherit!is in dem Haufe of Blazes ° 


an ber 47. und Butler Straße bie 
drei Dort mohnenden Familien bon 


% 


Poliziften und Konftablern ausgefegt 


mworben, weil da8 Haus in gefunbheits- 
gefährlichen Zuftande ift. 
Beritchen den Rummel. 


Einbrecher erbenteten Schmud im Werthe 
von $3,000. 

Schmudjahen im Werthe von $3000 

und $100 baares Geld erbeuteten Ein 


x 


brecher, die heute früh der Wohnung 


bon 9. R. Miller, 2. Vizepräfidenten 
und Gefchäftsführer der Chicago & 


3 
— 


Eaſtern JNinois-Gefellfhaft, im Ray 


mond-Apartmentgebäude, Walton BL 


und Lincoln Bart Blod,, einen Beſuch 
abjtatteten und zmei Geldfchränte 
ſprengten. 


Die Diebe waren von ber Rettungs- 2 


leiter aus in das Zimmer eines Dienfl- 
mäbchens geflettert, Hatten fich $100 


angeeignet, die auf der Kommode las 


gen, und waren dann auf den Korri— 
dor getreten, wo jie die Vorficht ge» 


brauchten, da3 eben verlaffene Zimmer 7 
Obgieih die Burfchen, 7 


zuzufchließen. 
in dem von Miller und Frau benügten 
Schlafzimmer die Geldfchränfe ſpreng⸗ 
ten, arbeiteten fie doch jo geräufchlos, 
daß Niemand erwachte, auch das Ehe 
paar nicht, und der Einbruch erft heute 
Morgen entdedt wurde, 

Sn ganz ähnlicher Weife murbe vor 
zwei Monaten ein Einbruch in bie im 
felben Haufe gelegene Wohnung von 
Warren Salisbury, Haupt der Firma 
MW. H. Salisbury & Eo., Nr. 109 
Madifon Str., verübt. Die Einbrecher 
tranten damal3 mehrere Flafhen Sett 


und ergatterten Beute im Werthe von 


$2000. Auch fie entfamen, ohne von 
einem Hausbemohner gefehen worden 
zu fein. 


‚Das ewige Einerlei, 
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Noch immer fein weiterer Gefhworener im 


, Silhooley: Prozeß. 


Smifchen Montag früh und wu 3 
meiterer 


Mittag ift nicht ein einziger 
Geichmworener in dem Bro 
gebfichen semerbämäßigen 
ger3 von Streitbrechern Gilhoolen u 


Hd 
in und © 


feiner Kumpane erlangt worden. Heute ' 


mwurben nicht weniger ala 31 
vernommen, insgefammt 1230, 
rend 2000 vorgeladen ivaren. 
lange e3 noch dauern mirb, bis 
urn vollftändig ift, entzieht fich jeber 
menichlichen Berechnung. Ä 


Akademie für Medizin. 


Verfammlungsfaal des Gebän- 
— 


ſonen 
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tel.-und 
‚Sie en u auf — ſchluchzen und 
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Der Jean. 


Eine Schelmengefcichte. Don rauf Feld 

Si : (Hamburg). 

* (2. Fortjegung.) 

Frau Poftavas Augen leuchteten. 
„Sch hab’3 immerr gemußt, mein San, 
berr wirrb was — und mie heißt fie 
denn?“ 

„Gräfin Liebenftein, auf dem Thea- 
terplatz. 

O je! — Ru, ich denk, da wirrſt 
Dich manchmal auch errinnerrn —“ 
das Taſchentuch erſchien; da Frau 
Poſtava eine Deutſche, Zugewanderie, 
war, beſaß ſie eines — „an Deine 
Mutter errinnerrm, was fich ſo furcht⸗ 
barr muß ſchinden —“ 

Wie ſind denn die Kinder?“ 

„Run, da will ich ja nichts ſaggen 
— mie Bälge find — was weiß man, 
tvas fie werrden — mall grienen fie. . .“ 

„Ja — grient er noch, ber Franz?” 
warf Yan lachend ein, 

Aber die Mutter fümmerte fi nicht 
um bas, was ein Anderer jagte, wenn 
fie no nicht fertig gerebet hatte. 
„Mal grienen fie — und mall bettet 
mirr die Marrie zu ill — fie ift rein 
toll und will zu den Schweitern —“ 

„Die Marie?" fragte Jan uns 
gläubig. 

„Run, ih mwil’3 nicht verrebben, 
franf ift fie doh — mit dem Huften 
immerr — ba ijt’3 boch nicht3 mit dem 
Heiratten — abberr — (da3 Tafchen- 
tuch kam mieber. zum Vorſchein) es 
nimmt fie ein Kloſter auch nicht, wenn 
daß ich irr nicht eine Mitgift gebbe — 
und ſo eine arrme Frau — wie ſoll ich 
machen? — Und dann die Elſe — hilft 
ſie? Dick und feit iſt ſie, zwei kann 
man darraus machen, abberr faul — 
faul wie ein altes Pferrd — — Muß 
ich doch arrbeiten für Alle, ganz allein, 
denn err —“ 

Jan ſenkte den Kopf. Er ſchämte 
ſich, wie er ſich ſchon als kleiner Junge 
geſchümt hatte. Wie iſt er denn jetzt?“ 
fragte er. 

Wie ſoll err ſein? Soll err werr⸗ 
den anderrs? Ich bin eine unglickliche 
Frau! Seit geſtern frih Sechſe habb 
ich nicht geſehen ihn. In derr Schenke 
verrſauft err das Geld, was err verr⸗ 
dient. Dann kommt err und is be— 
ſoffen wie ein Schwein, und wenn err 
nich gleich in die Kammerr findet, denn 
ſchläggt err Alles kurz und klein, bis 
ich ihn zu faſſen krigge — 

Es würgte Yan etwad. Er kannte 


ja das Alles — aber wenn man drau⸗ 


ßen geweſen war und kommt heim, 


und — — 
„Helfen Dir die Kinder, wenn er ſo 
t —?" 


„Ru ja! Nu freilich paden fie an, 
bloa die Marie — na, bie i8 ja aud 
Ihwah — die Elfe fneift ihn, daß er 
brüllt — jeße joll err nurr nich fom= 
men, mo Du noch da bift, das polnijche 
Schwein —“ 

Jan erhob ſich. „Ich will doch lieber 
gehen. Gleich das erſte Mal will ich 
ihn nicht ſehen — was horchſt Du ſ V 

„Es kommt werr auf derr Treppe.“ 

Jan hört es jetzt auch, es ſind zwei 
verſchiedene Tritte — ſie kommen näher 
— die Thür geht auf — 

„Muterr, Muterr — err kommt — 
Jeſus, wie err beſoffen is —“ 

Franz und Elſe halten inne. Da 
ſteht wer Fremdes. 

„Nu — irr Rindvieh — der Jan 
is's doch!“ ruft die Mutter lachend. 

„Der Jan, der Jan!“ das iſt ein 
Jubel. Elſe faßt auch gleich in die 
Taſche, und als ſie eine Chokolade vor⸗ 
zieht, iſt ſie toll vor Freude und gar 
nicht phlegmatiſch. 

„Still!“ ſchreit die Mutter. Wenn 
irr ſo ſchreit, denn herrt man ihn nich!“ 
Und er kommt. Es poltert dumpf auf 
der unterſten Treppe, ſchallend auf der 
zweiten und klirrend auf der letzten. 
Inzwiſchen hat Frau Poſtava ſchon die 
Thüre zur Kammer mit dem offenen 
Bette darin weit aufgeriſſen, die nahe 
Thür zum Wohnzimmer verſchloſſen 
und die ſchwere Kommode dagegen ge⸗ 
rüdt. 

Seht kommt ein müihender Yyauft- 
flag an diefe Thüre. Drinnen Alles 
ftil, nur flüftert die Mutter leife zu 
San: „Yege möcht’ ich miflen, wie 
lange ert noch wirrd trampfen!” 

Ein zweiter Schlag. „So’ne ber» 
fludt —“ garient draußen der Gatte, 
und e3 folgt ein Gemurmel, polnifch 
wahrſcheinlich. Er torfelt an verjchie- 
benen Stellen herum, und dann ift’3 
eiren Augenblid ftill. 

Frau Poftava wird füfewei. „Err 
mirrd fich auf die Errde leggen — da 
fol man ihn dann widberr weggbrin- 
gen — ich bin ein unglidliches Weib!” 

&3 torfelt wieber mad. Dann ein 
fhmerer Schlag. 

Hrau Pojtava rüdt die Kommode 
ab: Jan will fie zurüdhalten, aber jie 
meint: „Vielleicht i8 err in die Kams 
merr hineingefehlagen —“ 

Sie öffnen. Er liegt wirklich in ber 
Kammer, aber auf dem Erbboden und 
ſchnarcht ſchon. Frau Poſtava jubelt 
bor Vergnügen. „Jäh — iſt das ein 
Glick — jetze ſchmeißt die Türre zu — 
ſoll err I) den Rauſch ausjchlaffen — 
has Mift!“ 

„Das Mift!“ arinft Elfe vergnügt, 
bat aber im jelben Augenblid eine 
Ohrfeige weg. 

hat man ſeine Laſt mit dem 


-Balg!“ fchreit Frau Poftara. „Was 


agait Du Mift auf Deinen Batterr? 
8 28 mein Batterr? ch kann jaggen 
Mitt — abberr Du ni! — MWirrite 
Maul halten!“ 
Und Frau m menbet fidh tie 
ber an an. 8 ift ein Kreuz, ivie 
ich habb. Alles muß ich arrbeiten, drei 
Kinder zu ernähren und ein befoffenes 


. Sömein —" Gie fludjgte bitterlic. 


Er zieht den Beu- 


Yan verfteht fie. 
zu. 


und ftedt ihr ein Fünfmarkftüd 
libbe Gott 


— mar jcht Herzlich, —23 


b bis Be Bam Treppe begleiteten 


— Kalt wäre er Am ben drei er da. — 


— 


— — 


die auf bie Straße - führten, über ben | 
Sarg aeftolpert, da er einer Polnischen 
auseichen tmollte. Sie lachte, ftellte 
fie in ihrer ganzen Breite vor ihn hin 
und fah ihm —* in's Geſicht. Wohni 
bier Vermittsfrau Poſtava?“ 

„Wohnt!“ erwiderte er mürriſch. 

Sie ſchob ein zweijähriges Kind in 
den Korridor und blieb ſelbſt ſtehen. 

Laß durch!“ ſchrie Kan. 

„Schrein Sie bo nid jo — id 
thu ja nichts —“ und ſie ſah ihn ver- 
führcriſch lachend an. — Hübſch iſt ſie, 
dachte Jan, mit den ſchwarzen Augen, 
blos ein bischen zu polniſch — und fo 
ſchmierig. 

„Was wollen Sie denn bei der 
Poſtava?“ 

„Kammerr will ich, bis ich kriegge 
Dienſt. Sind Sie von Poſtava?“ 

„Nein.“ — Die Antwort war dumm, 
überlegte er ſofort, er würde ſie viel⸗ 
leicht noch treffen. 

Das machte ſeine Laune nicht beſſer. 
„Geh ſchon, Du Luder!“ ſchrie er. 

Sie biß die Zähne zuſammen und 
lachte. Da gab er ihr einen Stoß, daß 
ſie auf die Straße flog, und eilte ſchnell 
davon. 

Er ging wieder zur gräflichen Villa. 
Sein Geſicht war dunkelroth und ſeine 
Gedanken flogen. Wo anders ſchlägt 
man nicht und flucht man nicht, blos 
hier! So ſchlecht wird man, fo ges 
mein, dachte er. Ich hätte nicht ſollen 
nach Oberſchleſien kommen. — Wenn 
man fo einen Anhang hat — —“ 

Als er endlich wieder auf den Thea⸗ 
terplatz kam, war ihm freier. Er bür⸗ 
ſtete mit der Hand über den Rock, als 
wiſchte er ſeinen ganzen Anhang aus 
ſeinen Leben. Vor den Tulpen im 
Garten ſtand er noch einmal ſtill. 
Dann gab er ſich einen Ruck und war 
wieder Jean, der elegante Kammerdie⸗ 
ner. das „Ideal“ — „ohne Anhang“ — 
mit. den „feinſten Referenzen“ auf 
Goties weiter Welt! 


IV. 


AL Jean den erften Stod betrat, 
fah er im Antleiveraum ben hellen 
Ueberzieher und den breiten Yilzhut 
des Sanitätsraths. Alſo war der 
Kriecher ſchon wieder da, zum Abend⸗ 
brot jegt wahrfcheinlich, Der "mußte 
ja.eine große Praris haben! Ob er 
das immer jo machte? 

Sean jah auf die Uhr.  mmer 
pünktlich fein, dachte er, ich habe alfo 
nod eine Viertelftunde Zeit. 

Er ftieg ein Stodiwerk höher — fieh 
de — Liöbeth mit einem Mann! 

E 3 war fhon dbämmerig, alfo drehte 
Sean, als -hätte er das Pärchen gar 
nicht bemerkt, das elektrifche Licht an. 
Drei Flammen ftatt ber für den zivei- 
ten Stod vorgefchriebenen einen. Liö- 
beth fuhr erjhroden zufammen, und 
ber Mann drehte fi} langjam und fehr 
verwundert um. 

Sean lachte beinahe auf. So em 
bider Irotiel, wie der ba war, fonnte 
ihm Doch wohl nicht gefährlich werben. 

Lisbeth beobachtete Jean und las 
ihm die Gebanten von der Stirn. Sie 
faßte ihren Schaß bei ber Hand, fah 
ihm auf’3 Zärtlichfte in die Augen und 
flötete: „&teber Guftl, bitt fon, fei jo 
gut, ih will Dir mal einen Herrn 
Kameraden: vorjtelen — Herr Jean 
Poftava — mein füher Schak oder 
Herr Auguft Hängelampe, Inhaber 
eines Herrengarderobegefhäfts —“ 

„snhaber! Inhaber!“ grollte Kean 
für ji. „Wie fie fih bethut!" — „Sie 
find mohl fon lange mit Fräulein 
Lisbeth verlobt?" fragte er enblid 
laut, da ihm nichts WBefleres einfiel, 
und die Anderen fhiwiegen. 

„sh meiß nicht,“ 
Auguft Hängelampe. „Sp gerade. — 
Im Augenblid, — E3 mögen, — Act. 
— Dber —“ 

„Ah Schah,“ warf Lisbeth Honig- 


füß ein, „mas liegt denn bran, inie ! 
lang e3 ber ift, e8 ift eben eine alte; 


Liebe, aber nun folft mid) auch bald 
haben —“ und dabei lächelte fie zu 
Sean. hinüber. 

Der jay gradaus und meinte dann 
lehthin: „Die Frau Gräfin will Sie 
moh! noch nicht entlaffen?“ 

Er Hatte eine Bombe gemorfen. 
Breitbeinig ftellte fih Auguft Hänge- 
Iampe vor den Erftaunten bin, unb 
feine, maffigen Arme legten fich fchrwer 
auf Zean Schultern. „Dann — bat 
e3 — die Frau Gräfin — mit Auguft 
er — zu thun,” fagte er. 

„Willen Sie — mad — das heikt — 
Eir Mädchen — nicht heirathen Iaffen 
— weil — man — es braucht? — 
Schlechtigkeit — heißt das. — Still, 
Lisbeth — laß — mich — erſt — fer⸗ 
tig reden. — Denn — man ſoll — 
immer — daran denken — wie es — 
einem Dienenden — zu Muthe iſt. — 
Ich — habe — auch Dienende — denn 
— ich — bin — ein Prinzipal. — — 
Drei Lehrjungen — habe ich — aber 
— früh frage ih — fie — Seid Ihr 
— ausgeſchlafen? 

„Wenn Sie fo brüllen wie eben, 
bann jagen fie gewiß niemals nein,“ 
warf: Jean ein. 

„Erſtens — brülle ich nicht — ſon⸗ 
dern — ein Thier — ihut das — zum 
Beiſhiel — ein Löwe — und zweilens 
— ſind meine Lehrjungen — immer 
ausgeſchlafen. — Denn ſie — ſagen es 
— und ſie lügen — nicht — weil ſie 
— alle — bon tefpeftablen — Leuten 
find, — Alfo — i — geſagt — 
früh — frage ich eid 
ausgeſchlafen? — Und ittagg — 
frage ih — feid Jr — fat? — und 


ſagte langſam 


Dotroit Jewel 


Haupttgeil vom beſten —— blauen Stahl fabrigirt; 


Ober⸗ und Untertheil ſchwerer Guß, 
von ſehr anziehender Erſcheinung. 


Durchmeſſer der Trommel. 


Höhe . 


..90 1 0 0 9 9, 99 ++ 


Epezieller Preis 82.35 


YOUR CHOICE 


82301 


Frei abgeliefert und verbunden, 
Hier ift eine Welegenheit, einen erproßten und geprüften Baßshelzer sit einem Bar 
gain zu erhalten, gerabe dba hr ihn am notäwenbigiten gebraucht. 
Denn ein Gas-Heigofen, einige Minuten bor dem Scälnfengehen angezündet, wird bie 
Seuchtigfeit und Kälte des Herbfies aus den Schlafzimmern bannen: 
Ein Gas-Hrizufen wird während der fühlen Abende die Edeif® und Wohnzimmer faft 
* angenehm geſtalten, ehe Euer Furnace in Gebrauch lommt. 
n Gas⸗Heizofen wird ui dazu das abgelegene Zimmer volllonmen märmen, das 
der aa nicht wärmen io 


Keine Bentilation, fein — 
frei ber. Wir empfehlen re 


aubt-Dffice oder irgend einem Berlaufsraum für 
fmeelfanteit gefchentt. 


WERNER DR für — 


nn Bett ‚see 


die Berbindum 
liefern, wenn 


Bub 


Tel, Mont nn 


mit Jumelen und 


.9 Zoll 
. 85 Zoll 


Tel. Sheridan 8 


rei abgeliefert und verbunden. 


Abends — frage ich — fie — freut Yhr 
— Euh — daß e83 — wieder — mal 
alle ift?“ 

„Und da —” 

„Wenn Sie — mid — nicht — fer= 
tig — hören wollen — Herr Poftava 
— dann — fagen Sie — ed — gleich 
— benn Sie — unterbrechen mid — 
zu oft — und — das paßt — mir 
— nicht —“ 

„Ach, gehen Sie zum Mond und 
pflüchen Sie Sterne!“ ſchrie Jean ihn 
an. „Biß Sie fertig gejagt Haben, 
tva& Gie fagen wollen, fann man ein 
frieren, wenn man fich im Juli auf’3 
Mafler legt!" Er rieb fich die Schul- 
tern, fie waren wie mund bon ber 
Laft, die fie getragen hatten. Kurz 
drehte er fich nach feinem Zimmer, ba3 
zehn Schritt entfernt war. Als er fi 
an der Schwelle no einmal umjah, 
bemerkte er, daß eine der Zaunpfahl- 
hände Hängelampes auf Lisbeths 
Schulter lag. Ganz krumm bog ſie 
der Unmenſch, und dabei ſah ſie ihm 
wer weiß wie glückſelig in's Geſicht. 
Noch durch die Thür mußte er den ver⸗ 
wünſchten Unſinn weiterhören. 

„Denn ich — behandle — meine 
Angeſtellten — wie — ein Prinzipal 
— ſeine Angeſtellten — behandeln — 
muß. — Nämlich — väterlich — fuhr 
der Dicke fort, „und alſo — möchte — 
ich — auch — der — Frau Gräfin | 
— gerathen — haben — daß — jie 
— Did — mütterlih — behanbelt — 
richtig — wie eine Mutter — 

Noblichte Schwiegermama!“ grollte 
Jeon drinnen, während er ſich umzog. 
„So ein — fo eine Hängelampe, ivie 
der ift! Der bat bie Weisheit liter⸗ 
weiſ' gelöffelt — der — 

Jean war fertig und eilte, aus dem 
Bereich der Stimme — kommen. Als 
er an dem Paar vorbeiging, konnte er 
ſich nicht verſagen, zu fragen, was das 
Pfund Del to 

Herr Auguft Hängelampe reckte ſich 
in ſeiner ganzen imponirenden Geſtalt 
und zog Lufi ein, die für eine halb⸗ 
ſtündige Rede genügen konnte. Aber 
Lisbeih ſiellte ſich erſchrocken auf die 
Zehen, beugte ihm den Stiernacken und 
füßie ihn auf den Mund, als wollte 
ſie ihn nicht wieder ioblaffen bis Jean 
eine Treppe tiefer ſtehen würde. 

Daraufhin hen ruhig hin⸗ 
unter. mar nur außer: 
fi, und ge ing außer ihm m 
aud Lisbeth. _ _...... - 

(Fortfegung folgt.) 


" — $n ber Gaifon. — Die Touri- 


fien: „In diefen beiden Betten fünnen | 
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Alten von DO, Paul, 


Sokalbericht. 
Deutſches Theater in Power'“s. 


Am nächſten Sonntag, auf allgemeines Ver⸗ 
langen, das Zeitbild „Cante Regine“. 


Auf Wunſch vieler Theaterbeſucher 


hat Direktor Wachsner für die kom— 


mende Vorjtellun in Powers’ Thea- 
ter „Zante Regine”, Zeitbild in vier 
auf den Spiel- 
plan gefegt, ein Stüd, welches in ber 
legten Spielzeit mit durchfchlagendem 
Erfolg zum erften Mal hier gegeben 
worden ijt. Die fpannende Handlung, 
die Lebenzmwahrheit, mit melcher die 
handelnden Perfonen gezeichnet find, 


| und der fympathifhe Vorwurf, den 


ber Verfaffer mit großer Bühnentennt- 
niß verarbeitet hat, feffeln das In— 
tereffe des Bublitums bi3 zum letten 
Augenblid. Da die Befeung biefelbe 
ift, mie bei ber Erftaufführung, alfo 
eine vorzügliche Wiedergabe gemähr- 
leiftet, fo dürfte das Haus am nächften 
Sonntag abermals außberfauft fein. 

Nachitehend das vollftändige Perfos 


nenberzeichniß: 


Gräfin Regine von Bolzin-Bebern-Byfendurg 
Kediwig Beringer 
urt Start 
beinrih Worrmann, Bantdirefior. Berigotb Sprotte 
Gva, feine Fuss 
Maud, deren rtr 
Dr. Egon — 8 iftſteller * Burgarth 
Fritz NRobling Mar Agsrty 
Schulte, Diener bei Gräfin Regine....Emit Merz 
Julius Schmidt 
Matpilve Dierfs 
.‚Wriedrih Gros 
Kris Lindner 
Spielleiting: Berthold Sprotte. 


Der Vorverfauf der Site hat heute 
an ber Kajje bon Powers’ Theater 
begonnen. 


Kneefemann, Lehrer 

Niele, Wirthſchafterin 

Baumann, Diener bei Woernann.. 
Infpeltor 


Schwiegervater und Schwager. 


Nachdem Frau Marie McDonald 
fürzlich einen Haftbefehl gegen ihren 
Gatten, 3. ©. MeDonald jr. erwirkt 
hatte, iveil er fie angeblih im Stich 
gelaflen bat, leitete fie geftern gegen ven 
Bater und den Bruder ihres Mannes, 
3. S. und Arthur McDonald, eine 
Klage auf Zahlung bon $25,000 Scha- 
denerfaß ein. Das junge Ehepaar, feit 
zwei Jahren verheirathet, Fol bis zum 


| YAuguft diefes Jahres glüdlich zufam- 


men gelebt haben, dann aber hat Me- 
Donald angeblich, wie behauptet wirb 
unter dem Einfluß von Water und 
Bruder, feine Frau verlaffen. 
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"für Säuglinge und Kinder. 
Die. Sorte, die Ihr-immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experl 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


In Gsäauch ‚Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE GENTAUR SOMPANY, qT MURRAY'STREET, NEW YORK CITY. 


— — —ED 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


„Amerikas Nationaltheater“. 
Jetzt geſichert und unter Conrieds Leitung. 


New Hort, 9. Nov. Mit einer Sub: | 
[Eription von 3 Millionen Dollar von 
30 reichen New Horkern, melche ftet3 
bie Große Oper im. „Metropolitan“ 
eifrig unterftüßt hatten; mit dem An- 
fauf eines ganzen: Straßengebiertes, 
das feine Front von: der: 62. nad) der 

: 63. Straße, . mejtlich gegenüber dem 
Zentralparf ‚hat;: ferner mit Plänen 
für ein großartiges. Theater, das zei 
Millionen Dollars Toften: fol; mit ei: 


nem Komite-von Net Horker .Gefell- . 


Tchaftspamen, — mit diefen: und anbes | 
ren Vorkehrungen geht jeßt das Natio- 
naltheater Ametifas, bon deſſen Grün⸗ 
dung in New York man ſchon lange 
geträumt hat, ſeiner Verwirklichung 
entgegen. Dieſes Theater ſoll dasſelbe 
werden, was das Burgtheater für Oe— 
ſterreich, und das Theater Français“ 
für Frankreich iſt. Herr Heinrich Con— 
ried wird ſein Leiter ſein. 

Prinz Battenberg in New Hort. 

New York, 9. Nov. Das britiſche 
Flottengeſchwader unter dem Kontre— 
admiral Prinz Louis von Battenberg 
iſt jetzt im New Yorker Hafen einge— 
troffen. Es beſteht aus 6 armirten 
Kreuzerbooten und wurde, als es die 
Bai heraufgedampft kam, beſtändig 
bon botüberfommenden Fahrzeugen 
falutitt, 

Das .amerifanifche Gefchmader von 
12 Schiffen (8 Schlachtſchiffe und 4 
Kreuzerbooten) hatte zu Ehren der 
britiſchen Beſucher 
— 

„rw Dorf Life‘ ausgefperrt. 


J ith. Mo 9. NRob. Der 
Staa ichermmasfupermterdent 
vonr Miſſouri, W. D. Vandiber, hat 
jetzt wirklich eine Ordre erlaffen, wel⸗ 
che die New York Life Inſurance Co.“ 
vorerſt verhindert, ferner in dieſem 
Staat Geſchäfte zu machen, wegen un— 
geſetzlichen Gebrauchs von Verſiche— 
rungsgeldern. 

Der Anwalt dieſer Verſicherungs— 
geſellſchaft dahier, F. N. Judſon, kün— 
digt an, daß diefelbe ihre Miffourier 
Polizeninhaber hüten und zu gehö- 
riger Zeit andere Schritte thun werde. 
2 .  — + —— 

Ausland, 


Weverfalt in Deutih- Südafrika. 

Spzialiften fordern allgemeines Stimmrecht 
in Preußen. — Wiener Negierung ge— 
‚ftattet ruhige Stimmrechtsfundgebnngen. 
— Mufifdireftor verletzt. U 

(Spezialsfabeldepefhe der „NR. 9. Staatszeitung“.) 

Berlin, 9. Dit. Aug Wien wird .ge- 
meldet, daß in Dejterreich .nac) dem 
vielen Spettafel der legten Tage end— 
ih Ruhe herrſcht, und die, ſchon be= 
ſtehenden ſtudentiſchenFraktionen ihre 
Schlägereien nicht fortſetzen, nachdem 
die Wiener Univerſität geſchloſſen 
worden iſt. 

Die öſterreichiſche Regierung hat 
ihre Geneigtheit angekündigt, ruhige 
Demonſtrationen für das Wahlrecht 
zu geſtatten und den Kampf auf dem 
Boden des Parlaments in gejeglicher 
MWeife auszufechten. Diefe Erflärung 
dürfte au) dazu beitragen, die Auf- 
regung unter der Maffe der Bevölfe- 
rung zu befehmwichtigen. 

Aus Prag aber lauten die telegra= 
phifchen Meldungen auch heute noch 
beforgnißerregend. Und bei ben 
Kundgebungen tritt jet immer ‚mehr 
der beutfchfeindliche Charakter hervor. 

Breslauer Sogialiften haben in ei- 
ner Maffenverfammlung den Bes 
{hluß gefaßt, dem Beifpiel der rujfi- 
jchen und öfterreihifhen Genofjen zu 
folgen und da3 allgemeine und direkte 
Mahlrecht in Preußen” zu‘ erzwingen. 
Sie ertheilen zu dem Ende ben Rath, 
bei Beginn de3 preußifchen Fundtags 
Straßenumzüge zu veranitalten. 

Der Soztaliftenführer Auguft Be- 
* antwortet im Vorwärts“ ſelbſt 

die ſchon erwähnte Erklärung der 
fe 3 entlaffenen Redaktionsmitglieder 
des Blattes. Er bedient ſich einer 
ſehr derben Ausdrucksweiſe und führt 
Beiſpiele an, laut welchen die Entlaſ⸗ 
ſenen ſelber Perſonenkultus mit ihm 
getrieben hätten. 

In ber fozialiftifchen Preffe mird 
allgemein erklärt, daß nur ein neuer 
Parteitag dem auägebrochenen Streit 
ein Ende ‚machen tönne. 

Nach einer Meldung aus Deutfc- 

Südweſtafrika iſt der Nebellenführer 
Cornelius abermals den ihn verfol⸗ 
genden deutſchen Truppen entwiſcht. 
An. einer Stelle, mo man ihn nicht 
bermutbete, Tegte er. einem deutſchen 
Wagentransport einen Hinterhalt, 
und bei bem fich ent{pinnenden Kam- 
pfe twurben. bier —* kr — 
— geto 


bollen ‚Flaggen —F 


Ein beklagenswerther Unfall 
Profeſſor Robert Radecke, dem Direk— 
tor des königlichen Inſtituts für Kir— 
chenmuſik, zugeſtoßen, indem er bei 

| dem Verfuch, einen in Bewegung be- 
| finblichen Straßenbahnmwagen zu bes 
| fteigen, zu Falle fam und ſchwer ver⸗ 
eh murbde. 
Berunglücdten—er vollendete am 31. 
| Dktober das 75. Lebensjahr — tteht 
| das Schlimmfte zu befürchten. 
| Mie aus Angolftadt berichtet wird, 
| ift der Musfetier Haunftäbter vom 
10.. baierifchen Infanterieregiment | 
durch das Kriegsgericht zu bier Jah— 
| ren Gefängniß verurtheilt morben. 
| Er Hatte fich freiwillig af$ Abgeber bes 
Iharfen Schufjes gemeldet, durch mel- 
hen, wie feinerzeit gemeldet, Sergeant 
Babl im Manöver getödtet wurde, 

Peinliches Auffehen macht eine 
| Meldung aus Straßburg, wonach 
Dberleutnant Schönenberg vom El- 
ſäſiſchen QIirain-Bataillon Nr. 15 
nach Unterfchlagung von 5000 Marf 
Dienftgelder und unter Mitnahme von 
Mobilmahungsplänen defertirt ift. 

An Dresden hat Leutnant Preußer, 
Sohn eines Generalmajors.a. D., der 
augenscheinlich geiftesgeftört im Schlof- 
je erfchien und den König jowie den 
Kaifer zu. Tprechen verlangte, Selbft- 
mord- beganaen. 

In Roſtok wurde Baron v. Tiele- 
Winkler aus Rothemoor vom Ritt» 
meister v. Derten, bei dem er zu Gaft 


meilte, nächtlicherweile gefchoffen. Der ! 


Rittmeifter hatte ihn in ber Dunfel- 
beit für einen Einbrecher ‚gehalten. 
Unter den Bahnverfehräftörungen 
| in Rußland hat auc) die, in Europa 
und in den Ver. Staaten twohlbefann- 
te Opernſängerin Aino Acté zu lei— 
den. Sie ſitzt in Finland feſt. 
De rei ;, Minifterrath be— 
beim Buneßrath die 
Io Erhöhung ‚des Schmweinebeftan- 
de3 für, Oberjchleften zu beantragen; 
ur der Fleiſchtheuerung eiwas — 
elfen 
sie Der jüngfte Taifun 


Suchte auch die amerifantfche Iniel Guam’ 


heim. 

Guam, 9. Nov... Ein : furchtbarer 
Taifun, begleitet von einem molfen- 
bruchartigen Regen, brach gejtern hier 
lo® und verurfachte. jchmeren Eigen- 
thumsfchaden. . Die Städte Agana 


und Piti wurden überſchwemmt. Doch | 


ift, fomeit Niemand ums 


gefommen. 


Cefegraphifche Kolizen. 


QAnland. 


befannt, 


—Erft heute war A Bürgermeifter> 
wahl in Memphis, Ienn.; fie bildet den 
Abſchluß eines der hibigien Wahl⸗ 
kämpfe, den die Stadt je geſehen hat. 

— Bei der Mayorswahl in Toledo, 
O., ſiegte die Reformpartei ebenfalls 
vollſtändig über die reguläre republi— 
kaniſche Partei.« 

— Aus Freude über die Wahler— 
gebniſſe iſt der Republikaner John 
Turner in Logansport, Ind., an ei— 
nem Herzſchlag geſtorben. 

— 81500 in Banknoten nebſt ei⸗ 
ner Laterne und einem großen Mefs 
fingring fand der Farmer Klarence 
Mafon bei Kambringe City, Ynd,, im 
einem hohlen Baumitumpfe. 

— Gouverneur Hoch von Kanfas 
ſagte in einer Bankettrede, es werde 
bald eine Hochfluth von Sozialismus 
über da3 Land bereinbrechen, wenn 
nicht die „Iruft3” gezügelt würden. 

— In Ranfas Cito, Mo., brannte 
das Logirhaus Nr. 1621 Grand pe. 
nieder. Cha3. Tanzer fam um, Frau 
Teffie Burkhardt und ein Unbelann- 
ter murben töbtlich verlegt. 

— Zu Norris City, Ill, wurden 
bei einem Straßenduell zwifchen dem 
Poftmeifter Henry Wateford und dem 
Ortsbüttel Yelfe Buttrey Beide tödt- 
lich verlebt. 

— Hermann Menz in Detroit, ein 
befannter Freidenter, hat. im Vorder: 
gehöft feines Anmefens ein, 14 Fuß 
* Denkmal für den — Satan ges 


— Die republitanifche Kampagne 
leitung von Ohio gefteht jegt dem be- 
mofratifhen Oouperneursfandidaten 
Pattifon eine Mehrheit von etwa 25,- 
000 Stimmen zu. 


— Bei'Hunlops Ereef, unweit Wil, | Finden 


feöbarre, Pa., ftieß ein. Perfonenzug 
ber Delaware, Ladamanna K Weftern 
Bahn mit einem Güterzug zufammen. 
5 Tobte und 10 Berlepie. 

— $n einem Hotel zu Hobofen, N. 
J. beging Walter Harling, wahr: 
fheinlich aus Lindfay, Kal. Selbſt⸗ 
morb mit Gift, nachdem bie junge 
Mittwe Frau A. Tilloch, melche fürz- 
lich auß Bremen eingetroffen war, 
ihn zu heirathen, fi a 
us ER BER 


Bei dem hohen Wlter des | 


ftaffel= 


digt an, daß ‚der kürzliche Tod des 
lottenfabetten ‚Brand zu Annapolis, 
infolge Fauftlampfes mit einem. ande- 
rem Stubenten, genau unterfucht wer⸗ 
den wird. 

— Oberftleutnant v. Ehel, "Biber 
Militärattahe bei der beutfchen Bot- 
Ihaft in Wafhington, aber jetzt zum 
Generalftab in Berlin befohlen, ‘ner- 
—— ſich von N Roofe- 


— x E. Eober in Zanesbille, D., 
ber gejchlagene republifanifche Ran- 
bidat für dad Amt . eines Mitgliedes 
ber Behörde für: öffentliche Arbeiten, 
wurde für irrfinnig erflärt und nad 
dem Staatzirrenhaus gebradt. 

— Der Ausfhup der New Horker 
Staatälegislatur, welcher die Verfiche- 
rungsaefelichaften unterfuht, nahm 
geftern: die Verhöre wieder auf und 
ternahm den MWerficherungsberechner 
— von der Mutual aufs 

eue 


— Im. Bunbesobergericht it die: 


Klage der Armour Pading Co. von 
Ehicadgo gegen den Schabmeijter 
be? Staates Nord-Karolina, B. R. 
Carh, wegen Durchführung des dor— 
tigen Geſetzes Beſteuerung auswärti— 
ger Korporationen, unter Verhand⸗ 
lung. 
I: — Die Verhandlung neaen: Henry 
| &. Gol in Milmwaufee, früherem Kaf- 
firer der „Milmaufee Firft National 
Bank“; wegen Mitfehuld an den gro- 
| Ben Bigelom’fchen Unterſchlagunger 
wurde auf den Januartermin des Pr 
ritchshofes vertagt. 

— €3 gilt jet al3 eriiefen, * 
der Student Pierſon vom „Kenyon 
College“ zu Mount Vernon, O., von 
anderen Studenten, in Verbindung 
mit Zeremonien bei der Einführung 


in eine Brüderſchaft, auf den Bahn-. 


ſchienen feſtgebunden und dann durch 
einen Zug getödtet wurde. 
—-.— 
Ausland. 


— Wieder, murben mehrere Schiffe 
im Chinefifchen Meer durch "fchmim- 
mende Minen zerftört. 

—Bapft Pius empfing den. Erz- 
bifhof Alerander Ehriftiani von Port- 
land, Dreg. 

— 47 politifche Gefangene wurden 
— Rußland, in Freiheit ge— 
etzt. 


— Alle Eiſenbahnbeamte in Ir— 
kutsk, Sibirien, ſind zur Arbeit zu— 
rüdgefehrt. 

— Die Bewegung zum Sturz ber 
jeigen chinefifchen Dynaftie fol fich 
ſehr rafch entmwideln! 

— In faſt ganz Rußland iſt es 
ruhiger geworden; aber im Kaukaſus 
herrſcht noch der reinſte Hexenſabbath! 

— Der Kaiſer von Korea ſoll ver— 
| fucht haben, fich mit Opium zu ver- 

giften,: aus Empörung ‚über bie Hal- 
fung England3gegen ber Rotea! 

— Das franzöfifhe Auswärtige 
Ant ne in Abrede, daß es den fran⸗ 
dor en Geſchaäfisttäger Taigng in 

aracas ermächtigt habe, „Venezuela | « 

au — u 


Sämorrhoiden ſchnell 
im Haufe geheilt, 


| Augenblidliche „ Ainbetung, nachhaltige 
Heilung— Brobe-PRadet frei per Poſt 
an Alle, in einfadem Umijchlag. 
Hämorrhoiden ift eine fchredliche: 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
richtig behandelt. 
Eine Mefjer-Operation ift gefähr- 
ih, graufam, demüthigend und un 
nöthig. 


E3 gibt nur einen andern Weg, ficher 
furirt zu werden — jehmerzlo3, ficher 
und privat in Eurem’ eigenen Haufe— 
der ift die Pyramid Bile Eure. 

Wir verfhiden ein Probe-PBadet frei 
an Alle, die fchreiben. 

E3 gemährt Euch augenblidliche 
Linderung, zeigt Euch die harmloſe, 
ſchmerzloſe Art, wie diefes große Mit- 
tel wirkt und feitet Eud auf den Weg 
zur vollftändigen Heilung. 

Dann könnt Yhr dolle Größe 
Schadteln von allen Apothefern zu 50 
Eent3 DRS und oft heilt eine 
Schachtel. 

Wenn der Apotheker verſucht. Euch 
etwas ebenſo Gutes zu verkaufen, iſt 
es, weil er mehr Profit daran macht. 

Beſteht darauf, das Verlangte zu er— 
halten. 


Die Heilüng ſetzt ſogleich ein und 


fährt ſchnell * 
und nachhaltig i 

Ihr könnt 
a immer ruhig und angenehm be⸗ 


Es iſt den Verſuch werth. 
Schickt Euren Namen und Adreſſe 
an die Pyramid Drug Co., 5882 Ph⸗ 
ramid Building, Marfhall, "Mic, und 
Ahr erhaltet umgehend per Poft da3 
Probepadet in unbebrudtem  Unfchlag. 
Taufende wurben in diefer leichten, 
fhmerzlofen - und —— Weiſe 
* im Hauſe kuri 
Kein — * und bie Damit berbuns 
see: 3, 


bi3 fie vollftändig 


Er der Arbeit bleiben und 


Re 
* 
enter 


* * re 


"— $n Kanton, Eh; "“ bie ame- 
titafeinbliche Stimmung no immer 
im Zunehmen. Eine: Ameritanerin 
müurbe neuerdings auf offener Straße 
angefpien, und der. amerilaniſche 
Konſul erhielt einen ‚Drohbrief. 


Die Amerikaniſch⸗Afiatiſche Ge⸗ 


ſellſchaft in Tolio, welche die Anſich⸗ 


ten der ganzen dortigen Geſchäftswelt 
und der Miſſionen vertritt, richtete an 
Präſident Rooſebelt das Erſuchen, 
Hrn. Griscom als Geſandten in To⸗ 
kio zu laſſen. 

— Eiſenbahn-Weichenſteller von 

Ober-⸗ und Niederöſterreich, Tirol und 
Steiermark hielten in Wien eine Ber- 
fammlung ab und bejäloffen, ſich 
dem Ausftand anzufchließen, um eine 
20prozentige Gehaltserhöhung: und 
fürzere Arbeitzzeit zu erzwingen. 
‚ — Der ruffifche Zeitungsfchreiber 
Strupe, der lange in Boris mohnte 
und ein Liberaler ift, wurde bon 
Graf. Witte telegraphifh nah St. 
Petersburg berufen. Man glaubt, 
daß er in das ruſfiſche Miniſterium 
eintreten ſoll. 

— Im —— Polizeigericht 
wurde geſtern die Klage gegen den 
früheren Parlaments = Wbgeorbneten 
Hugh Wal verhandelt, der befchuldigt 
ift, einen Privatfpitel zu beftechen ge- 
fucht zu Haben, ihm zur Ermordung 
‚feiner, Walls, Gattin. behilflich zu 
fein. Der Angeklagte wurde unter 
$5000 Bürgfchaft geftelft. 


Zolalberidt. 


Zlammenwülhen. 


Tas Möbel - Ausftellungsgebände 
um etwa 535,000 gejdädigt. 


Bier Perfonen verlegt. 


Mehrere Dutzend Angeftellte bewerfftelligten | 
nur mit fnapper Yoth ihre Slucht. -— Der 
Brand wurde durh eine Gafolinofen: 
Erplofion verurfacht. 


infolge der Erplofion einer Gafolin=. 
mafchine entjtand heute im Erdgefhoß 
des achtjtöcdigen Gebäudes ‘der Furniz, 
ture Erhibition Company, Wr. 1414 | 
Nichigan Upe., Feuer. Vier Berfonen 
wurden verlett, mehrere Dutend ande- 
re im Gebäude befchäftigte Leute 
mußten flüchten, und der Brand wurde 
erit gelöfcht, nachdem mehrere Taufend 
Dollars Schaden verurfadht worden 
war. Etwa ein Dutend Mädchen 
mußten fi, um auf die Straße zu ge= 
langen,» berä Rettungäleitern bebienen. 
Yn.dem Gebäude ftellen die Möbelfa- 
brifanten und Engros-Händler ihre 
gen ou aus, re beher⸗ 
Firmen, 

en ‚ber en 

ie Verunglücten find: 

Philipp Doherty,» * Mafchinift; 


.| Babt Ihr je eine Million 
 Spielfachen gefehen und 


Straßengevierte von Seier: 
tagsbuden? 
Das ift. was Ihr fehen werdet 
bei der Eröffnung unjeres 


Spieljachen-, Puppen 
umd Feiertag-Bazars 
am Samjlag, 11. Nov. 


Eine wunderbare Ausitelluna. 


Die Ausiteller. 

Wie: verlautet, find im Gebäube 
Möbel im Werthe von über 4 Million 
Dollars ausgeſtellt. Die hauptſäch—⸗ 
lichſten der im Gebäude vertreten Fir— 
men ſind: 

1. Stodwert— Chicago Wire Chair 
Company und Co-Dperative Zurni- 


ture Co., Rodford, RR 
2, Stod- pack Barnedfßen- 
Mid., und Galloway 


ton Harbor, 
Glaß Co., Chicago. 

8 ‚Stod-Winnebago Furniture Eo,, 
Fond du Lac, 
Chair Eo., Union Eity, Pa. 

4, Stod— Art. Bedſtead Co., 
cago, und Royal Chair Co., Sturges, 


Brandwunden an Händen und Geſicht. mic, 


Thomas Mellery, Nr. 505 State 
Str., ein Angeſtellter der Cottrell Ex— 
preß Co., wurde durch umherfliegende 
Glasſcherben verletzt. 

Frau J. Meyer, Nr. 1420 Indiana 
Ave., wurde von umherfliegenden Back— 
ſteintrümmern getroffen. Sie wurde 
nach dem St. Lukas-Hoſpital geſchafft, 
war aber im Stande, ſobald ſie ver— 
bunden war, ſich ohne fremde Hilfe 
heimzubegeben. 

Philipp Gordon, der im Maſchinen— 
raum beſchäftigt war, wurde gegen die 
Wand geſchleudert. 

Der Geſammiſchaden beläuft ſich 
auf 835,000 und vertheilt ſich wie 
| folat: 

Dliver Furniture Company, Lod- 
port, N. 9., $15,000. 

Daniel B. Southard, Motorboote, 
$3000. 

Devlin & Co., Verkäufer 
Acme-Kraftwagen, $2000. 

Gebäude, -$12,000. Auslagen an— 
berer Firmen er Rauch beſchädigt 
um etma $3000 

Benußten Beitungsieitern. 


Holgende Mädchen bemerfitelligten, 
bon Mitgliedern des Leiterzuges Nr. 
10 unterftüßt, unter Benugung der 
Rettungsleitern ihre Flucht. 

Ella Rooney, Nr. 854 HalftedStr.; 
Grace Prior, Nr. 807 Jadfon Boule- 
bard; Mabel MWhitfitt, Nr. 800 Hal- 
ſted Str.; .; Kathryn Omens, Nr. 171 


bon 


5. Stod—W. 8. Coman & ©Eo,, 
Chicago, und Henry Schmit & En, 
Cincinnati. 

6. Stock —National Parlor Furni- 
ture Co. Chicago, und Oliver Bros., 
Co., Lockport, New York. 

7. Stock—The Butler Manufactu— 
ring Co,. Chicago, und Kinney— 
Rodier Co., Chicago. 

8. Stock—Johnſon Chair Eo,, 
Chicago, und Miller, Hall & Son, 
Chicago. 

Diel Rauch, fein Feuer. 4 

In Frederick Potthaſt's Wirthichaft, 
Nr. 146 Clark Str. lockerte ſich heute 
früh ein Glied des Ofenrohres, und die 
Folge Har, daß ſich das Lokal und auch 
das an Madiſon und Clark Str. gele— 
gene Deming-Hotel mit Rauch anfüll⸗ 
ten und die Feuerwehr alarmirt wur— 
de. Dieſe brachte das Ofenrohr in 
Ordnung; zu löſchen gab es nichts. 

Gaſolinofen-Exploſion. 

Durch die Exploſion eines Gaſolin— 
ofens wurde geſtern in der von Geo. 
Irwin im zweiſtöckigen Holzhauſe 
Nr. 13420 Indiana Ave., Riverdale, 
betriebenen Speiſe- und Schankwirth⸗ 
ſchaft Feuer verurſacht. Dieſes wurde 
erſt gelöſcht, nachdem es etwa 33000 
Schaden angerichtet hatte. 


Branute wie Zünder. 


Im Erdgeſchoß des vierſtöckigen 
Badjteingebäudes Nr. 1410 Dft Ra 


Mozart Str.; Della Hayes, Nr. 6518 | venstwood Ube., in dem die Clinic Pu- 
Halfted Str.; Anna Murphy, Ella u. | blifhing Eo. eine Druderei und Buch— 


Zen Sedenbaugh und Hattie Dai— 
eh 
Verfrühte Freude. 

Schon glaubte die Feuerwehr, den 
Brand in der Gewalt zu haben, als 
um halb 10 Uhr die Flammen in einen 
anderen Theil des Gebäudes -ausbra- 
hen. Um das entfefjelte Element er- 
folgreich befämpfen zu fönnen, mußte 
die Feuerwehr die Schaufenfter - zer- 
trümmern und Löcher in die Dielen 


ſchlagen. 
Auf dem Poſten. 


Viele der im Gebäude beſchäftigten 
Perſonen haben dem Fahrſtuhlführer 
Charles Johnſon ihre Rettung zu ver— 
danken. Dieſer fuhr, als die Explo— 
ſion das Gebäude erſchütterte, unver⸗ 
zagt nach dem oberſten Stockwerk, 
nahm Paſſagiere auf und fuhr dann, 
an jedem Stod«haltend,hinunter.. Dann 
unternahm er noch zwei derartige 
Fahrten, bis Qualm und Flammen 
ihn nötbigten, an. feine eigene Sicher⸗ 
beit zu benfen. 

— wi Mädchen iollte ihre 

Saden 'un - ‚nicht im Stiche 


binderei betreibt, entjtand heute Nadh- 
mittag euer, welches mit unheimli- 
her Schnelligkeit um fich griff und die 
angrenzenden Gebäude gefährdete. 
Etwa 75 in der Anlage beichäftigie 


Perfonen bemwerkftelligten ihre Flucht. 


Der zuerft zur Gtelle befindliche 
Teuerwehrmarfchall erließ fofort einen 
4-11 Alarm. Aber auch mit Hilfe der 
Verftärfung gelang e3 nicht, den 
Brand auf feinen Entjtehungsherd zu 
befhränfen. Schon nad Verlauf einer 
Stunde jhlugen die Flammen aus 
dem Dacde empor und bald darauf 
ftand ein angrenzendes pierftöcdiges 
Holzgebäude in Flammen. Das Holz- 
gebäude, welches, mie auch das borer=- 
mähnte Badfteingebäude, Eigenthum 
bon Dr. W. E. Abbott ift und in dem 


Gute Körper 


find die Folge 
guter Rahrung. 


— 


Die perfetie Nahrung, erzeugt 
4 — — 
Nerven. 


Wis., und Shrove 
Chi⸗ 


Vergeßt nicht 
Samſtag 


Serges werden immer getragen und 
ſie ſind ſo hübſch im Winter wie im 
Sommer. 

Die grauen, blauen 4 ſchwarzen 
Serges gehören zu den hübſcheſten An— 
zügen in unſerem jetzigen Herbſtlager, 
ſowohl einfach⸗ wie doppelknöpfige, ei⸗ 
nige elegant mit Seide gefüttert. 

Einfachknöpfige, 822 bis 832. 

Doppelk nöpfige, 825 bis 8385. 


F. M. ATWOOD 


Roners, Beet & Co. Kleider. 
Hüte und AusftattungSwaaren. 


‚Ecke Clark & Madison Str. 


er ein Zaboratoriumt betrieb, murde in 
Schutt und Afche gelegt. Eiwa 30 im 
Haufe befchäftigte Mädchen bemerfitel- 
ligten, zumeift unter Benugung ber 
Rettungsleitern, ihre Flucht. Die Be- 
mohner der issrigen, in ber Nähe gele- 
genen Gebäude wurden polizeilich auf- 
geforbert, ohme Zeitverluft ihre Moh- 
— zu räumen. 
— — — — 


Aus den Polizeigerichten. 


Speiſewirth muß wegen unerlaubten Aus⸗ 
ſchanks Geldſtrafe zahlen. 


John Golbraith, Beſitzer derSpeiſe⸗ 
wirthſchaft 426 State Str, mußte 
heute vor Richter Caverly $25 Gelb- 
ftrafe zahlen, da er feine Lizenz zum 
Ausfchant geiftiger Getränfe pormeifen 
fonnte. Die Deteftives Gapin und Me- 
Carihy Hatten ihn unter einer 'Diesbe- 
züglichen Anklage verhaftet, die er auch 
nicht in AUhrede ftellte. Er zahlte und 
wurde freigelaffen. 

Albert Haftings, 530 Weit Ban 
Buren Sir., und Charles Harvey, 170 
Weit Ban Buren Str., zwei Ehemän- 
ner, die fich mehrere Tage lang nicht 
hatten zu Haufe bliden lafjen, ftanben 
por temfelden Richter, weil die beforg- 
ten Sattinnen ihr Tyernbleiben der Po- 
lizet angezeigt hatten. Der Richter ließ 
Gnade für Recht ergehen, nachdem bie 
Klägerinnen fich bereit erklärt hatten, 
den Sündern noch eine Gelegenheit zur 
Beilerung zu geben. 

Die Neger Charles Bond und John 
Rudel, von William Hooley, 2248 In⸗ 
diana Abe., auf unfichere Beweife hin 
eines Eirbruhs angeklagt, wurben 
bon Richter Caverly gefragt, ob fie fich 
unorbentlicher Aufführung fehuldig be 
fennen wol!ten, und weigerten ſich, wo⸗ 
vu ber Richter ner —— an 

3 SKrimina u je $500 
Bürgſchaft * Das darf Sie er- 


ſuchien. ihren Beiälub ‚in Wieberer- 
ihnen 


get much, — —— 


Ein Genuß für die Kinder. 


ugs 1: 9 


* 7 — 
dünn ac 


Kalte Stürme tommen — feib Jhr, 
borbereitet? 7 

E3 ift nur die frage, „melche Art 
Ueberzieher Ihr mwünfcht, und mie viel 
‘hr ausgeben mollt. 

Wir haben jeden forreften Schnitt 
in den forreiten Stoffen zu den richli=: 
gen Preifen für erjter Klaffe Waaren, 

Paddod3, reguläre Dreiviertel-Läns“ 
ge, ertra lange Röde und Zouriften=" 
töde mit Gürtel, $16 bis $65. 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Peet & Co. Kleider, 
Hüte und Yusftattungswaaren, 


Ecke Clark & Madison Str. 


bom Richter Prindiville zu $LOO Geld⸗ 

ftrafe verurtheilt. Sie ift 42 Jahre alt 

und Mutter eines zwölfjährigen Mäd- 

hens, da3. ber Richter unter die YAufs; 
ſicht des Jugendgerichtsbeamten vum 
Short jtellte, um einen fhlimmen 

fluß feitens der Mutter möglichft zu 


berhüten. 
— — 


Der neue Turnverein. 
Die Baufrage ſoll nun endgiltig see 


werden. 

Die unter dem Namen Kcal 
Ihaft der Norbmeitfeite von Chicago“ 
gegründete Vereinigung ber Vereine 
Almira, Fortfhritt und Voran Hat 
folgende Mitglieder ald Beamte ges 
mählt: ; 
1. Spreder, Karl ©. Neumann. 

2. Sprecher, Karl Schliether. 9— 
Korreſp. Schriftwart, Paul Witt⸗ 3 
mann. BEN 

Prot. Schriftwart, Georg Fe “ 

Schatmeifter, Emil Shulg.- 

1. Zurnwart, Ed. Neumann. 

2. Turnmwart, Heinrich Gagert, 

Am kommenden Sonntag, 2 uhr 
Nachmittags, findet in ber Spaulding⸗ 


In dieſer ſoll die Bau-Angelegenheit 
endgiltig geregelt werden. 
— — — 


Poligeiriäter irrfinnig. 


Samuel Galeb, ein ein Polizeirichter in: . 
Evergreen Park, wurde heute im Be: 
obahtungshofpital auf feinen Geiſtes⸗ 
zuftand unterfuht und für 
erklärt. Caleb, der 46 Jahre alt 
wurde der Anftalt in Kankalee auge- 
wieſen. N 

Der Chinefe Moy Dud, der in bem 
fhönen Wahn lebt, in den 20 
feines biefigen Aufenthalts drei 
liohen Dollars erfpart zu haben, ı 
be ebenfalls für  ungzurechnungsfä) 
ER > u —“ geſ ch 

abre alt und wohnte & 
Elert Straße. 
[— 


Refervatreht.— 
{u ı Radıbars — 


Ela 
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eis jeber Rummer, frei ins Haus geliefert, A Gent 
Bi der Gonntagpoft 2 Gents 
Pi, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
toaten, Portofrei 

Mit Senntagpof 


Entered s# the Postoffice at Chicagv, Ill, 8 
second class matter. 


Wittes Schwierigfeiten. 
Zum Verfjtändniß der theils merf- 
würdigen, theils ſcheußlichen Vor—⸗ 
gänge in Rußland dient vor allem der 
uralte Satz, daß jedes Land die Re— 
gierung hat, für die es reif iſt. Es 
wäre, mit anderen Worten, unmöglich 
geweſen, den Abſolutismus und die 
Beamtenwillkür noch in's zwanzigſte 
Jahrhundert hinüberzuretten, wenn 
nicht dieſe Regierungsform der über—⸗ 
wiegenden Mehrheit des ruſſiſchen 
Voltkes gefallen hätte. Eben deswegen 
iſt es aber auch keine leichte Sache, ſie 
ſozuſagen über Nacht durch eine andere 
zu erſetzen, die ſo ganz und gar „un⸗ 
ruſſiſch“ iſt. Wenn man weiß, wie 
vor noch gar nicht langer Zeit faſt alle 
Eingeborenen“ in den freien und auf⸗ 
geklärten Ver. Staaten nur deshalb an 
den finſteren Sabbathgeſetzen feſthiel— 
ten, weil ſie ihnen als „amerikaniſch“ 
galten, ſo wird man begreifen, daß 
der Deſpotismus den weit weniger 
aufgeklärten ruſſiſchen Maffen ge— 
wiſſermaßen als nationales Heilig⸗ 
thum erſcheint. Die panſlawiſtiſchen 
und noch manche andere ruſſiſche 
Staatsmänner oder Denker haben 
thatſächlich ſtets gelehrt, daß „der 
ſlawiſche Charakter“ von dem „euro⸗ 
päiſchen“ grundverſchieden iſt, und 
Rußland deshalb ganz anderer Ein— 
richtungen bedarf, als „der Weſten.“ 
Begreiflicher Weiſe haben ſich die Ver— 
künder und Anhänger dieſer Lehre 
nicht ohne Weiteres zurückziehen und 
den von ihnen ſo lange behaupteten 
Platz den verhaßten Liberalen oder 
Revolutionären einräumen wollen. 
Nach ihrer Anſicht iſt der Zar ein 
Schwächling, weil er ſich durch „Um⸗ 
ſtürzler und Juden“ hat einſchüchtern 
iaſſen. Sie glauben noch immer, ihn 
umſtimmen zu können, wenn ſie ihm 
den Beweis liefern, daß ſeine Zu— 
geſtändniſſe die Anarchie entfeſſelt 
haben. Aus dieſem Grunde haben ſie 
das Verbrecherelement und die Hefe 
der Benölferung zu den furchtbaren 
Schandthaten angeftiftet, die Das Ent- 
jegen "der ganzen Kulturmelt erregt 
haben. Als Opfer aber haben fie ſich 
namentlich die Juden auserkoren, Die 
allen techtgläubigen Stodruffen ohne⸗ 
hin beſonders verhaßt und überdies ſo 
gut wie wehrlos ſind. Die Juden 
wurden zu Tauſenden niedergemegelt, 
meil fie e8 gewagt hatten, ihre Dien- 
Schenrechte zu fordern und ih der Be= 
wegung gegen ben Abjolutismus ans 
zujchließen. 


fie nun vom öbel oder bon ven an- 
geblich oberften Klafjen ausgejibt wird, 
fann nicht lange beftehen. 
die Beitialität einmal entfejfelt, IK 
endet fie fich früher oder |päter aud) 
gegen Diejenigen, bie fie losgelaſſen 
haben und zwingt ſie, ſich wieder un⸗ 
ier die Fittiche der Ordnung zu 
ten. Daher iſt auch in Rußland be— 
reits der Rückſchlag eingetreten. Die 
Anſtifter der Judenſchlächtereien ſind 
einigermaßen zur Beſinnung gekom— 
men und beginnen einzuſehen, daß 
die von ihnen heraufbeſchworene Gei— 
ſter ſofort gebannt werden müſſen, 
wenn nicht das ganze Land in Blut 
ertränkt oder in Stücke geriſſen wer— 
den ſoll. Sie leiſter alſo den Anord⸗ 
nungen der Regierung wenigſtens 
keinen offenen Widerſtand mehr, und 
dieſe kann nach und nach die Zügel 
feſter anſpannen. Auf der anderen 
Seite begreifen die Gegner des De⸗ 
fpotismus, daß ſie alles bisher Ge⸗ 
wonnene wieder verlieren müſſen, 
wenn ſie fortfahren, ſich in viele Grup⸗ 
pen zu ſpalten und ſich um Nebenſäch⸗ 
lichkeiten zu zanfen. Nach und nad) 
bildet fich aus dem Chaos ber wider⸗ 
ſtrebenden Meinungen eine Partei 
heraus, die den Grafen Witte als 
Führer anerkennen und ſich ſeinen 
Raihſchlägen fügen will. Aus dieſer 
Pariei wird Witte ein Miniſterium 
zuſammenſetzen und mit ihrer Mit— 
wirkung wird er der im Januar zu— 
ſammentretenden Duma ein Pro— 
gramm unterbreiten. Nur wenn eine 
Stganiſation hinter ihm ſteht, die ſich 
auf eine hinlängliche Anzahl von 
Wäaͤhlern ſtützt, wird er die nebelhaf— 
ten Reformverfprechungen de3 Kai— 
ſers zu wirklichen Reformen verbich- 
ten fönnen. Ein Mann allein, und 
wäre er das größte Genie, fünnte un- 
möglich das Niefenreih mit feinen 
vielen Völterftämmen aus dem Dun- 
tel zum Lichte führen. 

Die Schiwierigfeiten, mit denen 
Mitte zu Kämpfen haben wird, find 
burch die Blutbäber der-jüngften Wo- 
hen zur Genüge veranfhaulicht mor- 
‚den. &3 hat fich deutlich gezeigt, daß 
er feineswegd auf die Zuftimmung 
bes ganzen ruffifhen Voltes zählen 
fann, und daß nicht bloß die Hoffippe 
der von ihm geplanten Neuordnung 
mwiberftrebt. Vielmehr Hat er fait 
das ganze höhere Militär- und Be- 
amtentbum, den größeren Xheil 
ber Geiftlichkeit, die  Altruffen 
= and die Panflaviften gegen fi. 
Auf ſeiner Geite ftehen nur bie 
* Univerfitäten, menige aufgeflärte 
Ablige, Die ——— und 
Kaufleute — und die „fremden“ Na— 
ionalitäten. Die Muſchiks nehmen 
an der Umgeſtaltung offenbar gar 
beinen Antheil und mögen ſich, wenn 
> fie endlich erwachen, den Reaftionären 
> gugefellen. Unter biefen Umftänden 
° wird ber Fortfehritt nur ein langfa- 
> mes und börfichtiged Tempo einfchla- 
gen fünnen. Die ungebulbigen Neue- 
zer werben mohl ober übel mit ber 

s Die zu überwindenben Trägbeit ber 
rechnen müffen. 


J 


| 


| 
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Der Arme zahlt Doppelt. 
Neben der „gewöhnlichen“ Lebens- 
verficherung fpielt befanntlich die jo- 
genannte „nduftrial Life Injurange“ 
eine große Rolle. &3& ift dies die Art 
Verficherung, die nur auf kleine Be- 
träge — unter $500—gejchrieben wird 
und für die wöchentliche Prämien zu 
bezahlen find. Es ijt bie „‚Verſiche⸗ 
rung ber armen Leute* unb. ber 
Kinder und ihr Ziel ift nicht, ben An- 
gehörigen der Verficherten für ben 
Tall des Todes menigjtend theilmei- 
fen Erfaß für die verlorene Erwerb3- 
fraft, den Ausfall des Verbienftes ber 
verstorbenen Perfon zu fihern—bazu 
ift auch bei den allerbejcheidenjten An- 
fprüchen die Verfiherungsfumme piel 
zu gering—fondern nur, ihnen Die 
Mittel zur Beitreitung der Begräbnif- 
und fonjtigen Koften zu ftellen und fie 
bor der Gefahr, anläßlich des Ver— 
Iufte3 in Schulden und Noth zu. gera= 
then, zu jhügen. Laßt eure Kinber 
berfichern, jagen die Ugenten ber 
„Snduftrial”-Gefellfchaften, dann be- 
fomntt ihr menigitenz - etwas Geld 
wenn eins jtirbt. Und wenn jich das 
Gefühl der Eltern gegen den Geban- 
fen, jo möglicherweiſe geldlichen Vor— 
theil aus dem Tode eines „geliebten 
Kindes ziehen zu follen, fträubt, ma 
hen die Agenten darauf aufmerffam, 
daß e3 ihre Pflicht den anderen Kin- 
dern gegenüber ift, folhe Fürforge zu 
treffen. 3 fönne bei der Unfjicher- 
heit der Verdienftverhältniffe doch gar 
leicht paffiren, daß troß aller Für- 
forge ein Kind hinmweggerafft mürbe, 
zu einer Zeit, ba feine Erfparniffe vor— 
handen find, in mwelhem Falle dann 
bie anderen Kinder, von benen mögli- 
chermweife auch noch da3 eine oder an= 
bere frank fei und befondere Pflege be= 
nöthige, darunter leiden müßten. 
Dagegen läßt fich wenig einmwenden. 
Die zu zahlende wöchentliche Prämie 
bon 5, 10 oder 15 &t3, für jedes Kind 
erfcheint gering; vielen Müttern fommt 
dazu noch der etmwad abergläubifche 
Gedante, ihren Kindern durch bie 
Verficherung einen kleinen Ertrafchut 
zu geben— denn da3 Unglüd jucht fich 
immer den Plab aus, wo e3 am 
jchmwerjten treffen kann, und den Ver- 
jicherten paffirt jo leicht nichts“ — und 
die Kinder werben verfichert. Ebenfo 
leicht wird es dem Ngenten, Ermad):- 
jene zu überzeugen, daß fie menigftens 
dafür forgen follten, daß fie anftän- 
dig und ohne die Angehörigen biefer- 
balb zw belaften, unter die Erde fom- 
men, wenn ihnen etma3 paffiren follte 
—e3 find ja nur ein paar Cents; piel- 
leicht ein „Duarter”—die Woche, und 
das fann ein “ebder erübrigen. Go 
fommt’3, daß biefe „Eleine Verfiche- 
rung“ zu einem ungeheuren Gefchäft 
wurde und die ala Prämien für „In- 
duftrial“-WVerficherung bezahlten „Ni= 


| deis“, „Dimes“ und „Quarter3” in 


lionen Dollars ausmadıen. 
* * * 
Der behufs Unterſuchung des Le— 


bensverſicherungsweſens eingeſetzte 


Doch eine Schredenähergihdft, ob | Gejeggebungsausfhuß nahm geftern 


nad) einwöchiger Paufe feine Sigun- 
gen wieder auf und befchäftigte fich 


"Denn ift | zum erjten Male etwas eingehender 
jo | mit ber Induſtrial - Verſicherung. 


Herr Kohn R. Hegeman, PBräfident 
ber Metropolitan Gefellfchaft, einer der 
größten in diefer Brande, war als 


flůch⸗ Zeuge vorgeladen und ſagie aus, daß 
ſeine Geſellſchaft mit einem Aftienta- 


pital von $500,000 anfing, daſſelbe 
aber jeither, au& dem Profit auf $2,- 
000,000 erhöhte; daß die Gejelfchaft 
in 1904 Bolizen zum ®Betrage bon 
$1,470,424,281 ausgejtellt hatte, $50,- 
808,924 an Prämien einnahm und 
fich eine Weberfchuffes von $14,835,- 
741 rühmen fonnte. Die Gejelichaft 
Ihide jeden Tag im Kahre ihre Agen- 
ten in die Wohnungen von rund 
1,000,000 ®olizeninhabern, die Prä- 
Der Durchſchnitts⸗ 
betrag der Polize ſei nur 5140. So— 
weit nichts Neues. Die „Metro—⸗ 
politan“ hat von den anderen großen 
Verſicherungsgeſellſchaften keine Aus—⸗ 
nahme gemacht und das Lied ihrer 
Größe in ihren Anzeigen und auf ih— 
ren Drudjachen ausgiebig und außs | 
dauernd genug gefungen. Aber Herr 

Hegeman machte noch andere Ausfa- 

gen und bie find, wenn auch für viele 

ebenſo wenig neu, doch intereffanter. 

Gie dienten zur Feitftellung der That- 


ihrer Gefammtheit jährlich viele Mil- | 
mien einzuholen. 


jache, daß dieje „Eleine Lebensperfiche- 
zung“ ganz unberhältnigmäßig koſt— 
fpielig ift und der arme Mann für 
das „Entgegenfowmen“ ben Gefell- 
Ihaften jehr theuer bezahlen muß. 
Der Metropolitan-Gejellfchaft Ges 
Ihäft befteht nach Herrn Hegemanz 
Ausfagen zum großen Theil aus ber 
Verfiherung von Kindern; fie fchreibt | 
PBolizen für Kinder von 2 Jahren auf: ' 
wmärt3 und nimmt Leute bis zu 50 
Sahren ohne eingehendere ärztliche 
Unterfudung für die Inbuftrial-Ber- 
fiherung an. Jhre Induftrial-Polizen 
(die Gefelfchaft jehreibt auch „regu- 
läre” Lebensverficherung) erhalten erft 
nad fünf Jahren einen „Surrender”: : 
oder Rüdlaufswerth; wer die Prä- 
mienzablung einftellt, ehe die Polize 


"fünf Jahre alt ift, erhält feinen Cent 


zurüd — e8 werben aber nicht weniger 
al® 51 Prozent aller Anbuftrial» 
Polizen ſchon während der erſten 
zwölf Monate wieder aufgegeben! 
Eine „gewöhnliche“ Polize von 8500 
koſtet in der Metropolitan 816.55 das 
Jahr; wer ſich in derſelben Geſell⸗ 
ſchaft für 5500 unter dem Induſtrial⸗ 
Plan, alſo bei wöchentlichen Prämien⸗ 
zahlungen, verſichern läßt, muß 60 
Cents die Woche oder 831.20 das 
Jahr bezahlen! Die Unkoſten der 
großen „regulären“ gegenſeitigen Le— 
— ———— zehren 
— ſchon viel zu viell — rund 20 
Prozent des ganzen Einkommens auf, 
in der Induſtrial⸗Verſicherung 
anſpruchen die Unkoſten volle 8 5 Proz. 
zent aller Einnahmen! 
Herr Hegeman ſagte 
ber höheren Raten 
duftrial-Berfiherung und ber fo un- 


verhältni großen Untoften, bie 
Snbunrial-Berflderume fi eben We 


RE 


ze 


* 


verhältnigmäßig mehr bezahlen, ‚als 


rung.“ &3 fei hier gerabe jo 
Kohlentauf. Wer die Ko 
Eifenbahnwaggon kaufe, befäme fie zu 
$6, wer fie'eimerweife hole, müffe $12 
die Tonne bezahlen. Der arme Mann 
müffe für Alles, mas er brauche, das 
Doppelte bezahlen, und fo jei ed mit 
der Lebensverſicherung aud). 

Herr Hegeman hat leider recht. Der 
Arme muß für alle feine Bedürfniffe 


der MWohlhabendere, aber doch mohl 
lüclichermeije nicht in allen Fällen 
eo viel mehr wie für die Kohlen und 
die Verficherung unter dem jeßigen 
Spitem, und wenn auc) die ungeheuer- 
liche Webertheuerung ber Armen font 
Regel ift, fo follte doch gerade das 
Lebensverficherungsmejen eine Auß- 
nahme machen. Daß die feine Lebenz- 
verficherung nicht billiger gejtellt mer- 
den könnte, mad Herr Hegeman mohl 
fager will, mit feinem Hinmweiß auf 
die großen SKoften ber Prämien- 
eintreibung, auf die größere Gterb- 
lichfeit unter den SJnhabern von 
Snduftrial-PBolizen uf. — das läßt 
fich nicht glauben, Die Koften Der 
beutfchen Arbeiter-Verficherung ſtellen 
fih auf nur etwa 6 Prozent der Ein- 
nahmen, und wenn fo billiges Arbeiten 
unter ben hieſigen Verhältniffen auch 
nicht möglich ift, fo ift doch ficher, daß 
die Koften ganz bebeutend verringert 
werben fünnten. 
* * * 

Man brauchte nur das wahnſinnige 
Streben nach Größe, den Wettlauf 
nach mehr und immer mehr Geſchäft 
einzuſtellen oder auf ein vernünftiges 
Maß zu beſchränken, und es würde 
ſehr viel geſpart werden. Mehr als 
die Hälfte aller Polizen werden ſchon 
binnen 12 Monaten wieder aufgegeben 
und die Geſellſchaft zahlt erſt, nachdem 
eine Polize 5 Jahre in Kraft war, et⸗ 
was von dem eingezahlten Gelde zu— 
rück, wenn ſie aufgegeben wird. Trotz⸗ 
dem gewinnt die Geſellſchaft nicht etwa 
durch den Verfall ſo vieler Polizen, 
ſondern ſie verliert nach Herrn Hege— 
manns Angaben dabei! Wäre es da 
nicht beſſer, ſolch „neues Geſchäft“ gar 
nicht zu machen und eine Art Bezah— 
lung der Agenten einzuführen, die ſie 
nicht dazu verleidet, unter Anwendung 
aller möglichen Mittel Polizen zu 
ſchreiben, die vorausſichtlich bald wie— 
der aufgegeben werden, nur um einen 
kärglichen Verdienſt zu machen? 

Schon vor Jahren erklärte ein New 
Yorker Verſicherungskommiſſär, es 
ſcheine ihm nothwendig, eine Höchſt— 
grenze für das Geſchäft der Lebensver— 
ſicherungsgeſellſchaften zu ziehen, über 
die keine hinausgehen dürfe, alſo bei— 
ſpielsweiſe geſetzlich zu beſtimmen, daß 
keine Geſellſchaft für mehr als insge— 
fammt 500 Millionen Polizen jchre:- 
ben dürfe. Diefer Gedante follte zur 
Durchführung fommen, denn e3 hat 
fich gezeigt, daß kleinere Geſellſchaften 
billiger arbeiten, und daß die Korrup- 
tion in den großen hiefigen Gejellfichaf- 
ten zumeift der Sucht nad). Größe zu 
danken ift. Auch weiß man, daß eine 
englifche Gefellichaft, die aus eigenem 
Antrieb befchloß, über eine bejtimmte 
Grenze niht Hinauszugehen, finanziell 
beffer befteht und viel billiger arbeite: 
als jede andere, denn fie braucht feinen 
Gent für neues Gefchäft auszugeben; 
das zur Erhaltung ihres Hochitandes 
nöthige wird ihr in’ Haug gebradi;, 
e8 fommt fogar nicht felten vor, daß 
fie Gefuche ablehnen muß. 

Befonders für die Inbuftrial-Ber- 
fiherung follte eine derartige Beftim- 
mung getroffen werden. &3 ift eine 
Shmah, daß der arme Mann auf) 
das Doppelte und mehr des MWerthes 
bezahlen joll für die Verficherung, daß 
er einmal „anftändig unter die Erde 
gebracht“ werben wird. 


Traum und Wirklichkeit. 


Nun kann alſo Mayor Dunnes 
Verſtadtlichungstraum doch noch 
Wirklichkeit werden. Was Herr 
Dunne mit ſeinem phantaſtiſchen 
Kontraktplan verſpricht, wird durch 
das Werk ſeiner Widerſacher erfüllt. 
Sind die Leute im Stadtrath und im 
ſtadträthlichen Verkehrsausſchuß, mit 
denen Herr Dunne ſich herumſchlägt, 
Gegner der Verſtadtlichung, ſo ſind 
ſie zugleich diejenigen, welche durch 
ihre Arbeit der Verſtadtlichung den 
Weg bereiten. Was Herr Dunne nicht 
fertig gebracht hat— einen praktiſchen 
Plan auszuhecken, der die Stadt Chi— 
cago in den Beſitz ihrer Straßenbah— 
nen ſetzen könnte — das haben ſie 
fertig gebracht, die Gegner des Herrn 
Dunne. 

Herr Bion J. Arnold, der berühmte 
— und was mehr iſt, durchaus zu— 
verläſſige — ſtädtiſche Straßenbahn— 
„Expert“, erbringt dafür den Beweis. 
In ſeinem geſtern dem Verkehrsaus— 
ſchuß erſtatteten Bericht rechnet er die 
Zahlungen vor, welche die Stadt als 
Abgaben der Straßenbahngeſellſchaften 
zu erwarten hat auf Grund des 
ſchwebenden Vertragsentwurſes, zu 
deſſen Annahme die Geſellſchaften 
ſich bereit erkllärt haben. Der Vertrag 


verpflichtet die Geſellſchaften, alsEnt⸗ 


gelt für die ihnen zu gewährenden 
Wegerechte jährlich einen gewiſſen 
Prozentſatz ihrer Einnahmen an die 
Stadtkaſſe zu entrichten. Nicht einen 


Prozentſatz ihrerGewinne oder „Rein⸗ 


einnahmen“, die ſich durch Buchfüh— 
rungskunſtſtücke verſchleiern und ver— 
heimlichen laſſen, ſondern einen ge- 
wiſſen Satz ihrer Geſammteinnah— 
men, die nicht verheimlicht und nicht 
verſchleiert werden können. Und zwar 
9 die Abgabe betragen in den erſten 
rei Jahren, während die Neuherſtel⸗ 
lung der Bahneinrichtungen im Gange 
iſt, jährlich 3 Prozent; in den nächſten 
ge Jahren jührlih 5 Prozent; in 
folgenden zehn Jahren jährlich 7 
SE ao Ki 
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ber Bahnen und bie elehungsgendf 


wie. bie jährlichen 
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———— 
—— — die 
fich auf mehr als 40000 
Ind wenn die geaahiten Bei⸗ 
bewahrt werben alö ein 
befonderer Straßenbahnfonds und 
berzinsfich angelegt werben, jo mwirb 
am Ende der amanzigjährigen Friſt 
durch Zins und Zinfeszins die 
Summe ſich geſteigert haben bis auf 
nahezu $54,000,000, Mit anderen 
will die Stabt Chicago 
die Verftabtlichung der Straßenbah- 
nen noch, jo gibt der Abfchluß diejes 
Vertrages ihr die nöthigen Gelder 
zum Anfauf der Bahnen. Die Stabt 
fann nad Ablauf der Vertragszeit 
Eigenthümerin der Straßenbahnen 
werben und kann dies Ziel erreichen, 
ohne Beiteuerung der Bürger, ohne 
gemagte —— ohne Ge⸗ 
fährdung ihres Kredits, ohne Aus— 
gabe von Müllerſcheinen, Bonds oder 
ſonſtige Schuldenmacherei. Was zu 
erreichen die Herren Dunne und Dar⸗ 
tom und alle die anderen gkoßen Gei⸗ 
ter der Verftabtlihungs-Liga  fich 
vergebens die Köpfe zerbrocdhen— hier 
ift”8 erreicht! ; 
Denn da der Vertrag, mie er im 
Entwurf vorliegt und wie die Ge- 
felichaften ihn anzunehmen bereit 
find, auch) mit den leivigen 99-Yah- 
resrechten und allen anderen zmeifel- 
baften Rechten und Gerechtfamen auf- 
räumt und die Stadt demnach nad) 
Ablauf der Frift den Gefellichaften 
feinen Dollar und feinen Cent für un- 
abgelaufene reibriefe zu bezahlen ha- 
ben würde, ‚fondern nur zu bezahlen 
brauchte für den — dur) unpartei- 
iſche Abſchätzung feſtzuſtellenden — 
Werth des zu übernehmenden greif- 
baren Eigentums der Gejelfihaften, 
fo unterliegt e3 faum einem Zmeifel, 
daß die angefammelten etlichen fünf- 
zig Millionen zur Beftreitung der Ko- 
ftenrehnung mehr al3 Hinreichen 
würden. 


" Bahlungen 
— belau⸗ 


* * * 


Vergleicht man mit dieſem Plane 
des Verkehrsausſchuſſes Herrn Dun— 
nes ſogenannten Kontraktplan, ſo er— 
gibt ſich, daß auch der eine zwanzig— 
jährige Vertragszeit vorſieht: einen 
zwanzigjährigen Freibrief an eine 
Privatgeſellſchaft wenn nicht dem 
Namen ſo doch dem Weſen nach. Der 
hauptſächliche Unterſchied zwiſchen 
den beiden Plänen iſt der, 
eine zweifellos ausführbar iſt und 
der andere als thatſächlich unausführ— 
bar ſich darſtellt. Herrn Dunnes Er— 
wartung, die Millionen zum Bau 
neuer Straßenbahnen aufzubringen 
von Leuten, die bei der Verausgabung 
des Geldes nichts, aber auch abfolut 
nichts zu ſagen haben würden: — die 
Geldgeber völlig auszuſchließen von 
der Verwaltung der Bahnen und von 
jeder Kontrole der Verwaltung und 
von ihnen zu erwarten, daß ſie die 
Millionen, ihre Millionen, ohne ir— 
gendwelche Sicherheit und ohne Be— 
denken in die Hände bder von ihm 
(Dunne) zu erwählenden fünf Ver— 
ſtadtlichungspolitiker legen würden 
— der Gedanke allein genügt, jeben 
zurechnungsfähigen Finanzmann zu 


überzeugen von der Unausführbarkeit 


des Planes. — Ein zweiter großer 
und entſcheidender Unterſchied zwi— 
ſchen den beiden Plänen liegt darin, 
daß der Plan des Ausſchuſſes be— 
ſtimmte Zahlungen vorſchreibt, Ab— 
gaben - von den Gefammteinnahmen, 
denen die Gejelihaft fi unter 
feinen lUmftänden mürbe entziehen 
fönnen, jelbft wenn für fie jelber 
fein Gent Gewinn herausfpränge; der 
Plan Dunne dagegen der Stabi 
nicht3 anderes bietet alö die — Leber- 
Thüffe, wenn (ein gemaltiges 
„wenn!“) folde von den politifchen 
Derwaltern herausgemwirthichaftet wer- 
ben follten. Brächten die politi- 
Then Verwalter feinen Weberihuß 
heraus, oder  zögen fie e8 bor, ben 
etwaigen Ueberfhuß verjchmwinden zu 
laffen in die eigenen Zafjchen, jo be- 
füme die Stadt eben nichtd. Und e3 
ift ungefähr 10 gegen 1, daß fie nichts 
befommen mwürbe. 

So daß aljo der Plan der Leute, 
die al3 Gegner der Berjtabtlichung 
gelten, thatfächlich ben einzigen Weg 
bietet, auf dem die Berftabtlichung in 
abjehbarer Zeit verwirklicht erben 
fönnte. Wird diefer Plan zur Aus— 
führung gebradt, fo ijt die einzige 
Trage, ob das Bolt von Chicago bie 
Verjtabtlihung noch begehrt oder 
nicht? Ob e3 die Abgaben der Bahn- 
gefelfchaften aufbewahren will zum 
Ankauf der Bahnen, die aladann ber- 
pachtet oder auch von ber Stadt felber 
betrieben werden fönnten? Ober ob 
das Volt vorzieht, andermeitigen Ge- 
braud) zu machen von dem Gelbe, e3 
zu benugen zur Berbefferung feiner 
Straßen, zur Verftärfung feiner Po- 
Yizet und Feuerwehr oder zu fonftigen 
mwünfchensmwerthen Verbefjerungen 
und Verfcehönerungen der Stadt, auf 
die bisher wegen Mangeld an Mitteln 
berzichtet werben mußte, 


Lokalbericht. 


Geſchäftsmäßig. 


Alſo ſoll die Verwaltung in der Abwaſſer⸗ 
behörde werden. 

Nah Auslaffungen des neuen Prä- 
fiventen ber Abmafjerbehörde, Me- 
Eormid, fol, fobald ald er und die mit 
ihm gewählten Kommifläre am 5. De- 
zember, dem Iage ber jährlichen Si- 
bung ber Behörde, ind Amt getreten 
find, ein vollftändig neuer Kurs ein- 
geführt merben. Politiſche Günſt⸗ 
Iingswirtöfchaft fol einer rein ge- 
fhäftlichen Verwaltung weichen, jeder 
Kontraftor muß für erhaltenen 
Dollar Steuergeld Arbeit im vollen 


We leiftet haben, als ob 
— — x 


arbei» 
tet, tie fie Bunbes- 
RT. 


fi Jeht, fagte der 


daß ber | 


tationellen und natürlichen 


Verwaltu agẽ 
Geſichts⸗ 
punkten aus. Es ſeien feine neuen Ge- 
fege und weiteren Erperimente noth- 
wendig, wohl aber tüchtige Leute in öf- 
fentlihen Aemtern, welche ihre Aufga- 
ben richtig erfaßten, ehrlich durhführ- 
ten, und auch Ehrlichkeit und Fähigkeit 
bon ihren Untergebenen verlangten. 
Die Behörde habe fich faft nur mit rein 
gefhäftlichen Arbeiten zu befaffen, und 
er und bie anderen neuen Mitglieder 
feien auf eine gejchäftsmäßige und 
fparfame Verwaltung verpflichtet. 
Am meiften gefreut hat Herrn Me- 
Cormid, daß feine Pluralität in der 
21. Ward, in welcher er wohnt, nicht 
nur ich verdoppelt hat, fondern bDieje 
Ziffer gegen die Wahl im Frühjahr 
no um 1005 Stimmen über: 
fteigt, ma3 er als einen Beweiß der An- 
erfennung feiner Stellungnahme und 
Zhätigfeit im Stabtrath in der Stra- 
Benbahn- und anderen Fragen beiradj- 
tet, 
Jrrthümer oder Mogeleien ? 


Frank Wenter, der bemofratifche Ge- 
gentandidat Mc&ormids, läßt zur Zeit 
ihm gewordene Mıttheilungen unter- 
fuchen, dahingehend, daß von Wahl: 
beamten grobe Rechenfehler gemacht, 
wenn nicht Betrügereien verübt mor= 
den jeien. Sollte fi das beftätigen, 
fo mwird er möglicherweife die Wahl 
beanftanden. Morgen beginnt übri- 
geng bie amtliche Zahlung der Stimm» 
zettel Durch die Wahlbehörde, 


Derrath im eigenen £ager. 


Dem demofratifchen Wahlausfhuß 
unter Führung von Carey, Lahiff und 
anderen Parteigängern de3 früheren 
Bürgermeifterd Harrifon wird der 
Vorwurf gemacht, daß er nicht nur fei- 
ne Hand gerührt habe, um bie Sache 
ber demofratifchen Kandidaten zu für- 
dern, jondern fich diefen gegenüber di— 
zeft feindlich verhalten habe, außer mit | 
Bezug auf Tolman und Kelly, melde | 
zu den Freunden Harrifona gehören. | 
Mare der Ausfchuß energifh vorge- 
gangen, jo märe meniajtens ein Theil 
der Kandidaten, darunter Wenter, ges | 
wählt worden, heißt ed. Die Hand— 
Iungsmeife jener Bolitifer wird mit ih- 
rer Teindichaft gegen Bürgermeifter 
Dunne begründet, den fie wegen feiner 
Verftabtlihungsideen, und noch mehr 
wegen ihrer Entfernung bon der öffent» 
lichen Krippe, haffen. hm bürben fie 
auch die Verantwortung für die Nie- 
derlage auf. Zwar ift au) Harrifon 
nicht gerade ihr deal, aber in Erman- 
gelung eines Befleren. wollen fie ihn 
wieder auf den Schild heben, um den 
Anhang Dunnes abzuthun. Harrifon 
jelbit fagt, daß die nächfte Bürgermei- 
jterwahl noch im meiten Felde liege. 

Gegenwärtig werben nun bon beiden 
Tlügeln der vemofratifchen Partei aus 
ihren Anhängern die Liften der neuen 
MWahlbeamten auzgefertigt. Die Na- 
men werben nach Neujahr der Wahl- 
bebörde zu unterbreiten fein, und biefe 
bat dann die Beamten zu ernennen, 
Denn die Mannen Harrifond Dabei 
die Oberhand behalten, und jomit die 
Wahlmafchine behetrfchen, fo hoffen fie 
im Parteiausfhuß in der Macht zu 
bleiben. Bei ber auf meite Skretie 
fich erjtredenden Erbitterung über die 
angebliche jchnöde Handiungsmeife des 
Ausfchufes mag eS aber zu einer bie- 
fem unerwarteten Abrechnung fom= 
men. 

Der Parfgürtel. 


Der gemeinfame Ausfchuß der Civic 
Teberation und verfchiedener anderer 
Verbindungen, melche den Plan der 
Schaffung eines äuheren Parfgürtels 
bitter befämpften, hat in Befchlüffen 
die Bürgerfchaft zur Ablehnung des 
Planes beglüdwünfcht und erflärt, er 
werde allen VBerfuchen, den Leichnam 
durh Spibfindigfeiten zu neuem Le- 
ben zu erweden, thatfräftig Miderftand 
entgegenfegen. Die „Civic Yebera- 
tion“ vertritt den Standpunft, daß 
die Vorlage abgelehnt wurde, meil fie 
nicht eine Mehrheit aller bei der Wahl 
abgegebenen Stimmen erhielt. 


Rezept Nr. 2851 von Gimer & Amend beilt nid 
alle wögligen Krantpriten, aber Nyeumatismus beil« 
“ vollftändig. 


Todes-Anzeige 
reunden und Belannten. die traurige Na: 
u daß unfere liebe Mutter “ * 

Maria Waicher 
im Alter von 76 Jahren, 2 Monaten 
Tagen ſelig im Depp —— ift. 
ndet tt am Freitag, 
Uhr Mit 


und 15 
Die Be- 
10. No» 


Lounis, Wilhelm, Zoe. Söhne. 
e Schmid), Tochter. 
AH SER 
r a 
Schwiegertödter, Br Verwandten. 


Tode8-Anzeiye 
‚Sreunden und Belannien die traurige Nach 
richt, daß meine liebe Gattin 
Anna Biglow 
im Alter von 30 Jahren felig im Herrn entichla- 
fen ift. Beerdigung am isreitaa, den 10. Noben- 
ber, um 9 Uhr, vom Zrauerhaufe. Nr. 744 Car 
men Wde., nad der St. Greavrius-Kiche und 
von da nad dem St. Bonifacius-Gottesader. 
Chas. Biglow, Gatte. 
arieb und 


A 6 
Emitte 9u 


iſa, Kinder. 
Hepfner, ter. mdo 


Schwer 


Zode8-Anzeige 
reunden und Belannten bie traurige N 
x dab umfer lieber Gatte und Bater * 
Anton Kaiſer 
im Alter von 48 Jahren und 1 Monat geſtor⸗ 
ben ift. Die Beerdigung findet, ftatt am Frei⸗ 
tag, den 10. Nodember, —— Uhr, vom 
Trauerhauſe 392 N. Aibland * der 
St. Bonifacius⸗Kirche und von da nach dem St. 
»onifacius-Gottesader. Um ftille Toetinab..e 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

8 Saiier, geb. ner, Gattin. 

ıy, John, Cufaberg und Francis, 
Kinder. ımdo 


Zur Erinnerung 


an meinen Gatten Auguſt Kuch der uns vor 
8 ren, am 7. November, pPlötzlich durch den 
* Tod entriſſen wuürde. 


ntriff 
als J Date en Cüaben 
Und u 
De le eine Tunes 
ae Be Er Se 
Bo Bu jest gut berforget Dit. 
Gewibmet bon Deiner 


Nugufie End, geb. Heinig. 


bofaten 
ah men, no mag Di | 


—— 
iia duu 


I 
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Bargain 


Sorte. Freitag, Eure Auswahl für 


tag, Eure Auswehl für 
Schön 


Prinz Albert Männer-Röde und Weiten. Obbs und 
Ends von $18 und $20 Bartien, Ein großer Bargain 
wenn Ihr Eure Größe findet. Freitag 

Reinwoll. Männer-Anzüge. Sehr ſtarke Stoffe. Hübſche 
dunkle und helle Muſter und wirkliche 312-Sorten. Frei⸗ 


gemachte Männer⸗Hoſen. Dunkle und helle Schat⸗ 
tirungen in ſehr dauerhaften Stoffen. Wirkliche 32.50⸗ 
Qualitäten. Freitag, jo lange fie dorhalten 


Freitag 


in The Hub. 
Bargains in Männer-Stleidern, 


Reinwoll. Männet⸗Winter-⸗ Ueberzieher, von ſchwerem 
grauem und ſchwarzem Iriſh Frieze. Poſitiv die 810- 


86.00 
811.50 
$7.50 
$1.50 


Bargains für Tüngfinge, Knaben und Kinder, 


Ruffian und Bufter Brown Anzüge für die Kleinen, Alter 24 bis 8 Jahre, 
dauerhafte Gajjimeres und Cheviots, mit ertra Kragen und Xie, wirkliche 


$3-Werthe. Freitag, zwiichen 9 Vorm. und 2 Uhr Nadım., 


nur ein Anzug für jeden Käufer 


$1.75 


Nuffien Ueberzieher für die Kleinen, 24 bis 9 Jahre. Gute reinivollene 


Cheviot3 in dunklen Farben. Ausgezeichnete Arbeit. Wirkliche 


WB⸗Werthe. Freitag, Eure Auswahl 
Kniehofen-Knaben-Anzüge, Alter 7 


zu $3.45 


bis 16, in einfach-brüftigen Norfolts 


und doppelbrüftigen 2:StüdesAnzügen. Zuperläffige 2 50 
und Cafjimeres, regulär verkauft zu $4. Freitag + 


Yünglings-Anzüge und Ueberzieher, 


einfachen und doppelbrüftigen Styles. Ucberzieher — 
Wirkliche $9=: und $L10- 


She Gürtel, dunkle Stoffe, 
Freitag für 


Alter 15 bis 20 Jahre— Anzüge in 
und weit, mit oder 


200 einzelne Knaben= und Yünglings-Weften, - übri 
--$10=, $12: und $15-Anzügen. Alter 16 bis 20 Jahre, 


für jeden Käufer. Freitag 


Einzelne Yünglings-Hojen, Wlter 14 bis 20 Aahre. er dunkle 
viots und Gafjimeres, egtra gut gefchneidert. Wirkliche $1.7 


Werthe. Freitag zu 


Che: 


00 


* 


* 


Aünglings·, Anahen · und Kinder-Hüfe, Kappen und Ausſtallungen. 


50c Anaben-Hofenträger, g 
von furzen Längen. freitag 
Gehrodene Pattien von echt Iammimolfe: 
nen Siweaters für Knaben, werth 750 


8. Freitag für 
506 Derby geripptes flleßgefüttertes 
Unterzeug für Knaben und 35cC 
Mädchen, Freitag für 

5e 


Se extra ſchwere Flannelette 
Nachtroben für Knaben. Freitag. 
Spies ſchwere mwollene Haudſchuhe und 
Mittens für Knaben und Mäd— 25c 
Ken, {Freitag für 


Gebrochene Partien von $l Star Negligee 
Alufen für Knaben, etwas bes 

Ihmugt, Freitag für 

NReinwollene Golf, Norfolt und Pull-down⸗ 
Rappen für Knaben, wertb 50c, 21c 
Freitag für 

Reuefte Bull-Down Kappen für Yünglinge 
und Rnaben, in Farben, mwerth 7öc, Be 
Freitag für 
= Sn Bun an 5 Shen für Kin⸗ 
— alle Farben, Freitag 48c i 


euefte Mufter in weichen Hüten für Yüngs 
linge, alle populären Farben, 
$1.50 Sorten für , 


Bargains in Männer: Ausflallungswaaren. 


Schweres baumimoll. Derbyegeripptes Männerslinterzeug, in blau 


und Geru, Seidesbejegt, franz. Hals. 


Wirt. 75:-Dual., Freitag. . 39€ 


Regligee-Männerheniden. Fanch Madras, ſchwere Cheviots, ſchlichtes Cham⸗ 


bray, in loßfarbig und bleu, Plaited Bufen in jchlicht weiß. 7öcz 


Sorten. Freitag zu 


49€ 


Schwere Merino Winter-Strümpfe für Männer, in ſchwarz, Orford, Ka⸗ 


meelshaar und Natural gram. 
oder 2 Paare für 


Hancy Domet Flanell Männer-Nahthemden, extra weit und.jorg- 
fältig finifhed. Reguläre 50c-Werthe. Freitag 


Ungebligelte weiße Männer-Hemden. 
Muslin Körper. 
Werth 75e. Freitag 


Fancy. Flannelette Männer-Pajamas, die immer $1.50 fofteten. 
Haben Military Kragen und jind weit. Freitag, Eure Auswahl... 


Berftärkter Bufen und fortlaufende Yacings. 


Wertd' 25. Yreitag, 123, 25 c 


37e 


2100 Leinen Buſen, beſte Sorte von 


4ic 
89c 


Eure Auswahl Freitag von einer Partie fancy Weiten in einfachen und dop= | 


pelbrüft. Styles. Alfe-Gr., die gewöhnt. zu $2.50 u. $3 ver- 
fauft werden, freitag, Eure Auswahl der neueften Mufter 


Tode8- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die 
richt, daß unfer lieber Gatte un 

Rudolf Elſer 

im Alter von 64 Jahren, J Mongaten und 22 
Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer⸗ 
digung findet jtatt am Sonnabend, den 11. No— 
vember, Nachmittags 1 Uhr, dom. Trauerbaufe, 
9923 Winiton Ave., nah Mt. Greenwood. Um 
ftile Iheilnahme bitten die frauernden Hinter 


bliebenen: 
Anne Elfer, geb. Wıedmann, Gattin. 
Rudolf, VKi (m, Wibert, Benjamin, 
Söhne. 
rin, Anna, Bertha, Loniia, Carolina, 
Töchter. Rebſi ne 


dofr gertöchtern und Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 

Der —— Lucretia Garfield Loge No. 5609 
Knights and Ladies of Honor, Ladies Montefiore 
Charity Society No. 1, Sifi ty So» 
ciety und allen Verwandten, . 
Belannten eritatten wir hiermit unfern_ tiefge 


fühlten herzlien Dank für ihre liebevolleTheils | 


nahme und die jhönen Blumenfpenden an der 
—— unſerer theuren,unbvergeßlichen 
er 


Fran Recle Sanger. 


ür die liebevollen, troftreihen Worte im 
rauerhaufe und am Grabe fpreden mir gm 
mit Obengenannten uniern tiefgefühlten Dank 
aus. Die trauernde Yamilie. 


Schönjtes Geihent ! 
8ZF° Importirtes Poftlarten-Album, gefüllt mit 


Anficht3poftenlarten von Chicago. Für$i 
KOELLING & KLAPPENBACH. 


a a er 
GhHas. BURMEISTER & SON 
Feidhenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon 


N.40. und Bryn Mawr Ave. 
Somilien-Boiten von 35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für indie 86.00. 
Einzelne Gräber für Erivadhfene B1O. 


16-jährignes Stiftungsfeit 
Sinden-Loge Br. 1458 25 Baum“ 


TIE: 
* 
* ex 
EEE CHEN zur 


traurige Nad)- 
d Vater 


$1.65 


Theater POWERS’ 
Cheater in 
Diretion Leun Warcöner, 
Sonntag, den 12. November 1905. 
9. Abonnements - Borftellung. 
Auf vieles Verlangen: 


Cante Regine 


Der große Erfolg. 
Beitbild in 4 Alten von U. Paul. 
Breife der Site $1.50, $1, de, 506, 


25€. 
doſaſon 


Zum erften Male in Amerika! 


JAN STYKA’S 


GOLGOTHA. 


(Krenzigung.) 
Gelatine erregenbed "Rolofjal-Gemälde, 


ion ans. 49 Fu bed. 

400 Figuren in Lebendgröße, 

Täglih von 10 Mhr — bis 10 Uhr 
Eintritt 20 Cem⸗ Vortrage ſtundlich. 


Golgetha-Gebäude, 


1451-57 Michigan Ave,, 
a ET mann 
Tnob,bi—ia 


— 


RELIC HOUSE, 


90 NR. Elart Str, 
Rom 28. Oltober 6iß 13, Nobemdber jeden Abend 
und Sonntag Nadhmittag grobes 


Juſtrumental- und Solal⸗ Konzert 


Carrico’s_ Damen-Orchester. 
8 


Spezielle Bedingungen 


Hurlandöfens Aanges: 





nn ge — — 


2ofalberidit. 
Große Ziffern. - 


Wie die Stadt einen Berftadt- 
lihungsfonds anlegen lönute. 


Straßenpahn Dividenden. 


Zunahme der Steuereinihäßung im Staate 
Zllinois um vierzehn Millionen Dollars. 
— Schnöde Abfertigung eines Dauer: 
redners durch die Hivildienftbehörde. 


Der Straßenbahn =» Sachverftändige 
Arnold hat dem Stadtrathsausſchuß 
für örtliches Verkehrsweſen geſtern ei⸗ 
nen mit Zahlen geſpickten Plan vorge— 
legt, wonach die Stadt, wenn ſie die 
Zahlungsanerbieten der beiden Stra— 
henbahn⸗Geſellſchaften annimmt und 
die eingegangenen Gelder als beſonde— 
ren Fonds zur ſchließlichen Erwer— 
bung der Straßenbahnanlagen ſpart, 
nach zwanzig Jahren, mit Zins und 
Zinſeszins, 853,870,280 für ſolche 
Zwecke zur Verfügung haben würde. 
Insgeſammt würde ſie in jener Zeit 
340,622,250 von den Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaften erhalten, nämlich drei 
Prozent der Bruttoeinnahmen in den 
erſten drei Jahren, fünf Prozent in 


ö— — 


jahr, und davon entfallen auf das 
County Eoot $4,535,173. 


Disziplinar⸗ Geſchichten. 


Anwalt Weſtern Starr von der Zi⸗ 


vildienſtreform⸗Liga redeie vor der 
Disziplinarkommifſion, wo er den 
Milchinſpektor Soeßman vertrat, trotz 
verſchiedenree Ermahnungen, zum 
Schluß zu kommen, ruhig weiter, ſo 
daß Kommiſſär Powell endlich den Ad⸗ 
volaten, als dieſer Soeßman für be— 
rechtigt erklärte, bon einem Milchhänd⸗ 
lerberein $100 für einen bon ihm 
geſchriebenen Artikel 
mit den Worten unterbrach: „Ich will 
nicht länger ven Quatſch eines Idioten 
andren.“ 

Kommifjfär Errant entfchieb dann, 
daß Soeßman abzufegen fei, denn bie 


Lohn erhalte, jei feine Entjhulbigung 
für die Bejorgung folcher, in feine 
dienftlichen Obliegenheiten eingreifen- 
ben Arbeiten. Der Kommiffär ver- 
fünbete, er wolle antragen, daß ftäbti- 
The Angeftellte nad mehrjähriger 
Dienftzeit höyeren Yohn erhielten. 
Dberbaufommiffäar Patterfon bat 
den Zeichner Mar Kondonnell, als Die- 
fer nach anfcheinend ftarfem Frühftüd 
in da8 Kartenamt zum Dienft kam, 
eigenhändig hinaus befördert, als 
deffen Mitarbeiter eine biesbezüg- 
lihe Aufforderung nicht beachteten, 
und mil auf feine Entlaffung 
dringen. Der KRommiffär hat auch ba3 
Kartenamt dem Brüctenfuperintenden- 


anzunehmen, ° 


Abendpoft, Chicago, Donn 


Bänder⸗-Reſter 


Reſter eingeſammelt von den großen Verkäufen der 
letzten Woche, in ſchlichten Taffetas, Satin Taffe—⸗ 
tas, Mouſſeline und doppeltſeitigem Atlas, 
Dresden geblümtes Band 
u. ſchattirte Ombres, Längen von 1 bis 3 Yards, 
1 bis 7300 breit, — alle beliebteften Schattierun- 
für Halstrachten und Pusmwaaren-Zwede.. — 
Verlauf Freitag, 4 große Partien, die Yard, 


19e |< 


State, Adams und Dearborn Straße. 


cy Streifen, Plaids, 


Sam 
Be. 198: Re 


J 


men 


fan= 


he 


9. November 1905. 
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Phone Private Exchange 3. 


fair 


BVoftbeftelungen prompt bejorgt. 


. - Gardinen: Berfauf 

Nottingham Spisen Gardinen-Enden, für@inzel- 
fenfter. Eine große Partie zur Auswahl, 
fämmtl. 1%, bs. lang und hübjhe Mu- 
fter, ſpeziell f. 
VYards lang. 

Ruffled Muslin-Gar—⸗ 
dinen, Spots und Figu⸗ 
ren, einige 22 und 3 Yard 
lang dv. kurzen Yabritenden 


an das Paar 19 c 


Bargain-Fyreitag, Stüd 1 4c 


Von kurzen ! 100 Baar 


reg. fü 
Spezieller 
Preis, Br. 


Großer Cinfauf von 2000 Winter-Conts zu einer Durdhichuittlicden 
Erſparniß von ei 


2000 Eoat3 — eine große Quantität auf einmal zu faufen, aber bie Erfpar- 
niß, die mir erzielten, rechtfertigt e8, und die Grfparniß gehört jeßt Eud. Nie 
zubor mwurben Coat3 zu fo niedrigen Preifen zu Anfang der Saifon offerirt. Hierin 
find einbegriffen ganzmwollene Kerfeys, BroabelotHs, Cheviots, Montagnacs und fanch 
Mifchungen, in den eleganteften eng- und lofe anfchließenden Muftern, 50 bis 55 Zoll 

A lang; einige durchaus mit Satin gefüttert und alle nach der neueften Mode gemacht. 

9 Nachitehend folgen einige der Bargains: 
Enganfhließende lange Kerfey Coats, bis zur Yoke Satin gefütt., zu $LO 
Neue Empire Kerfey Coats, in fhmwarz, blau und braun, zu 12.75 
Enganjchliegende lange Kerfeyg Coats, mit Sammet Coat-Fragen, zu $15 
Elegante Ioje fiende Kerfey Coats, in jehwarz, braun und Gaftor, zu 17.50 
Lange loſe figende Coat3, aus feiner Qual. Kerfey, Satin gefüttert, $20 
Süpfche lange Coats, aus feinfter Qualität Velour, nett bejeht, zu $45 
Feine Kerfey Coats, mit eleg. Dual. Blended Squirrel gefüttert, zu $25 


nem Drittel. Conts für Damen, Mädchen, Kinder 


Dieſer Einkauf ift von geöfter Wichtigkeit für jede Dame in Chicago, denn er ermöglidt Er- 
iparniife au den beiten Winter: Facons, gerade beim Begiun Des Winter-Wetters 


ven näcdhjften zwei, dann fieben für je- 
de3? der nächlten zehn Jahre und 
iohließlich zehn Prozent das Sabr. ı 
Nach einer anderen Zufammenftellung 
wird die Chicago City Railway Co. 
auf den Marktwerth ihrer $38,000,000 
Yftien 1.437 Prozent Dividenden be- 
zahlen können, doppelt fo viel auf de— 
ren Nennmwerth. Die Finanzlage der 
Union Iraction Co, ift nah Herrn 
Arnolds Angaben nicht jo günftig. Die 
Einnahmen der großen Straßenbahn= 
fofteme in den nächften zwanzig Jahren 
veranschlagt er folgendermaßen: 
Chicago City Railway Co............... $240,111,000 
Welt Chicago Etrest Car |D........... 197,847,000 
North Chicago Street Gar Eo.......... 108,893,000 
SWR nn anni $546,851,000 


Die Koften des Betrieb und der 
Inſtandhaltung, ausſchließlich Der 
Erneuerung, der Anlagen ber ihm bef- 
fer vertrauten City Railmay Co. 
Thäßt der genannte GSacverftändige 
auf fechs Zehntel, der Bruttveinnah- 
men, fodaß die Gefelfchaft in den 
zwanzig Sahren einen Reingewinn 
bon $96,044,000 erzielen würde. 


Don der Abwaflerberö de. 


Um den Bau einer Brücde zu ber- 
meiden, hat die Abmwafferbehörde die 
jer - Kanal3 gemählte Strede von 
Lincoln und Peterfon Avenue brei- 
hundert Fuß meiter meftlich verlegt. 
Auf die Ausgabe einer meiteren 
Million Dollars vierprozentiger Bonds 
hatte die Merchants’ Loan and Truft 
Go. ein Angebot von $2600 Prämien 
und der aufgelaufenen Zinjen gemacht, 
mährend N. B. Halfey & Co. einen | 
Voften von $100,000 nehmen: und | 

| 
| 


ten Bihlfeldt unteritellt mit dem Auf: 
trag, rein politifche Angeftellte, die un- 
fähig jeien, durch fähige Leute zu er» 
fegen. Ienes Amt mar bislang eine 
beliebte VBerforgungzitelle für politifche 
Handlanger. 

Polizist James MeNu!ty von ber 
| Hauptwache war infolge einer „neural= 
| gifchen Lähmung“, wie er faate, hinter 
| dem Haufe 124 Clarf Str. eingejchla= 
| fen. Da feine Dienitzeugnifje fonit 
| tadellos maren, hat es Chef Collins 

bei einer Strafverfegung nad) Zatons 
dale bewenden laſſen. 
ei 


Garantirte Heilung für Hämorrhoiden. 

YJudende, blinde, blutende oder hervorftehende Hüs 
morrhoiden. Geld zurüd, wenn PBazo Dintment vers 
fagt, in 6 bi5 14 Tagen zu heilen. 50 Et8. 


n002,do,6m 
— — ů— — 
Deutſch⸗am. Nationalbund. 


E bat bdiefer nur geringen 
| 


Es hat fih ihm fhon eine große Anzahl 
Dereine zugefellt. 

Bis jebt haben die nachgenannten 
Vereine ihren Beitritt zum hiefigen 
3meigverband bes Deutfch-Amerita- 

I nifhen Nationalbundes angemeldet 
und zu ihren Vertretern ernannt: 

„Schmaben-Berein“ von Chicago: 
Eugen Niederegger, ©. %. Yummel. 

„Babaria,” Geftion 1: 9. Schwarz. 

„Verein deutfcher Reſerviſten“: Otto 

Paſteurski. 

„Vorwärts Turnverein“: Georg L. 
Pfeiffer. 

„gentral Turn = Verein“: W. Leg- 
ner. 

„Hamburger Klub”: Paul Ader- 
mann, Dtto Kleinan. 

„Deutfcher Krieger-Berein”, Tomn 
of Late: Martin Gap. 

„Deuter Drden Harugari 

| Staate Illinois: Louis MWreden. 

„Schiller Loge 347“: Adam Hiller. 

„Beckmann Loge 188“: M. H. 
Reismiller. 

„Zreue Brüder Loge 325": Aug. 
Sid. 

„Einigkeit Qoge 453": Chas. Winf. 
Plattdeutfche ilden: 
Ssunfermann 20: HU. Qinnemeper. 
Uhland 17: Wild. Wuechsmann. 
Bismard 63: ©. Boofe. 
Schiller 68. 
Bapyerifh = Amerifanifcher Verein 
bon Coof County: Conrad Linz. 
Order of Mutual Protection: 
Hreiheit Loge 125: Dr. Emil Perl. 
„SUinois Loge 46: Emil Kahn. 


Ihon dafür 51325 Prämien fowie die 
aufgelaufenen Zinfen bezahlen mollen. 
Meil, Roth & Co. machten ein ähnl!- 
ces Angebot. Die Angebote wurden 
dem Finanzausfhuß übermiefen. 
Richter Brentano hat wegen Ueber- 
bürdung mit anderen Gefchäften di: 
Verhandlung des Gejuches der Penn: 
Iolpania-Bahn um einen Einhaltsbe- 
fehl aeaen die Ahbmafjerbehörde abae- 
iehnt, durch den leßtere an der Befib- 
ergreifung des im Enteigungäberfahren 
erlangten Landes der Bahngejelichaft 
berhindert werben fol. Die Verhand- 
[una begann daher heute vor Richter 
Chytraus. 


Die Steuerein ſchätzung im Staat. 


Die Einſchätzung der Liegenſchaften 


Main⸗ 


im 
Floor. 


Fanch Feder-Pompons zu 10e. 


Großes Sortiment von garnirten Hüten. Darunter Fa—⸗ 
con Workane, von feinem Seideſammet gemacht, runde 
Krone und breiter Rand, an der Seite und hinten aufge— 
bogen, mit Straußenfedern undVögeln gar: 
nirt. Morgen zu einer Erſparniß von 81.50 
bis 82 per Stück. Spezieller Preis, e 


Lange Coats für Mädchen, aus feinen Novelty-Miſchungen u. Cheviots, 85 
Lange Coats für Miſſes, feine Qual. Cheriot, Sammet Coat-Kragen, 810 
Kinder-Kleider, hübſche grüne und blaue Plaids, neues Bertha-Muſter, 81 
2 wohlbefannten „Royal» Waifts u weniger als %; 3 gr. Partien, 2,95, 2.25 u. 
Kinder: Trachten KKorjets, 39c Damen-Schube zu 1.98 
? mattirt und gefüttert mit weicher Geibe, Mi weiß u. Drab, Iang über und Patentleder, Zace u. Blucher Facons, 
Spiten - Rüfchen, Band-Rofetten, breiten Ä HC 339—6 1.98 neue Zehen undHeels, mit miitelſchweren 
atz, zu 
i Coats, i int8 5 —— te Mä ſchuhe, Viei Damen Filſchuhe, Leder⸗ 
ne —— d —* arg * 85 Babywaiſt in feinem Shaker Fla— — fohlen u. 5** Lackle⸗ 
i ; : cons, Paar, 1.39. f. Straße od. Haus, $1. 
Kinder, mit breitem Band von | Yacon und beftidtes Yoke, 
fhlichtem Stoff und Rib- | hohlgefäumter Muffle um Sandichuhe gefüttert, Schnür-yacons, Gr. 2 bis 5, Paar, 490; 
tag für für Während der Nacht Handſchuhe zu 5 bis 8 Jahre Gröhen, Paar, SBe. 
Honeycomb Bibs, mit Spigen befebt, ander hübjch i ke fäge, mit Pelz bejegt, 49. 
De 2 39 c Bufter Brown Gamajchen für Knaben u. Mädchen, in Leder u. Corburoy, Pr. SL. 
G peziell für dieſen Zweck 
—— Unterzeug —— — 3533— Verkauf, 
eibchen und Beinkleider fü 
inkleidet für Damen, aus ſchwerer grobe „et gorfott-nzüge für Rnaben, mit Eon-Rragen, Ruffian 
grau, feibeeingefaßt, Perlmutterfnöpfe, mit Wollene Baby-Raujthandichuhe, in 1 5 Anzüge und Matrofen-Blufen-Anzüge, Alter 3 
as TORE a tener Bargain zu dieſ. Brei, P. dr. y ungen und einfachen biauen Stoffen, zu 1.50. 
it — — — Bam. Dame Tr Minter = Ueberzieher für 
gefüttert, ſilbergrau oder Cream-Farbe, ſeideeingefaßt, Den n 
ö geio Leinen-Berfauf ftige Kniehofen-Anzüge für 
‚ theilmeife der Front entlang oder über Bruft Sinaben. Xlter 8 bis 16 Jahre. Langes Mufter, mit r 
offen, fpeziell für Bargain-Freitag nur, zu 350 ſchweres Fabrikat, rothe Vor⸗ Sürtel⸗Rüden. duntelarau 
ders. Sehr dauerhaft. Morgen AC ſchwarz und fanch Miſchun⸗ —* * ER 
i ‘ tes Kleidungsſtück, ar 5 
tifhe Baummolle, in grau, oder weiß, Seide taped, gute Flaps, often, per Stüd, get gemoihl, tar | 35 Freitag zu * 295 
offen an der Front oder über Bruſt, Bargain Freitag, 290. Reiter von gebleicht. Arifh reinlein. „izat reiis 
2 iD in SO -Stüden. Cp Zange Knaben-Beinkleiber, aus dunklen Cheviotä, $1 
jtern, n 2-Md.-Stüden. Spe- . 
3iell für Freitag, Ctid 88r. Worfteds und Cafhmeres, Freitag zu, das Paar, 
Mercerizeb baummollene Waiftings, fließgefüttert, zu 15e. reinleinen, filbergebleidht, 'beuifcher 
Sächſiſches wollenes Baby-Flanell, Cream-Farbe, Yard 17e. Catindamajt, 20 und 22 Zoll groß. 
Spezieller Verfauf von feibenen Velvet Toque Tur⸗ 
Einfache farbige Seiden, paſſend für zahlreiche Zwecke, 19e. — bans, Nachbildungen eines ſehr koſtſpieligen franzö— 
Elegante Seiden, wünfchenswerthe Waift-Längen, Yard 25c. Nadelarbeit 
Beſte Waſch -Stickſeide, in-reitan zu 2.75. 
Affortirte feidene Stoffe, einfach und fancy, Yard 39e. ei 10€ Bargain-Freitag 3 
ranzöſiſche Challies und iſti i .1566 
Sranzöfiiche Challies und wollene Waiftings, die Yard zu 39e. | Did. Stränge, Ceive Zaffeta Zurbans, Tpeziell, 508. 
Tuch Suitings, [were Qualität, 15 Yard breit, 69e. Fancy Schnur für Sofakifjen, Yd. 
fpeziell, Bargainfreitag, Ar. 


Zange Coats für Mädchen, aus eleg. Qualität Kerfey, mit Cape, zu 875 
Fortfegung des großen „Royal“ Shirt Waift:Verfaufs. _ Ueberjchuß-Lager der 1.25 
Bonnets für Kinder, in Sammet und Bearftin, | Ein prädtige Korfet, feiner Coutil, | Minter-Schuhe für Damen, in Vict Kid, Velour Calf 
feidenen Ties, jpezieller Preis, a Ze 9 RR: Sohlen, das Paar zu 1.98. 
nel, weiche Qual., zu 12%. A 2 ed er Aa 
Tlannelette Kimonos für Slips für Babies, Bifchof- 
Feine Kid-Schuhe für Kinder, Ladlederfpigen, warn 
bon Ties, Frei: IE Hals und Xer- 
* Filz -Slippers für Damen, Leder-Sohlen und -Ab— 
tragen iſt eine der beſten Methoden, 
eingebunden, ſpeziell, Bargain-Freitag, Stück 3C 
gen morgen eine Partie 
A [dA 
roße Nummern, nur in weiß, per Knaben— nzuge zu 1.50 
fließgefütterter Baumtwolle, Ecru od. filber- > 5 | 
[ afjort. Muftern, alle —— Ein ſel⸗ bis 10 Jahre, von dunfelbraunen fanch Mifch- 
Amei - Stüde boppelbrü- ı EX 
Berlmutterfnöpfe, Guffeted Aermel, ertra große Flapz, Knaben, Wlter 7 bi3 16 
Gejaumte Hud Handtücher, gutes t 
Sabre, aus einfachen blaw, 
Stoff. Ein fehr dauerhaf- 
Kombination Suits für Kinder und Mädchen, feine egpy- zu weniger al3 den Fabrik— 
Stoffe, zu nur 
Tafeldamajt. Einzelne Bartie von 2 
Ory Good Spezialitäten 
Servietten in Halbdußend Partien, ne a 
4.50 Velvet Toques zu 2.75 
Kleiderftoffe, helle Plaids und nette Karrirungen, Yard 1öe, Speziell für Freitag, 6 für 6ö«. 
> 7 5 ſiſchen Modells, zu einer außerordent⸗ 
Gute dauerhafte fanch Kleiderftoffe, Yard breit, Yard 25e. * lihen Erjparniß. Speziell für ben 
einjchl. Filo, NRope und 
Baal. ep: TONERIRG,: DR Seibesnappeb Beaver Turbanz, Pe. 

Waift- und Kleider-Sammete, eine große Auswahl, Yard 39e. Große nicht überzog. Sofatiffen, 

Schwarze Seiden, einfache und fanch Gewebe, die Yard 49e. ” | 60c Größe, fpez. Barg.-Freitag, 39. 

Fertige Sofafiffen-Deden, bemalt, 

fpez3., Bargainfreitag, 21ec. 


Schwarze Kleiberjtoffe, eine Anzahl Mufter-Stüde, Yard 69e. 


und Fahrhabe im Staate Jllinois ft 
nad den jet zufammengeftellten Be- 
richten der Staat3fteuerausgleihungs- 
\behörbe $1,008,225,745, ein Fünftel 
des wirklichen Merthee. Die Summe 
iit um $14, 737,805 höher als im Bor= 


Knights & Ladies of Honor: 

Yrig Reuter Loge 1490: Yohanna 
Rees, Otto Klatt. 

Ende des Monats werden die Ver— 
treter der Vereine, welche ſich dem 
Bunde bis dorthin angeſchloſſen ha— 


Verkauf von Baſe-Brennern 


Univerſal Burners ſind derart konſtruirt, daß keine Hitze verloren geht. 


roße Heißluft zirkulirende Flues vermehren die Heizkraft 
um bolle 25 Prozent. Regulärer Preis 828.95, ſpeziell am 


21.95 


Fanch Epitenbraids f. Spibenars 
beit, Md., fpez., VBargainfreitag, 1e. 
Stamped Sofakttjjentops, m. Rüds 
feite, Stüd, fpez. Barg-Freitag, 25c. 
Fanch Gürtel, 3 Yd3., mit 2 Qua= 
ften, St., fpez., Bargainfreitag, 15c. 


Groceries 


Mungers feinſte Creamery Butter, — 
1 Pfd. Prints oder 5 Pfund⸗ 
Eimer, per Pfund 


2ic 


Ballard'3 Solid Pad Anftern, per Duart 27e 


Bargain-Freitag zu 21.95. 
ben, eine Verfammlung abhalten, um > 
ich zu organifireh. 
—9+0. —— 
Für die Opfer der Greuel. 


Stahl = Herde, No. 8 Größe, polirtes Stahl, Asbeftos 


gefüttert, Badofen 16X21 Zoll, Duplex er 
Grate, PouchFeed, Bacofen f. Broiling 3 05 
u. Roafting, reg. Preis $23.95, jpeziell . 

N Dal Defen mit Draw Center Shafe Grate, volle Gr., 
g; 115ll. euerplag, herabgejegt von $4.95 auf 3.95, 
39.95 Hot DBlaft Heizöfen, Univerfal abritat, 7.95 

Gas Heizöfen, vollftändig m. 6 Fuk Tubing, für 30e 
Gas Radiators, jehr intenjive Heizer, morgen 1.75 
$3.25 OelsHeizöfen,Mefjing Tant, OilYndicator 2.25 
Zaundey Defen, No. 8 Größe, brennt Hart: oder 
Weichtohlen, für 2.75. 


Fancy Cream Käfe, Pfund I4e, 
Armours Mincemeat, 3 Padete 2Be, 
Fancy Burbanf Karoffeln, Bu. Sad 89e 
Morleys oder Armours hochfeine Butter- 
ine, fpeiell, Pfund, 1ö5c. 
Fancy Sugar Corn, 3 Büchſen, 250. 
Fancy eingemachte Erdbeeren, 1 Pfd. Bü. 
Bargainsiyreitag, nur 10c. 
Solid verp. Tomatoes, Gall.:Kanne, 35e, 
Chinoof Lachs, 1 Pfd. Büchfe, 160, 
Fancy Wisconfin gejiebte frühejuni-Erb- 
fen, Bargain-fyreitag, Büchje, 12c. 
Fancy ital. Zwetichen, reis, per Pd. Ge, 


Fancy Yard Datteln, Vfund Be. 
Fancıf übergereinigte Korinthen, Pf. 100. 
Fancy Jumbo gelbe Pfirfiche, Pfd. 15c. 
Fancy gedörrte Aprikojen, Pfund 14c. 
Fancy Silber Zwetihen, Pfund Be. 
Fancy gedörrte Pflaumen, Pfund Be. 
Fancy gedörrte Bladberries, Pfd. I4e 
Srifch entternte Wallnuß Meats, Pf. 35e. 
Düne Schale Mandeln, Pfund 2le 
Befte gemifchte Nüffe, Pfund 17e. 
—— Filberis, VecanRüſſe, Pf. 150 
elitate Frankfurter MWurft, Pfd., 100 


Rug-Verkauf 
Für morgen ſind die folgenden 
Rugs weit herabgeſetzt: 
21425 F. wollene Smhrnas, 
2x4 3. mollene Smyrnas, 
24, x4% %. Arminfterz, 


400 in der Partie, früher zu 
2.10 verfauft. Spez. Freitag 1.29 


Appell an die amerifanıihen Juden zur 
Sammlung von Geldern. 


Adolph Kraus, Präfident des Un- 
abhängigen Drben? B’nai B’rith, 
und bie Leiter anderer bedeutender 
jübifcher Vereinigungen des Landes 


Man fchreibe fofort. Ein Padet einer 
großen Entdedung frei an Alle! 


Kopfihmerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Nervofität. Nrjadhe: jchlechte 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem franten Ma 
oder den Dadurch herborgerufenen Ur» 
lachen, al3 Berjtepfung, Leberleiden, Hä- 
morchoiben, Kopfichmerzen, faure Auf: 
itoßen, Soohrennen, Blähungen, Schlaf: 
Iofigkeit, geiftige Niedergeichlagenheit, 
Herzklopfen, Nervofität, Vagenkatarrh, 
Magengeihwüre, Magengas, Gefühl der 
VBollheit nah dem Ciien, Aufitohen, 
S n in der Magengegend, a 
ter Zunge, bitterem Gefhmad im Munde, 
Apyetitlofigteit etc, behaftet jeid, dann 
jendet mir Euren Namen und Adreffe, 
ich werde Euch ein freied Padet von meis 
nen Magentabletten fenden, welche Euch 
in Kürze beilen werden. So mohlthuend 
wirken Dieje Magentableiten, daß fchon 
Fälle —* wurden, wo anſcheinend 
feine Fin e mehr möglich war. €3 tit eine 
tvunderbare Entdedung; imelche in 
furzer Zeit heilen wird. Ein illufteietes 
52jeitiges Buch, weldhes Ihren 
nau beichreiben wird, fende i 

Schidt fein 


Bear 


haben an die Yuden Amerifa3 einen 
Aufruf zur Sammlung von Geldern 
für die am Leben gebliebenen Opfer 
ber legten Greuel in Rußland ges 
richtet. ES heißt in dem Aufruf, daf 
niht alle Opfer. der Mebeleien ge- 
tödtet worden find, und daß die Ver: 
mwunbeten, die Verftümmelten und bie 
Hinterbliebenen der Zodten Hilfe 
brauden. In jedem Gemeinmwefen 
follten daher ohne Verzug Hilfzaus- 
Thüffe zur Aufdringung von Geldern 
aufammentreien und biefe an Jakob 
H. Schiff in New York zur Verthei- 
lung einfchiden. 
—):J[0.. — 
Auswahl von Routen nah dem 
füdliden Kalifornien. 
Pullman Touriften Schlafivagen täglich 
Chicago nach 2oS Angeles, ohne Lmfteigen, 
über die Chicago, Union Pacific & North 
Weftern Bahn. Auswahl von Routen via 
Sacramento und San fjrancifco, oder bia 
Salt Late Route, dirglt nad Los Angeles, 
Tägliche und perjönlich geführte Exrkurfionen, 


und 120 


Tidet Offices 212 Elart Str. 
n004,9,14,18 


Sadjon Blod. (Tel. Eentr. 721). 
— 1. —_ 
— Boshaft. — Gefhiedene: „Sieh' 
nur, wie elend mein ehemaliger Gatte 
ausfieht.” — Belannte: „Sa, in ben 
zwei Wochen feit Eurer Scheibung 
fonnte er fich Doch auch noch nicht er= 
holen.“ - 


— Ruriofum. — Junges Fräulein 
(zur Freundin): Dente Dir, 
Bormittag bat mir ein feiner Herr 
eine Stunde lang auf der Straße nad)- 
geitellt, und heute Nachmittag, als wir 
uns zufällig wieder begegneten, da hat 
er fich mir vorgeftellt. 


Aus Bereinsfreifen. 


Der Bereindeutfher Waf- 
fengenoffen feiert am Sonntag, 
dem 19. November, in der Süp- 
ſeite Turnhalle fein vierzehntes 
Stiftungsfeft. Außer einem Ball wird 
bon einem eifrigen Komite eine Rribe 
hübfcher Unterhaltungen vorbereitet 
und Alles geihan, mas dazu dienen 
fann, den Vereingmitgliedern und ih- 
ren vielen Freunden ein vergnügung3- 
reiches eft zu bereiten. Die Mitglie- 
ber anderer Militärvereine werben 23 
fich jedenfalls nicht nehmen laffen, in 
ftarfer Anzahl das Feft zu befuchen, 
um im Kreife einer gemüthlichen Ge— 
felf&haft alte Erinnerungen auszutaus 
fhen und einige angenehme Stunden 
zu berleben. 

Brand’ Liedertafel bat 

folgende Beamte gewählt: Präfident, 
BVeter Gonbolf; Bizepräfibent, Robert 
Mittag; Brot. und Yinanz-Sefretär, 
Frank Roth, 229 Nohnfton Ave. 
Schagmeifter, Frig Keller; Bummel- 
ſchatzmeiſter, Reinh. Koſchel; Bummel—⸗ 
ſekretär, Henry Feuereiſen; Dirigent, 
Prof. Mayr; Vizedirigent, Otto 
Reinhardt; Fahnentrãger, Hans Bau⸗ 
er; Archivar, Otto Reinhardt; Muſik⸗ 
Komite, Fr. Roth, H. Feuereiſen, R. 
Koſchel und H. =. 
Ir 16jäpriges GStiftungsfeft begeht 
am tommenben So bie Lin» 
denloge Rr. 
Ehrenritter 


* 


1458 des Ordens der 
und Damen in ber großen | 


Halle Nr. 463 W. Belmont Ave., Ede 
N. Albany. Stonzert, beftehend aus 
mufifalifchen und Gefangsvorträgen, 
fowie Anfprachen hoher Orbensbeam- 
ter und Ball ftehen auf dem Bro- 
gramm. Das Komite hat jein Mög- 
lichfteg aufgeboten, den Bejuchern des 
Teftes einige genußreiche Stunden zu 
bereiten, wie ihnen auch werthoolle Er- 
läuterungen über Lebensperficherung 
und den äußerft günftigen Stand de3 
Ordens gegeben ‘werden follen. Das 
Yelt beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Eintrittöfarten für Herrn und Dame 
fojter: 25 Cents. 

Am 26. November gibt der auf ber 
Nordmeitfeite rühmlihft bekannte 
TeutoniaMännerdhor in ber 
Wider Park-Halle, 505 North Abe., 
nahe Milmaufee Ave., fein diesjähri- 
ges Herbſtkonzert. Auf vielſeitiges 
Verlangen wird das von Wm. Schirch 
komponirte herrliche Tonwerk „Bilder 
aus der Schweiz“ wiederholt. Die 
Kompofition, reich an prächtigen Chö- 


m— — — —— — — —— —— — — 


cago veranſtaltet am kommenden 
Sonntag in Hacks Halle, 519 Larrabee 
Str., ſeine zehnte Kirmeß, verbunden 
mit Konzert, Theater und Ball. Eine 
Kirmeß bei den Heſſen iſt, wie allbe— 
kanni, gleichbedeutend mit eitel Luſt, 
Freude und Gemüthlichkeit, und nach 
den Vorbereitungen zu ſchließen, wird 
der Heſſenverein auch diesmal wieder 
den alten Ruf glänzend bewähren. Der 
Verein ladet alle Heſſen und deren 
Freunde herzlich ein, ſich an dieſem 
Feſte zu betheiligen, und ſichert allen 
Beſuchern eine höchſt angenehme und 
abwechslungsreiche Unterhaltung zu. 
Der Anfang iſt auf 4 Uhr Nachmit- 
tags feitgefegt. Eintrittöfarten toften 
25 Cents, Damen in Herrenbegleitung 
haben freien Eintritt. 

Am Sonntag, dem 19. November, 
hält ber allgemein beliebte Colum- 
bia $rauenverein fein fünf- 
zehntes Stiftungzfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball, in ber großen 
Wider Part Halle, 501 W. North 


ren und Soli, errang bei der erften | Ape., ab. Das um 4 Uhr Nachmit- 


Aufführung einen großen Erfolg. Da 
nun der Verein unter Leitung feines 
Dirigenten Guftan Ehrhorn das fchöne 
Merk von Neuem einftubirt hat,jo fün- 
nen bie Befucher des Konzerts gewiß 
eine m iltige Aufführung erwar- 

olipartien liegen in ben 


* 


tarten foften 25 Tems 


taq3 beginnende yeft wird den Beſu⸗ 
chern ohne Zweifel viel Genuß gemäh- 
ae me I 
a , 
* Fr Thüme, Martha ; 
Anna Künzel, Sophie Thomjen und 
Anna Meinten beftehenbe- mite 
— beb Mereind gu einem 
großen Erfolge zu machen. Eintritt 


Srifches homemade Wurftfleifh, pp. 120 


Rofentag. 


Großer Zudrang zur Biumenausftellung im 
Kolifeum. 


Ein außerorbentlih großer Strom 
bon Befuchern ergoß fich -geitern un 
| unterbrochen in’3 Kolifeum. Da3 \n- 
| tereffe des Publiftums fcheint größer 
' als je zu fein, auch die Zahl ber aus- 
ftellenden Liebhaber ift diesmal unge- 
mwöhnlih groß. Bon ihnen erhielten 
Martin X. Ryerfon, €. G. Uihlein 
| und John 3. Mitchell erfte Preife. 

Die Südparffommiffion hat einen 

| Bambus ausgeftellt und ein Eremplar 
der Pflanze, aus deren Yafern die 
Panamahüte geflochten werben. Be- 
merfenswerth find auch eine ſüdafrika⸗ 
nifche, den dortigen Negern heilige Bal- 
me und ein zu ben Philendren gehö- 
tender Baum, von dem im alten Grie- 
chenland die Sage ging, daß aus dem 
Kelch feiner Blüthen Kupido feine 
Pfeile abfchiepe. 

Erfte Preife für Rofen erhielten ge- 
ftern: Baffett & Wafhburn, Chicago; 
Peter Reinberg, Chicago; Poehlmann 
Brothers, Wietor Brothers, Bentheg 
& €o., Chicago. | 

u3 der 


— Fataler bler.—(A 
Ankündigung eines Reifebureaus, für 
eine Seereife.)—Diefed 
bie Zouriften nach bem: 
wird, wird burdh einen tüchti 
Inn — 


Kroaten fireiten fi. 


Mehrere Mitglieder der Nationalen 
Kroatifhen Gejelichaft brachten un- 
längft im Bunbesfreisgeriht eine 
Klage gegen den Gtropjhagmeifter 
und anbere Beamte ein, in welcher ge- 
fagt murbe, daß dur) Streit und 
Zmift unter den Beamten ber Krebit 
und ber Bejtand ber Gejellfehaft be- 
brobt fei, und auf Einfegung eines 
Maffeverwalter angetragen wurde, 
bi3 der Triebe mieberhergeftellt jei. 
Die Beklagten reichten eine@iniwand3- 
frift ein, auf die hin Riter San 
born gejtern die Klage abimies, 


Heußners Eulmbacher Roggenbrot, 
€3 ijt ein berbes, richtiges Landbrot. 
Verfuct ed. Tel, South 773, mluz 


Im Gefängniß getraut. 


In Eromn Point, Ind, murbe Tho— 
mas Mulcaby wegen Mordes zu vier- 


zehn Jahren Haft im Zuchthaufe zu 


Michigan City verurtheill. Seine 
Braut, Gertrube Kenneby, wünfchte 
mit ihm getraut zu werben, bebor er 


a ar 
—* Ey 5 die Trau⸗ 
g ängnig zu Crown Point 


— 


ab 
rs — 


Be 





guſtinergeſellſchaft von Illinois das 


— 


Ganz Chicago 
frägt: 
Fingerhut —Fingerhütchen! 


Fingerhütchen —Fingerhut! 
Wo Tann ich Did finden? 


Verloren! 


An Chicago oder Umgegend — fünf Fingerhüte 
einer von maffivem Gold, vier von lauterem Silber. 

Sie tragen eine Infhrift, Die jo viel wie: „Voll- 
fommen, vorzüglich, das Befte feiner Art” bebeu- 
tet. Zeder Mann, Frait oder Kind vermag fie zu 
finden — wenn fie da juchen, wo fie fein follten. 


Frl. Chicago erkennt fchlau 
Einen Wink im Roth-Weif-Blau. 


Mit den Andern, meinen Brüdern, 
Grfennt mid) an dem Roth, Weif, Blau. 


The American Trust& Savings Bank 


‚-O.-Ecke La Salie und Monroe Str., Chicago, 
| bezahlt 


Zehn Dollars Belohnung 


für die Wievderbringung des goldenen Fingerhuts, und fünf Dollars 
für jeden der filbernen Fingerhüte. Helft mit fuchen. Paßt auf Frl. 
Chicago. . 


Rechnet es ſelbſt aus 


und ſehet zu, was Ihr erſpaten könnt, indem Ihr bei uns einkauft. Nach— 
ſtehend einige unſerer Preiſe. 


Spezial-Verkäufe für Steilag, Samflag und Montag, 
den 10., 11. nnd 13. November, 


+ Pfund für 
512 Pfund für 
Pfund 
Pfund 


Granulirter Zuder, per Piund........ de; 
Fancı Reis, 5 
Beiter Neis, ver Pfund......uncsenee.e 1; 4 
Befte grüne Erbien, per Pfund........ 3; 9 
Beite neue Navy Beans, per Pfund....4c; 7 PBiund 
Beite nene Lima-Bohnen, per Pid..642c; 4 Pfund 

Gntlernte Rojinen, per Pfund Te; 4 Pfund 

Gute Zwetſchen, per Pfund ............ 6e; 5 Pfund 

Beite Seifen Chips, per Pfunb........ 4; 7 Pfund 

Beite Glanz-Stärke, per Pfund.......- 4; 7 Pfund 

Dualer Datd, per PBadet ; 3 Badete für 

Santa Claus Ceife, per Stüd........ Ber 20 RE RE un anna 2öc 
Gold Duft, 5e Padet für......uur.ne.- 0: TIEREN RE esanananne 
Scourine, per Stüd......-unrenennnenr- 3c; 10 Stüde für 

Fancy Zuder Corn, ver Büchſe Ic: DEREN BE. ann 5: 
Beſte Solid Meat Tomatoes, Büchſe 12c; 3 Büchſen für.............. e 
Frühe Juni⸗-Erbſen, ver Büchſe 3 Büchſen für....... — 25 
Beiter Parlor Streichhölzer, Padet.. 9; 3 Packete für 

Beiter Rother Lade, per Büdcie.... 150; 2 Büchfen für 

4. B Dien-Politur, Flache für ; 5 FSlafchen für : 
Grispo Graders, per Padet für......-.- 0 ERREFEER 10: 
Guter Santos - Kaffee, dad Pfund für 14 
Tanch Santod-Kaffee, dad Pfund für.......-er-rsesenonnnnunnunnnnnnunen 16: 
Guter Java und nette Balten. Sn} Geſchenk 


Sehr fanch Java u. Mokkaktaffee, Pfd. mit jedem 
Seſter Java und Moklakaffee, Pfund Pfund. 


u Elgin Greamerhn Butter, Pfund 

Beſte W ScoulinGrenmerubutter, Bid. 

Beite Jowa Creamerh Butetr, Pfund \ 
airh Butter, da3 Pfund 


Poftbeftellungen von außerhalb der Stadt Wohnenden werden prompt berüdjichtigt; 
alle Waaren garantirt oder das Geld mit Vergnügen zurüderftattet. 


Ihe Iowa. Butter Co, 


1136 Milwaukee Ave. 
289 W. Chicago Ave. 
931 W. 22. Str., Ehe Hoyne Ave. 
219 Blue Island Ave, 
nd PILSEN BUTTER CO,, 
669 Loomis Str., nahe Eke Blue Island Ave. 
und 18. 3tr. (Pof-Gffice-Gebäude.) 


Geichent mit 
jedem Pfund. 


Zolalberidt. Str. und Claremont Xbe., 


Bom Grundeigenthbumsmartt. neten Preis verkauft. 


— —— — 
Eiſenbahngeſellſchaft kauft ein Grundſtück Frant E. Mandel beerdigt. 


an 18. und Mechanic Str. 


Die Pittsburg, Fort Wayne & 
Chicago Eifenbahngefelfhaft hat für 
$78,000 das Grundftüd von 86 bei 
572 Fuß an der Norboftede von 18. 
und Mehanic Straße gefauft, um 
eine Enbitation darauf zu errichten. 
Die Verkäufer maren Watfon F., 
Chauncey 3. und der Nachlaß von 2y- 
man Blair, jowie Lucy E. McCarthy, 
die je ein Vierfel des Eigenthums be- 
faßen. Ein alter Güterfchuppen fteht 
auf dem Grunbjtüd. 

Der Verlauf bes vierftödigen, 28 
Mohnungen enthaltenden Miethahau- 
fe8 an der Norbmeftedte von Parf Ape. 
und Paulina Straße feitend Clinton 
©. Woolfolt3 an Henry H. Gage für 
$100,000 ift im Grunbbuchamt ange- 
melbet worden. 

Martin 3. Geraghty hat an die Au- 


tes am Gamftag in 
nen Abtheilungschefs bei 
der Wohnung der 


melt. 
ouf dem Roſehill-Friedhofe. 


waren die Bahrtuchträger, 


Ehre erwieſen. 


Grundſtüd an der Süboftede von 63. 


| nicht meldeten. 
: feßte den fa bedrohten Schulmann ab, 


EEE. 


266 bei 
579 Fuß, für einen nicht näher bezeich- 


Seichenfeier in der Wohnung der Eltern. 


An der Bahre Frank E. Mandels, 
Kolorado 
Springs, Kol., allzu früh verfchiene- 
der Firma 
Mandel Brothers, waren geftern in 
gebeugten Eltern, 
Je2 Ehepaare? Emanuel Mandel, Nr. 
3400 Michigan Ape., die Mitglieber 
der Famtlie und deren nächite Freunde 
zu ber vom Rabbiner Dr. ©, ©. 
Hirfch geleiteten Trauerfeier verfaın- 
Diefer folate die PBerfegung 
Ange= 
ftelte ber Firma Mandel Brothers 
mährend 
28 Gejhäftsfreunde bes Verftorbenen 
iöm ald Ehrenbahrtuchträger die leyte 


Gelet die „Bonntagpon«, 


| Moptid’s Dornenpfad, 


Zohın Worthy- Schüler planten Gr 


mordung ihres Vorftehers. 
Die Lehrer im Komplott! 


Sie wußten von den Mlordplänen, fagten 
aber nichts. — Der Schulrath fett, auf 
einfeitige Berichte, Maßlich ab, ohne ihn 
anzuhören. 


Die fchiwierigfte Stelle im ganzen 
it Die des | 
Vorftehers der John Worthy-Schule, | 


öffentlihden Schulmefen 


und bislang hat noch fein Schulmann 
das Kunftjtüd fertig gebracht, 
länger al3 einige Monate darin zu be- 
haupten. Geradezu ſchändliche Zuſtän— 
de in der Anſtalt wurden aber in einer 
geheimen Sitzung des Schulraths, 
welche geſtern Abend ſtattfand, aufge— 
deckt, wonach anſcheinend die Lehrer 
mit den vielfach verbrecheriſchen Jun— 
gen ſich gegen den Vorſteher der An— 
ſtalt, Maßlich, verſchworen hatten und 
ſelbſt Anſchläge auf deſſen Leben 
Und der Schulrath 


ohne ihn überhaupt zu vernehmen, auf 
den Grund der Unfähigkeit hin. Die 
Sache ſei dringend, wurde dieſes ſon— 
derbare Vorgehen begründet, Einzel— 
heiten der Anklagen oder die Quellen, 
aus denen ſie Herr Duddleſton, welcher 
anſcheinend der Urheber war. geſchöpft 
hatte, blieben verloren. Frank W. 
Stahl, Vorſteher der Moſeley-Schule 
an der Michigan Avenue und 24. Str., 
wurde zu Maßlichs Nachfolger erko— 
ren. Delfen Vorgänger ©. DB. Robbinz, 
murbe im I-gten Frühjahr verfeßt, weil 
er einen der jugendlichen Gträflinge 
angeblich bau und braun gefchlagen 
hatte, 
Die Zuftände in der Schule. 

‚Maplich Hat angeblich feine Thätig- 
feit Hauptfächlich darauf verlegt, die 
ihm anvertrauten Jungen gründlich 
zu unterrichten, und darüber die ftren- 
ge Zucht vernachläffigt, welche derart 


beranlagte Jungen, daß fie in jene A:ı=. 


ftalt gefandt werden müffen, nöthig 
haben. Das ift die „Unfähiafeit“, die 
Herrn Mali zum Vorwurf gemacht 
wird. Er verjtand e3 ferner nicht, fich 
mit den ihm untergebenen Lehrkräften 
zu „ftellen“, 


ben fpielten dem Vorfteher allerhand 
Gtreiche, wie fie geloderte Zucht leicht 
nach jich zieht. Sie lachten ihn direkt 
aus und entwarfen Pläne, welche auf 
die Auflöfung der Anftalt abzielten, in 
der Hoffnung, dann freizufommen. 
Eine Anzahl der jugendlichen Strolche 
fol Strümpfe mit Steinen gefüllt ha- 
ben, in der, wie e3 heißt, außgefproche- 
nen Abſicht, den Borfteher todtzufchla- 
gen, Und von diefen verbrecherifchen 
Plänen hatten, mie in der Geheim: 
figung des Schulrathes geitern Abend 
menigften3 behauptet murbe, Lehrer 
in der Anftalt Kenntniß, und fie 
Ihiieaen. Seit Wochen herrfchte dort 
da3 reine Godom und Gomorrha, 
junge Galgenftride von Mannesfraft 
haben fich offen den Anordnungen des 
Vorſtehers widerſetzt und wiederholt 
gedroht, ihn umzubringen. Maßlich 
aber fand nicht die geeigneten Mittel, 


oder beſaß ſie nicht, um dieſen Zu— 
ſtänden ein Ende zu machen. Da nun 


eine offene Empörung jeden Augen— 
blick erfolgen kann, ſo hat auf Duddle— 
ſtons Antrag der Schulrath den all— 
ſeits angefeindeten Vorſteher abgeſetzt, 


ohne ihm Gelegenheit zu geben, ſich zu 
Schulraths 


vertheidigen. 

Ein. Mitalied des 
meinte, der Vorfteher der Anitalt 
müffe verfuchen, fich die Freundfchaft, 
das Wohlwollen der Zwangsſchüler 
zu erwerben, 


zuleiten, und durch Duddleſton ſoll 


mit den Bridewell-Kommiſſären dar-⸗ 
ob ſich die 


über verhandelt werden, 
John Worthy-Schule nicht ganz dem 
Schulrath unterordnen laſſe. Es ſind 
dort 425 Jungen. 


Strafen für Ungehorſam. 


Der zweiten Fußball-Riege der 
Hochſchule in Hyde Park war von dem 
Vorſteher der Anſtalt verboten wor— 
den, ſich mit gleichen Verbindungen 
anderer Hochſchulen zu meſſen, weil 
von den elf Mitgliedern mehrere ihre 
Studien vernachläſſigt hatten. Das 
Verbot wurde aber mißachtet, und in 
dem Spiel, welches dann mit der 


zweiten Riege der Hochſchule in Oak 


Park ſtattfand. wurde ein Mitalied 
des letzteren, Vernon Wiſe, getödtet. 
Jetzt ſind die elf unbotmäßigen Schü— 
ler zur Strafe auf dreißig Tage vom 
Schulbeſuch ausgeſchloſſen worden. 
Sie murren und behaupten, daß Vor— 
ſteher Loomis das nur thue, weil un— 
glücklicherweiſe der junge Wiſe ge— 
tödtet worden fei. 
—— 


Schillerfeier der Schwaben. 


Der Schmwabenverein wird morgen, 
am Geburtstage Yriedrid Schillerz, 
das Andenfen des arößten aller Land3- 
leute der Mitglieder, mie alljährlich, 
durch eine pietätvolle Feier ehren. Ein 
durch Lichtbilber iluftrirter Vortrag: 
„Schillers Lebensgang”, 
des Profefford? Otto Guenther in 
Stuttgart, wird eine angenehme und 
belehrende Yinterbaltung für die Ane- 
fenden bilden; ebenfall3 mwirb der Ge- 
fangberein „Harmonie“ bie Feier Durch 
herrliche Gefangsporträge verfchönern, 
und au im Uebrigen hat der Verein 
tafür geforgt, daß der Abend eine 
mürbige Huldigung für ben großen 
Dichter bedeuten wird. Die Feier fin- 
bet in der Norbfeite-Turnhalle, 257 
N. Clark Str., ftatt und beginnt-um 
8 Ubr Abends. 

— ————— 
.— Das Unfagbare in der2iebe wird. 
bon ben Frauen gelädel. - 


ſich 


( und mwa3 das für Leute 
jein müffen, erhellt aus den gegen fie 
erhobenen Anfchuldigungen. Die Bu: 


und fie gleichzeitig in 

Zucht halten. Supt. Coolen wurde an= | 
gewiefen, eine ftrenge Unterfuchung ges 
gen die Lehrkräfte in der Anitalt ein= | 


eine Arbeit | 


„Fort Chicago” befteht nur in der Phantafie 

EUR ‚von Keportern. 

Die Hiefige englifche Tagespreffe ift 
feit einigen Tagen in großer Auf- 
regung über eine angeblich von ber 
Regierung "geplante ftarfe Befeitigung 
ber Chicagoer Küftenlinie und Anlage 
eines „Zort Chicago“. Mit wichtiger 
Miene wird dem auflaufchenden u- 
bliftum verfündet, daß die Regierung 
fi zwar der größten Heimlichteit be- 
fleißige, daß e3 aber gelungen fei, feit- 
azuftellen, daß ein großes Ingenieur: 
forps die Kiifte von, South Chicago 
bi nad) Evanfton bereit3 vermefjen 
und jeine Empfehlungen binfihtlih 
ber Befejtigungsanlagen der Regie- 
rung in Wafhington unterbreitet habz. 

Bon folhen Vermeflungen müßte 
nun Oberft. William 9. Birby, Der 
ı Vorfteher des Bundes-ngenieuramts 
im neuen Bundesgebäude, unbedingt 
etwas miffen, und ein Vertreter der 


„Ubendpojt“ begab fich heute zu ihm.. 


Der Oherft zeigte ihm zunädjit 
eine Sammlung von Ausjchnitten 
aus biefigen englifchen Blättern, 
die alle ähnlich lautende Berichte 
Darüber gebracht Haben, und be- 
merkte, daß dieſe Berichte lediglich der 
Phantafie der betreffenden Bericht: 
erjtatter entfprungen jeien, von denen 
einige ihn aufgejucht und von ihm den 
Beicheid erhalten hätten, ihm jei von 
derlei Schritten der Regierung nich!3 
befannt. Wahrfcheinlich, meinte Oberft 
Birby weiter, habe der Wafhingtoner 
Korrefpondent des Blattes, das ben 
Bericht zuerft gebracht, zufällig eine 
Geite des zur Zeit im Drud befind- 
lihen Jahrbuchs des Ingenieur— 
departments für 1905 erwiſcht und 
darauf zwei Zeilen geleſen, in denen 
unter der Liſte der Küſtenſtädte, in 
denen die Regierung Befeſtigungs— 
anlagen plant oder unter Erwägung 
hat, geſagt wird, daß auch Befeſtigun— 
gen an den großen Seen und 
der Grenze am St. Lawrence Ri— 
ver erwogen werden. Der Korre— 
ſpondent habe jedenfalls geglaubt, da— 
mit eine ganz neue Entdeckung ge— 
macht zu haben, aber offenbar nicht ge— 
wußt, daß dieſelbe Liſte und dieſelben 
zwei hinzugefügten Zeilen ſchon ſeit 
mehreren Jahren in dem Jahrbuch er— 
ſchienen ſind. Er ſei darauf hinein— 
gefallen, und mit ihm die hieſigen 
Blätter. 


Unfälle. 


Auf den Geleiſen der Illinois Zen— 
tral-Bahn in South Chicago wurde 
geſtern Abend der neunjährige John 
Taylor, Nr. 9040 Ontario Ave., von 
einer Rangirlokomotive überfahren. 
Der Verunglückte, dem das rechte Bein 
vom Rumpfe getrennt wurde, fand 
Aufnahme im South Chicago-Hoſpi— 
tal. Er wird vorausſichtlich am Le— 


| ben bleiben. 
Aergerlic. 


| Eine unliebfame SBetriebäftörung 
' trat geftern 
‚ belbahnlinie, füblich von. der. 39, Str., 
ein. Ws fur nah Tehstllft das 


Kabel rik, hielten mit: jähem Rud | 


anf der State ‚Str.-Ra:, 


ı WEN 
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ſämmtliche unterwegs befindliche, mit 


Paſſagieren überfüllte Cars. Die 


Mehrzahl der Fahrgäſte wartete ge— 
raume Zeit, ehe ſie ſich einer anderen 


Fahrgelegenheit bedienten oder zu Fuß 
den Heimweg fortſetzten. 


ein beladener Laſtwagen zuſammen. 


Erſt gegen 
Morgen war der Schaden ausgebeſſert. 

An Clark und 18. Str. brach ge⸗ 
ſtern auf den Straßenbahngeleiſen 


Dadurch wurde eine kurze Betriebsſtö— 


rung auf der Wentworth Ave.⸗ und 
Halſted Str.Linie verurſacht. 
Mußte dran glauben. 

Poliziſt Jakob Sebaſtian iſt der am 
Dienſtag Abend erlittenen Schußwun— 
de im Nothfall-Hoſpital erlegen. Wie 
berichtet, ſtolperte Poliziſt Robert Ad— 
lam in der Stadthalle und fiel. 
dieſer Gelegenheit entlud ſich ſein Re— 
volver, und Sebaſtian, der hinter ihm 
ging, wurde von der Kugel getroffen. 
Der Verſtorbene war 56 Jahre alt 
und wohnte Nr. 1343 N. 48. Ave. 

Er war ſeit 22 Jahren Mitglied der 
ſtädtiſchen Polizei. 
| Siel von der Eleftrifchen. 


| An Clarf und Monroe Str. fiel 
Eon Driscol, der im Palmer Houfe 
beichäftiat ift, von der hinteren Platt- 
; form einer nördlich fahrenden Went- 
worth Ave.Elektriſchen. 
glückte, der einen Bruch des Unterkie— 
fers und Verletzungen an Kopf und 
Geſicht erlitt, befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung. 
Brach das Rückgrat. 


Der 64jährige Rudolph Elſer, Nr. 
9923 Winſton Ave. Waſhington 
Heights, fiel geſtern in einen Brun— 
nenſchacht und brach das Rückgrat. 
Wenige Minuten ſpäter hatte er aus— 
gelitten. Der Koroner iſt benachrich— 
tigt worden. 
| Bei der Arbeit verunglückt. 


Mährend feiner Arbeit am Neubau 
Nr. 81 Madifon Str: ftürzte geftern 
| Nachmittag Henry Margraff, Nr. 
6126 Wentmworth pe, auß der Höhe 
des dritten Stode® ab und erlitt 
| fchwere Verlegungen an den Beinen 
| und der rechten Schulter. 


Don feinen £eiden erlöft. 


Der A8jührige Charles Wiking, der 
am 1. November die Hintertreppe fei- 
Wohnung, Nr. 8819 Superior 
., binabfiel und den Schädel an 
zwei Stellen Brad, ift geftern im 
County-Hofpital burd) den Tod von 
ren Leiden erlöft' morben. 
ann mar in ber Anlage der Yllinois 
Steel Company, South Chicago, be- 
ſchäftigt geweſen. 


— —eT — 

— Sein Standpunkt. — Touriſt: 
Aber Herr Wirth, Sie könnten doch 
Ihren äſten gegenüber etwas freund⸗ 

| ficer fein Wirth: bh, niz da, wenn 
ich gegen einen freundlich. thu’, fommen 


ndlich kehandelt werden. 


Der: 


Bei ı 


Der Berumn: | 


gie bie andern und’ mollen aud.' & 
| m Mi 


zeit begeht Heute, am 85. Geburtstage 
bes Jubelbräutigams, das Ehepaar | Schlahthäufern in den Union Vieh- 
hab tu her Mohng: feinen € 
barb, in ohnung: feines Sohnes, 
€. A. Rusco, in Auftin. Herr. Rusco 
fam im Jahre 18 


KERN T n | 
M]EAKUE 
\STANP y 


NZ 


Siegel 
Stamp® 
frei 
Einer für jebe 
verausgabten 
10e. Gerabe 
..j9 gut wie 
Geld. 


Kurze Längen von populären Kleiderftofien von dieſer 


Saijon zu erftaunlihen PBreisherabjegungen 


Die Ladentifche find aufgehäuft mit Reftern.. Taufende von Fabrif-Reftern und furzen Stüden ver beliebteften 


St 
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Yard morgen zu Se, 14e, 2Sc und 38e. 


Stoffe diefer Saifon. In allen gemünfchten Längen. Die beften Werthe der Saifon. 


Die-Preife Hilden nur einen kleinen Bruchtheil des wirklichen Werthes, da nur Flei- 
ne Quantitäten vorhanden find—und meil e3 Reiter find. Stoffe merth bi zu 75x bie [ 


An Novelty Plaids und Checks, mercerized wollenen Plaids, doppelt gefaltet, Nopelty 
Seide Nub Wolle, Imeed Suitings, mollene Homefpun Suitings, in Grau-und ber- 
gleichen. Einfache zanziwollene franzöfifche Ylanelle, Novelty ganzmwollene Challies, 
färbiges Crepe Albatroß, Granites und Serges, Mannifh ganzmwollene farbige Suit- 
ings, ſchottiſche Tweeds, Novelty Seide und wollene franzöſiſche Plaids. 


st 


Reiter von Schwarzen Stoffen, werth 75c bis 1.25, zu 25c, 35, 4Bc 


Hunderte. wünjchensmweriher Stüde jchtvarzer Kleiderftoffe morgen zu ungefähr. dem Viertel ihres Werthes. 
2% bis 10 Md. Längen fchöne glänzende Britifh Etamines, franzöj. Cheviots und Serges, Voiles u. Lattier Cloths, No» 
“ velty Panama u, Etamines, jchtvarze wol. Covert3 u. Ottomans, jHmwarze Sicilians und Brilliantines. Wirklich 75c bis 


1.25 mwerth. Morgen zu 25, 3de und 48e. 


Dieje Yard breite ölgetodhte 1.25 
Tafetta3 morgen zu 66c 


Diefe Yard breiten Taffetas zu 68e find die Sorte, die Jedermann wünſcht 

und zwar zu einem Preiſe, der weit niedriger iſt, als Ihr dafür 

6 ——— 

feine einfache und ſchillernde Oil-boiled Taffeta. Volle 36 Zoll 

breit. Seide, welche anderswo zu 1.25 verfauft wird. Alle gewünſchtenSchat⸗ 

tirungen in dieſem Aſſortiment. Sie ſind anderswo durchaus nicht erhält— 

lich zu dieſem Freitags-Preiſe, 6Se. 

ür Print Warp Seide. Helle u. 

59e Fan Shattirungen. — und 
große Muſter. Werth 1.00. 


37 für f'ey Seide. In kleinen Mu— 
c ftern f. Waifts. Ein ſpez. Frei— 

tag=Bargain. Die 69c-Sorte. 
75 für neue Plaid Seide. Neueſte 48 für Hairline Suitings. Präch— 

c Kombinationen. Größtes Sortt- c tige Herbft-Schattirungen. Chif: 
ment in der Stadt. Die $1-QOualität. fon-Finifh. Sehr Hübjch, reg. 75c-Stoff. 
Schwarze Seidenitoffe für Freitag 

556 Yards von jchwarzem reinjeidenem Grepe de Chine. Elegante ſchwarze 69c= 
Sorten, fpezielle Freitag = Bargains, zu 390. } 

1.25 363011. jhwarzes Taffeta, reine Seide. Befte Sorte, Treitagpreis, 69e. 

1.25 363011. jhtwarze Peau de Spie. Reine Reide; gute Qual. für Suits, 73e. 


Wichtiger Verlauf von 12:c bis 15c 
Sandtudhzeug zu Be 


Nie zuvor habt Ahr folhe Handtuchftoffe zu Se zu fehen befommen. Sie 
wurden bis jetzt jtetS zu 124c bis 15c verfauft. Volle 1830llige Glas 
ce Handtuchftoffe und fchmere Barnsleyg und ganzleinene Huck Hand— 
tuchftoffe. E3 ift dies für jede Hausfrau eine gute Gelegenheit, einen 
Vorrath von guten Handtüchern anzulegen. Für Bargain-Freitag, Yard Se. 
Tifhtücher—1.50 bis 2.00 Qualität, S:4 und 8:10, hohfgefäumt. Gebleicht oder 
filbergebleicht. Spezielle Freitagsofferte, da jie etwas bejehmugt find, Stüd, 1.15. 
Servietten—5c bis Sc reinleinene befranfte Servietten. Glatte weiße oder far- 
bige Ränder, per Stüd, 3e. 
Wait = Stoffe — Eine fpezielle Partie Mercerized Waiftftoffe, Länge 2 bis 6 
Yards. Werth 65c, 50c und 25e Yard. Freitag zu 29e, 25c und 19e. 
Reiter. —Tc bis 10c gebleichte Muslin und Cambric Reiter. Am Freitag, per 


Yard_nur, Se. yuradi Jan } 
29c ſchwere fliehgefütterte Leibchen 
und Beinfleider für Damen zu 19c 


t-Unterzeug, das jede Dame fjchähen wird. Die 
A enogewebte, Yorm-Fitting Sorte, 
RS 19 die dauerhaft gemacht ift, und aud) 
dauerhaft ift. . Diefe gefließten Leib— 
chen und Beinkleider find ein ausgezeichneter 
Werth zu 29c. 
ziehungsfraft nicht verloren haben, werben am 
Freitag zahlreiche Damen fie faufen zu, das 
Kleidungzftüd, 19e. 
Ertra jhivere Dualität fließgefütterte Damen = Leib» 
hen und Beinfleider, jpeziell zu 25e. 
1.50 Oneita Marte weiße wollene Union Suit3 für 
Damen. Nur 25 Tugend; Auswahl 75c, 
Flach gefließte Kinder-Leibchen und Beinkleider. 
Größen. Freitags Auswal, nur 25c. 


Geftridte Nacht = Kleider für Kinder. Alle Größen. freitag = Auswahl zu nur 25e 
250 Gajhmere Baby-Strümpfe, mit jeid. Zehen u.iyerfen, weiß, roja ı. blau, Paar 15c 
25e Lisle Thread Kinderftrümpfe, Gr. 5 bis 93 (Seconds), Freitag, Ausw., Paar 10c 
Schwere Qualität fließgefütterte Damen» Strümpfe. Freitag, Paar nur 15e und 123 
Schlichte od. gerippte Cajhmere Damen-Strümpfe, außergeiw. Werthe Freit., Paar 25e 
Fey Liste Damen-Strümpfe, ganz neue Entwürfe, handbeftidte Effette, Paar zu 50e 


Niemals wurden joldde Bilder:Wer:- 
the in Chicago vofferirt 


Aufrichtige Bewunderung mwirb von der großen Anzahl der Bejucher 
diefem großen halbjährlichen Verkauf von Bildern gezollt. Nie zuvor find 
folche Werthe geboten worden. 


Alle 


Spez. Eintauf von Mold— 
ing f. Rahmen v.:.Odd Gr. 
Ueber 1000 Mufter 3. Aus: 
wahl. Allg, Styles mu. Breis 
ten zu einer Erjparniß von 
mehr al3 3. Bringt Eure 
Bilder u. erhajtet unjere 
Preife. Keine Koften für 
Einrahmen. 


ee 
u.” . Ra — 


230 f. 50c Wa: 
ſerfarb. Reproduk⸗ 
tionen. Goldrahmen. 


be f. 150 Photo⸗ 
farb. Bilder, — in 
Goldrahmen. 
29e f. 59e Photo⸗ 
rahmen, goldplatt. 
Werden nicht ſchwarz 


59e für 1.25 hübfche Sym= 
phonien. Waijferfarben Deko— 
rationen. Sehr, hühfch Paije: 
partouted. Gr. :11 bei 14. 

1.59 f. 33 Carbon Photo= 
graphien. Endloje Ausw. popu- 
lärer Sujets. In Zzöll. brau— 
nen Daf-Rahmen. Gr. 19x22. 


5.00 f. $10 Oelgemälde. 
Prähtige Landihaften und 
Marine -Sujets. “Gold Bur: 
nifhed und Doppel = Ded 
Sweep. Rahmen. — Polirte 
Shadow Bores. 3 


Diefe 4.00 wollegefüllten Blantet3 
Freitag zu 2.59 


Ahr erfpart faft die Hälfte an diefen feinen ganzmwollenen gefüllten Blan- 
fet2. €3 ift Wärme und Gefundheit in jevem Paar. Große 10-4 Sorte. 
Hübſche Iohfarbige und graue. Nie 
zubor jahen wir derartige Blantet3 zu > 50 
weniger ala 4.00 verfaufen, und mir — 
haben eine große Anzahl derſelben hantirt. Fabri— 
kant brauchte das Geld ſchnell, und wir erhielten ſie 
zu einem entſchiedenen Bargain. Und jetzt ſind die— 
ſelben hier für Euch zu dieſem Preis, 2.50. 
Een 
baute er‘ die erfte Gerberei in Chicago. 
Er war auch der Erbauer der erjten 


Drebbrüde über den Fluß und hatte 
den erfien KRontraft für den Bau von 


Sehjig Jahre vereint. 
Das feltene Feſt der Diamanthoch⸗ 


1225 ‘adfon Boule- | Höfen. Drei von den feiner: Ehe ent- 


—— Kindern ſind noch am Le⸗ 
— 2 


Wenn quite Werthe ihre Ans 


— 


Fabrif:Refter:Berfauf 
von Flanellen zu 4c 


10 Kiften Hübfche Duting Flanelle 

und Ylannelettes. Alles Fa- 

J brik⸗Reſter. Hunderte von 

hochfeinen Muſtern. In Län⸗ 

gen von 3 bis zu 12 Yarbs. 73c und 

10c Qualitäten. Ihr könnt fie am 
Freitag verkaufen zu 4e. 


Ungebleichter Shaker Flanell, Yard 40 
Ungebleichter Canton Flanell, Yard 4360 
Ertra cream Shaker Flanell, Yd. 7340 
Tennis Flanelle, ſchlicht oder geſtreift, 
die Yard, 7360. 
TeazledownTouriſten-Flanelle, Yd. 100 
Novelty perſiſcher Flannelette, jetzt 100 
Novelty Kleidergingham, echtfarbig, 100 
18c u. 20c Dual. Novelty gefließte Flan- 
nelettes, Fabriklängen, Yard für Be 


Diefe Korjets für For: 
puleute Damen 


Das „Grand Ducheh“. Diefes Kor: 
jet verfleinert die Hüften . 
und den ‚Unterleib von 80r 
forpulenten Damen, eng 
anjchließend und 
doch bequem. — 
Ihr merbet er- 
ftaunen über bie 
elegante mohlge- 
formte Figur 
diefes Korjet in 
jedem Falle ver- 
leibt. Jede Grö- 
Be bi3 zu 30, — 
dreitag, Auswahl zu. 89e. _ 
45e für Korjet, für mittelmäßige und 
ſchlanke Figuren. Hübſche Farben, roſa, 
weiß und blau, alle Größen, bis 26. 
19e für Auswahl von Korſets, ange— 
brochene Größen. Gut gemacht. Schwer 


boned. Leicht beſchmutzt durch das Be— 
faſſen. Spezielle BargainFreitag Offerte. 


Hazel-Butter Freitag 


Kakao 


Hagzel Breal⸗ 
faſt Kalao, mit 
einem guten 
Chololadenge⸗ 
ſchmack, Pfund, 
48e; 34 Pfd. 


Butter 


Hagel Extra 
Qualität Crea- 


Reine Frucht Jams, 
I Extra berpadt, 
ig Gläfer,— 


Süßlartoffeln, eh>]| _ 
te Jerfens. Kiln ge | Haze 
trodnet, 6 Pfd. 1dc. | in 

. Schmweizerläfe, 
ehr alt yo Dig ; 
2 Bid. Schnitt ’ 
ELSE Loultry Foods, 100 
oultch 00 
fd. Sad 1.60; — 

Midung bon &uns 

tlorpfamen, bejte Kör⸗ 
- | ner und berid. ande» 
re Varietäten, 50 Pfb. 

Sad füröe. 


Molfa und Golden Dri 


Kaffee. Dies ift un 
jere beliebteite Mi: 


Saba Sirup. 


Deimonich erübmte 
arfe, . Kanne, 
Kung, fo gut wielzs., % Gall. f. Bde: 


irgend eine in der 
Stadt zu dc; 4 Pf. Qt. Kanne 208. 


$1; da3 Pfd. 28e. 
S Häringe, 


berühmte e 
Büchfe 12€ 


Sarbinen 
— mit 
Duß. 


Import. 
ze * ——— 
e er 
Apfel Butter,Heings & Bi sis; 
omemade, Trade rd. Düdfe 
I} un annkucdenmehl,  ab- 
Steintrug, 32c. er —* * 
Neue Ernte Thee—von der Mühle, Dub. 
einer Bastet fireb |1.35; Padet 1Re. 
apan, ; 
1 ot) Reined Buchweigzen- 
mebl. Nein York State 
I a ran — 
on der 
5 d. Sad 4ie; 5 
Pfund 556. d 256 


File für Freitag 
Süßwaſſer⸗Fiſche 

. 1 2ale Trout, 
fan, feld Rt. 1e. 
Friſcher Sturgeon, 
Pfund 18c. 
ative Picderel — 
friſch Bid. Ile 


fund 
Salzwaſſer⸗Fiſche 
Codfiſh 


anch fri⸗ Aale, 
iche Steals, Pf. la Dir. Erg 
—— ſch. friſ 


te * c. 

Thinool Lachs ſch. 

J Piundi6e. 
ton 

frifh gefangen, 9e. 


—hHerr (zu dem neuen $ 


Diener): „Sie find zu dumm, Johann; 
mie können Sie nur einem er 
biefen raffinirt-bequemen Le el 
anbieten; da ift’3 ja tein Wunder, 
—— 9 Uhr auf mich 
wartet!“ sr” 


— Gnergie-— Dienftmäb * —— — 


— Zu dumm. 


die Herrſa ‚daß ih am ver. 
GE 





= 


Meudlings überfallen. 


Grau W. Flodd von einem Strolihe 
thätlich angegriffen. 


— 


Ungebetene Gäfte. 


Fran E. J. Simmons’ Speifewirthfaft 
von ihnen heimgefucht. — Wechfelten eine 
Anzahl Schüfe. — Kebensgefährlid ver- 
meflert.— Kam mit dem Schreden davon. 


"An 97. Str. und Commercial Ave. | 


wurde geftern Abend Yrau W. ylodd, 
Nr. 9720 Exchange Upe., South Chi- 
cago, von einem Strolche überfallen. 
Sie fehte fich verzmeifelt zur Wehr, 
30g aber ben Kürzeren, und mer meiß, 
wie e8 -ihr ergangen märe, wenn €. 
H.Noger, Nr. 9658 Commercial Xbe., 
der PBaffagieragent der Chicago, Bur⸗ 
lington & Duincy-Bahn, ihr nicht zu 
Hilfe gelommen wäre. Als ber An- 
greifer des Störenfrieds anſichtig 
wurde, gab er Ferſengeld. Es gelang 
ihm auch zu entkommen. Bisher 
wußte er ſich ſeiner Verhaftung zu 
entziehen. 
Griff zu den Waffen. 

Detektive Harlſten von der Chicago, 
Milwaukee de St. Paul-Bahn über- 
rumpelte geſtern Abend drei Diebe, 
die im Begriffe waren, die Thür eines 
Güterwagens zu ſprengen. Die Bur— 
ſchen bewerkſtelligten ihre Flucht, 
nachdem ſie eine Anzahl Schüſſe mit 
dem Beamten gewechſelt hatten. Die 
Schießerei verurſachte beträchtliche 
Aufregung unter den Bewohnern der 
Nachbarſchaft. 

Trau, ſchau, wem? 


Wmn. Blackburn, Nr. 168 Cuſtom 
Houſe Court, wurde geſtern auf Ver—⸗ 
anlaſſung einer gewiſſen Roſe Ketuer 
verhaftet. Letztere behauptet, daß 
ſie ihm Schmuckſachen im Werthe von 
$100 zur Aufbewahrung anvertraute, 
Als fie ih ihr Eigenthum zurüd er- 
bat, habe er fie thätlich angegriffen. 
-A18 die Polizei erfuhr, daß die Kläge- 
rin minderjährig fei, verhaftete fie 
Sames Duggan, Nr. 168 Euftom 
Houfe Court, bei dem fie wohnt. 

Des Diebftahls verdächtig. 


Der 38jähr. Expreßfuhrmann Mis 
chael-Reedy, Nr. 720 W. 35. Straße, 
wurde gejtern Abend unter dem Ber- 
dacht verhaftet, im Verlaufe eines IIm= 
zug® aus ber Wohnung der yrau Ella 
McCarthy, Kenilmorth Ave. und W. 
12. Str., Schmudfadhen und $35 baa- 
red Geld entwendet zu haben. Die 
Klägerin behauptet, daß Reeby und 
ein geiwiffer James Hidey e& über- 
nommen hätten, den Umzug zu bes 
merkftelligen, und daß fie gezwungen 
war, die Beiden furze Zeit allein in 
der Wohnung zu lafjen. 

Wurde gerupft. 

Die Polizei fahndet auf einen 
Mann, der ich ald ein’ Agent der 
Langdon Photograph Company, Nr. 
70 State Straße, auffpielt. Ellen 
Mefitmann, ein von Frau R. 9. Rit- 
hey, Nr. 5127 Hibbarb: Abe., beichäf- 
tigte3 Dienftmädchen, bejtellte geftern 
ein Dutend Bilder und gab ihm $5 
mit dem Erfuchen, den Gelpfchein. in 
der nächiten Apotheke zu mechjeln, da 
fie beabjichtigte, ihm eine Kleine An= 
zahlung zu maden. Der Mann ließ 
fich nicht wieder bliden, 


Batten das Tlachfehen. 


An Berkeley Ane., nahe 43. Str., 
wurde 9. Geisfup, Nr. 4421 Berles 
[ey Abe., von zwei Banbiten überfal- 
Ien, die mit Revolvern bemaffnet was 
ren. Obgleich ihn die Burfchen mit 
dem Tode bedrohten, fall er Wider⸗ 
ftand leiften mürbe, riß der Weberfal- 
Vene fich log, ftürmte babon und ers 
reichte mohlbehalten eine nahe gelegene 
Apotheke, von mo aus mitteld Fern 
fprechers die Polizei benachrichtigt 
wurde. Die Raubaefellen bewerkſtel⸗ 
ligten ihre Flut. 

Daterlandsvertheidiger vermeffert. 


Robert Williams, Lnteroffizter in 
ver Geefoldaten-Abtheilung der Bun- 
desmarine, wurde geftern Nachmittag 
bor dem Monabnod-Gebäude an Ban 
Buren Straße von einem ihm unbes 
fannten Zipiliften lebensgefährlich 
vermefjert. Williams mar angeblich 
ruhig feines Weges gegangen, als ber 
Zinilift ihm eine den Soldatenftand 
Iämähende Bemerkung zurief. Als er 
den ?ylegel züchtigen wollte, 30g biefer 
fein Meffer und jagte ihm die Klinge 
in den Unterleib. Williams brach zu- 
fammen. Obgleich fih eine große 
Menge Menjchen angefammelt batte, 
gelang es dem Mefferbelvden, unbehel- 
ligt zu entkommen. Sein Opfer fand 
Aufnahme im Marine-Hofpital. Dort 
wird der Yuftand bed Patienten ‘als 
beforgnißerregenb bezeichnet. 

Starb einfam. - 


In feiner im 
hinter dem Haufe Nr. 1628 Michigan 
Une. gelegenen Stallung murbe ge 
tern Nachmittag der 70jährige Qum- 
penfammler Charles Silvberſtaß ent» 
feelt aufgefunden. Man hatte den 
Mann feit Samftag nicht gefehen. 

; Diebifcher Mohr. 


Im zur Zeit unbewohnten Gebäude 
Nr. 5826 Wafhington Ave. wurbe ges 
ftern der Farbige Wm. Lanforb über- 


rumpelt, ala er angeblich im Begriffe : 


war, Bleiröhren Ioszubrechen und zu 
eniwenben. Er gab Ferſengeld, wur⸗ 
de aber nach kurzer agb verhaftet 
und in ber Bezirlswache zu Hyde Park 
eingefäfigt. * 

Ungebetene Gäfte. 


‚Ungebetene Gäfte drangen heute zu 
früher Morgenftunde in die von Frau 
E. 3. Simmons im Securiiy-Gebäu- 
be betriebene Speifewirtbfchaft, plün- 

 berten die Speifefammer, frühftüdten 


&n aller 


meiten. Stod ber. 


| ben Raffenapparat. um feinen aus lr 


Kleingeld befiehenden Inhalt und be 
merkitelligten ihre Flucht. Biäher ger 
lang e3 den mit ber Aufarbeitung bed 


alles beirauten Deteftives nicht, auch). 
I nur. eine Spur von den Dieben zu fin» 


ben. 
Mußte „ausipannen.” 
Sergeant Nuguft Swanfon, feit 18 
Jahren Schließer in ber Hauptmwache, 
tiegt in feiner Wohnung, Nr. 3011 


State Str., fehwer erfältet darnieber. | 


Der Beamte tft 62 Jahre alt. Seine 
Kameraden behaupten, daß er biöher, 
folange er im Polizeibienft fteht, noch 
niemals „ausgefpannt“ habe. 
——+°+--— 
Freigebiger Erblaffer. 


£. €. Robinfon bedenft Wohlthätigkeits: 
anftalten und Freunde. 


Der am 15. Oktober gejtorbene 
Leiter €. Robinfon hat in feinem heute 
zur Bejtätigung eingereichten. Zejta- 
ment eine Anzahl Wohlthätigfeitsan- 
ftalten, runde und Verwandte mit 
Legaten bedacht. Der auf etwa $175,- 
000 bemerthete Nachlaß ift nach Abzug 
ber Legate für die Wittme, Mary €. 
Robinfon, beftimmt. Außer ihr erben 
das Altenheim $2000, das Heim für, 
Undeilbare $1000, der Verein der Zei- 
tung3jungen und GStiefelpuger $200, 
das Findelheim für verfrüppelte Kin- 
ber $500, das Ehicagoer Heim für 
Freundloſe $1000, die Ameritanifche 
Bibelgefelihaft $500, der Bruder ber 
Wittwe, John H. Synder,  $2000, 
feine Kinder, rau Zejjie Di. Anguifh 
und Frau Allie ©. Boyd, je $500, und 
Sames Snyber, ebenfalls ein Schmwa- 
ger, $2000 und feine Kinder Anna und 
Robert Suyder je $500. Dasfelbe gilt 
für die Schmefter der Wittme, Frau 
H. N. Guffin und ihre Kinder Edward 
und Jamı?. DOrrin Jacob erhält für 
feine langjährigen treuen Dienfte auf 
der arm des Erblaffers in Kempesta, 
©. D., $500, feine Frau $200, fein 
Sohn Leiter $300 und die drei anderen 
Kinder erhalten je $10O. Für Fred M. 
Brown bon Chicago find $5000 be= 
ftimmt, dasfelbe für den Neffen €. 3. 
Rodinfon, deffen Tochter $500 erhält. 
Das Dienitmädchen Maggie Robinfon 
ijt mit $5009 bedacht, und für viele Ver- 
wandte find Legate von $100 bi3 $500 
ausgefeßt. Die Wittme und Arnold 
Heap, ein alter freund bes Verftorbe- 
nen, find zu Teſtamentsvollſtreckern er— 
nannt, 

—— 

Epottbilder auf den Kaifer, 


Man fchreibt aus Paris: Der bes- 


kannte Schriftſteller John Grand: 
Carteret, deſſen Bilderwerke weite 
Verbreitung und viel Anerkennung 
als ſittengeſchichtliche Urkunden ge— 
funden haben, hat ſeiner Sammlung 
zeitgenöſſiſcher Karikaturen nun auch 
eine Zufammenftellung von Spottbil- 
bern angereiht, die in ben lebten fieb- 
zehn Jahren von den Wit- und Tas 
gesblättern beider Welten dem Kaifer 
Wilhelm gewidmet worden find. 

E3 war ein etwas verwegenes Un- 
ternehmen und noch vermwegener . mar 
ber Gedanke, daß das Buch in 


Deutſchland freien Eingang finden 


werde. Freilich iſt Grand-Carteret 
fein genug, die Erinnerung an den 
alten Fritz heraufzubeſchwören, der in 
einem im Beſitze des Pariſer Hand⸗ 
ſchriftenſammlers und -Händlers 
Charavayh befindlichen Briefe an Vol— 
taire ſchreibt: „Man ſagt mir, daß 
Ihre Welſchen keine Gelegenheit ver— 
ſäumen, ihren Witz an mir zu üben. 
Es ſollen Schattenriſſe umlaufen, die 
Sie nicht mehr ſchonen als mich und 
die mich mit ihrer Neckerei bis hierher 
verfolgen. Ich mache mir nichts aus 
ſolchem Spott. Gott verhüte, daß ich 
mit Strenge gegen Späße einſchreite, 
die für mich im Kreiſe meiner Tiſch— 
genoſſen eine Quelle der Heiterkeit 
find“, Grand-Carteret knüpft an 
dieſe Aeußerung des großen Königs 
an und ſpricht die Erwartung aus, 
daß Kaiſer Wilhelm nicht weniger 
weitherzig ſein werde als ſein Ahn— 
herr Friedrich der Einzige. 

Er faßt die Vorrede des Buches, 
das den Titel trägt „Lui“, „Er vor 
der Photographie und der Karikatur“ 
(Paris bei Per Lamm), in die Form 
eines Gefuches an „Se. Majeftät Wil: 
beim IL, deutfcher Kaifer und König 
bon Preußen,“ und führt darin aus, 
daß der alte Fritz der erſte war, die 
über ihn umlaufenden Spottbilber, 
Spielfahen, Dofen, Stodfnäufe u. f. 
mw, brollig zu finden und über fie zu 
laden; Napoleon IAI. Hatte nicht dieje 
Philofophie; er ließ 15 Jahre Yang 
das Berliner Witblatt an der Grenze 
aufhalten, das ihn, die Kaiferin und 
bie fatferlichen Prinzen unter den Be- 
zeichnen „ER", „SIE" und „ES“ 
berjpottete; er hätte bejjer gethan, von 
den Spottreden zu lernen. „Majeftät, 
wie. Napoleon I, find Sie für bie 
ganze Welt der Kaifer; wie Napoleon 
III ind Sie ER, und Europa, das 
früher angjtvoll nach den Geineufern 
blite, heftet heute die Augen dauernd 
auf die Ufer der Spree. Sie find der 
Gott de Taged. Die Bleiftifte ber 
ganzen Welt haben ihr Blei nur für 
Sie; Sie find der meiftabgebildete 
aller Herrjcher und bie Karifatur ift 
gegen Em. Majeftät heftig, herb, ge- 
bäffig, unehrerbietig, häufig boshaft, 
mandmal ungerecht; aber fie fiehtSie 
niemal3 gleihgiltig an.... Majeftät, 
Sie find ein fehr moderner, jehr ge- 
mwißigter Herrfcher und ein Schäber 
bon allem, was ba& Gegentheil ber 
Banalität if. Von dem, der bie Ar- 
beiterfonferenz in Berlin verfammelt, 
ber bie - frangöfifchen Künftler nad) 
Berlin eingeladen, ber bie herrlichen 
Bilder der franzöfifhen Schule des 
18. Jahrhundert? zur. Geltung ge 
bracht, der bei ber Ermordung Ear- 
not8 bie gefangenen franzöfifchenSee- 


.offiziere jo großherzig begnabigt hat, 


von biefem Herrfcher darf man no 
linie Mei 


ne Em. Majeftät die Irrthümer der 
Politif des franzöfifchen zweiten Kai⸗ 


i eiden und bie EI 
an 


IF 300 Baar Mufter: 
Blankets 

300 : Paar Heifende - MufterBlantets, 

in Baumwolle u. Baumwolle mit Wolle, 


in weiß, grau, fohfarbig und frcy Streis 
fen, etivad bejchmust vom Zeigen, 
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wird dazu beitragen, diefen Theil unferes Ladens dem großen kaufenden Publitum noch näher zu bringen. 


—S 
AG‘ J 


dieſes Kleidungsſtück ſich für jede Dame empfiehlt, die etwas Originales, Vornehmes ſucht, aber ohne alles Auffallende. 


Sehr ſpeziell für 


zehn 


Dollars | feste Effekte, $10.00. 


Empire Coats für Damen, in KerfeyTuc, 
forreft gefchneidert, ftrapped und einfach be 


Bafement — öftlicher Flügel, 


Kragen- u. Manſchetten · Seis 
Reiſenden ⸗Muſter ⸗Kragen und 
Manfcherten -» Seid. Auf Karten. 
Trefft Eure Auswahl aus biefer 
Partie 1 0 c für das 
Set. 


zu 


Charakteriſtiſche Offerten in unſerem Baſement Laden 


Die Offerten von unſerem Baſement⸗Laden werden allgemein als Anerbietungen ungewöhnlicher Art anerkannt. Dieſe Anzeige betrifft Waaren für den augenblicklichen Bedarf und 


Damen- Empire-Coats werden als ſpezielle Baſement-Attraktion vorgeführt. Den Preis einen Augenblick bei Seite laſſend, möchten wir ganz be— — 
ſonders die hochfeinen Facons dieſer Coats hervorheben. Ohne irgendwelche übertriebene Behauptung zu machen, möchten wir doch betonen, daß — 


Hochfeine Sacons in Empire Coats für Damen zu 10.0 


Spezielle Offerte 
zu zehn Dollars 


Damen⸗Suits, Empire Coats und Waiſts 


Lange Coat Suits und hüb— 
ſche Hüften-Länge Coats für 
Damen, prächtige und korrekt 
gefchneiderte Suit3 in jchweren 
(Sheviot3, 
Männer-Stoffen und grauen 
Panama Eloths, $15. 


Derihiedene. Bafement Store Specials 


MWarp Print Bänder, 20 verfchiedene Defigns, Azöllig, die Yard für nur 10e 
10 Groß Sterling Silber befchlagene Ebonoid Bürften, das Stüd nur 20c 
Heine fchmarze mollene Männer-Soden, fehwer u. mittelfehwer, Paar, 20e 
Ehtfhmwarze mollene Kinderftrümpfe, Dopp.Sohlen, Ferfen, Zehen, Br., 25c 
Ehtfehmarze wollene Damenftrümpfe, feine Cafbırere, nahtlos, Baar zu 30e 
50 Dip. fitten Handtafchen, Ledersüberzogene frrames, fpeziell, für nur 58Se 
Bedrudte Tafhmeres, doppelte Breite, in any, blau, fehmwarz etc., Yo. 121%c 
Madras Shirting Refter, meiften? dunkelgrau und blau, per Yard, 121%4c 
Gingham Reiter, Längen von 2 bi 10 Yb3., verfchied, Qualitäten, Yd. 71%e 
Pilom Tops und Genterpieces, in neuen und hüsfchen Muftern, Stüd, 25c 
Spezielle Partie von Betttüchern, Gr. 81x90, geriffen u. gefäumt, Stüd 50e 
Homefpun Kiffen-Bezüge, hohlgefäumt, Leinen-Finifh, 45x384, Stüd 15e 
Fabrifrefter von Wamfutta Cambric, in Grauchberen Längen, per Yarb 10e 
E., P., ©. & E0.’3 Special Longelotb, 12 YdE. zum Stüd, Stüd 8Se & $1 
45x36zÖll, Kiffenbezüge, gemacht aus guten Betttuchftoffreftern, Stüd 10e 
Straßen-Handfehuhe für Männer, „Seconds“, mit leichten Fehlern, Pr. 68e 


Suede gefütterte [ehmwarze Cafhmere Damenhandfchuhe, 2:Clafp, Paar, 25e 
Angebrochene Partien in Männerhembden, befjereQual., Stüd 35e; 3 für $1 
Ungebügelte gefticte Damen-Tafchentücher, ausgezeichneter Werth, zu 1214c 
Ungebügelte Initial TZafchentücher für Damen, im Verkauf 6 Stüd für 50e 
Gute Qualität hohlgefäumte leinene Herren-Zafezentücher, 6 Stüd für 50e 
Farbige Border Tafchentücher für Damen, ausgezeichnete Qualität, zu Be 
Regatta Bouquet und Fragrant Glygerin Toiletlen-Geife, 3 Stüde für Se, 


Sherman’: Egg Shämpoo, große | Bay Rum oder Florida MWaffer; 


Ylafche zu Se. 


Parfümiries Talcum Pomber, große 


Büchſe zu Se. 


Eau de Quinine Zonte, 4 + Unzer-Flafche, Se 


tihg N. zutüdgreifen.. In biefer | mie auch an Wein in den bebeutenbften 


Sammlung, die von einem derjenigen 
zufammengeftellt ift, die jeit 25 Jah— 
ren nicht aufgehört Haben, leiben- 
Thaftlih an der Verfühnung Yrant- 
reich mit Deutfchland und an ber ge- 
genjeitigen Annäherung aller Völter 
zu arbeiten, findet jich alles mögliche: 
Humor, Unehrerbietigteit, ägende Sa- 
fire; vielleicht Jogar mandes Bild, 
bad von ber löblichen Polizei be- 
ſchlagnahmt worden iſt. Aber dieſe 
Zeichnungen ſind jetzt nur noch ge— 
ſchichtliche Urkunden ohne jeden feind⸗ 
feligen Charatter, den fie verloren 
haben, meil fie nicht mehr „aktuell“ 
find und einer bereit3 fernen Vergan- 
genheit angehören. Em. Majeftät Re= 
gierung mag fie einjt verfolgt und be- 
ichlagnahmt haben, Em. Majejtät 
werben fie aber frei einlaffen wollen, 
denn niemand, au) ein Kaifer nicht, 
fann die Gefchichte unterbrüden. Es 
ann für den europäifchen Frieden 
nüglich fein, daß die Deutfchen mwij- 
fen, mie das Ausland fich die Geftalt 
ihres Herrſchers vorſtellt. Das 
Deutſchland von 1905 kann nicht we⸗ 
niger freiheitlich ſein als dasPreußen 
von 1775... DieSpottbiler auf Ihre 
Verfon und Yhre Handlungen fürd- 
ten und verbieten bieße Sie in ben 
Augen Europas . verkleinern. Wenn 
Em. Majeftät das thäten, wären Sie 
nicht mehr der Kaifer, der jehr mo- 
derne Frievenzfaifer.... Majeftät! Ge- 
ben Sie den befreienden Win, den 
die Welt von Ahnen erwartet: lafjen 
Sie die Bilder dur!” 

Die Gerechtigkeit erfordert, feitzu- 
ſtellen, daß Grand-Carteret es ver⸗ 
mieben bat, bloße Berunglimpfung 
mit dem Stifte oder gar niebrige, ge 
meine DBeleivigungen aufzunehmen. 
Et hat für-feine Sammlung nad) 
Möglichkeit mur folde Bilder gewählt, 
die entweder einen wihigen Einfall 
darftellten oder qut gezeichnet maren. 
&3 ift denn auch fein Zufall, daß un- 
ter den 300 Bildern der Sammlung 
der Londoner „Bund“, ber Zürcher 
„Nebelfpalter“, das „Weefblab poor 
Nederland”, die „Luftigen Blätter“, 


die Wiener „Humoriftifhen Blätter“, 


deren uftrationen fünftlerifchen 
Werth haben, am häufigiten, franzö- 
fifhe Zeichner am jeltenjten vertreten 
ſind. 
RER NEN 
Bom Altoholverbraud. 


Ueber die Höhe und Entwidlung des 
Altoholverbraud,s in Yorm von Bier, 
Branntwein und Mein den Kopf 


30 Zoll lange Miſſes Coats, 
engpaſſend, durchweg ſatinge— 
üttert, in feinem franzöſiſchen 
erſey Cloth und Cheviots, — 
Größen 14, 16, 18 Jahre oder 
32, 34, 36 Buſte; ungewöhn⸗ 
liche Werthe, 83.95. 


Fancy Empire Coat3, jchwes 


i bon 
Niſchungen ⸗ ings und Knöpfen, 


nete Werthe, 812.75 


Tafel:Damaft 


Zifhtuh-Damaft, Räumung von 
fünf fpeziellen Partien zu weniger 
al3 den gewöhnlichen Preifen. 72 
300 breit, per, Yard, 


$1.25, $1.17, $1.10, 95c, 85e 
Tifh = Bilg, 34 Zoll breit, die Yard 
u . 


Bade-Mats, 8:Ply Garn, feine weiche 
Schattirung, das Stüd 75e, 

MufterSerpietten, in 4 Dust. Partien, 
alle Größen, jowohl Cream und gebleicht, 
erfte Klafjie Waaren, die Partie 38, 
63c, 75c, $1.00 und aufivärts, 

173Ölliges wafchbares rufjiiches Craſh, 
weich und abforbirend, Yard, Ile, 

— ewürfelte Damaſt-Handtuch⸗ 
ftoffe, ilber= und Gold:Medallion, 
Hand: oder Roller- Tücher, Yard, 150, 

Handtücher, 19%x38, hochfeine gefäumte 
Hud-Handtüdher, Stüd, 123e. 

Gejäumte Hud = Handtücher, 18x36, 
per Stüd, 7o, 


C,D.,S.& Co. 
Koriets $1.25 


E., B., ©. & Co.'s Korſets be— 
nöthigen hier feiner weiteren Erörte- 
rungen. Sie find zu haben in fanch 
Lightweight Broche, in Pink, weiß 
oder blau. Mittlere Buſt, Dip Hip, 
Seiten» und Front-Garters ange— 
bracht. Hübſch beſetzt mit Spitzen u. 
Bändern, 81.25. 

Eſther Korſets, weiß oder Drab, Dip⸗— 
und mittlere Hüfte, mittlere Büſte, theil— 
weiſe mit Garter-Vorrichtung, glänzen— 
der Werth. 450. 


8⸗Unzen⸗Flaſche zu Se. 
Gebleichte Badeſchwämme, im Ver⸗ 
kauf zu Se. * 


wir Deuiſchland leider jetzt an dritter 
Stelle, während es 1896 bis 1900 
noch an fünfter ſtand. Dann folgen, 
ſich ziemlich gleichbleibend, die Nieder— 


Kulturſtaaten im Zunehmen begriffen 
iſt, während der Branniweinverbrauch 
in den Jahren 1901 bi3 1903 mie aud) 
ion 1896 bis 1900 etwa& abgenom= | lande. Schweden verbanft feinem ge: 
men bat. Betrug die burchfchnittliche | fteigerten®ranntmeinverbraud,, daß es 
Dienge des verbrauchten Bieres in den ! von der fiebenten jeßt an die fünfte 
Jahren 1885 bis 1890 no 55,51 auf | Stelle gerüct if. Hinter Belgien 
ben Kopf der Bevölkerung, fo war fie | fommen dann rantreih und bie 
1901 bis 1903 auf 71,311 geftiegen; | Schweiz, und noch vor Rußland für 
ebenfo der Weinverbraud) won 24,41 | 1901 bis 1908 die Vereinigten Staa- 
auf 28,631. Der für 1891 Bis auf| ten. Ziemlich gleihmäßig fehließen 
6,941 gejteigerte Branntweinverbrauch England, Norwegen und Italien den 
war 1901 bis 1903 auf 6,71 zurück- Reigen. Im Wein genießt der Fran— 
gegangen. Betrachtet man die Durch⸗ zoſe 
ſchnitismengen des in den drei Geträn⸗ Alkohol. Ihm folgen Italien, die 
ken genoſſenen Alkohols, jo zeigt fich, | Schweiz, Defterrei-Ungarn und Bel- 
baß ber Weinaltohol mit 4,16 Bis | gien. Als Gefammtergebniß ftellen 
4,991 ftet3 die erfte Gtelle einnimmt; ; die Verfafler feit, daß der Gefammtal- 
auf ihn folgt der Branntmweinalfohol | foholverbraud auf den Kopf der Be- 
mit 3,30 bi3 3,451, und an leier | völferung in den Jahren 1885 bis 
Stelle tommt der Bieraltohol mit 2,53 | 1903 im Gefammtdurchfchnitt eine 


bis 3,171. An der Spiße der altobol- 
baltige Getränfe verbraudhenden Kul: 
turländer marſchirt Frankreich. Es 
nahm früher und nimmt auch heute 
noch mit einem Geſammtalkoholver⸗ 
brauch von 16,16 bis 21,101 die erſte 
Stelle ein. Ihm folgt in einem Ab- 
ftande von ungefähr 51% Jtalien mit ': 
11,56 bi3 15,171. Daran reiben fc | 
Belgien (11,69 bis 13,16), die Schweiz, : 
Großbritannien und Dänemark. Erjt 
an fiebenter Stelle fteht da3 Deutfche | 
Reich mit 8,94 bis 9,511. Defterreich- 
Ungarns Verbraud an Altohol hat fich 
im Laufe ber Jahre um faft 21% ver- 
mebrt, von 7,51 ift er auf 9,33 geftie- 
gen. Relativ die bebeutendite Steige- 
tung mweift Schweden auf. Won 4,691 | 
ift bieDurchfchnittägiffer bis auf 6,311 
geftiegen. Auch die Ver. Staaten ver- 
zeichnen ein beträchtliches Anmwacjen 
(5.11 auf 6,781). Rußlands Ber 
braud an Altohol ift zurüdgegangen 
(von 3,831 auf 2,521). Unweſentlich 
erichien die Zunahme des Alkoholver- 
brauch in Norwegen (bon 2,221 auf 
2,341). Man fann alfo jagen, daß 
alle Länder Antheil an der allgemeinen | 
Steigerung bes Altoholverbrauchg ge- 
habt haben, mit Ausnahme Rußlands | 
und Norwegens. Als Biertrinfer neh- | 
men ber Belgier und der Engländer 
bie erfte Stelle ein, ihnen folgt an brit» 
ter Stelle der Deutfche. Dann tom= 
men Dänemarf und neuerdings bie 
Ber. Staaten; auf die Schweiz folgen 
dann Defterreich-Ungarn, 
—— ee db 
alien, Am anntmweingenu 
—* allezeit obenan, a 
unerwäbnt 5 
ben neunziger 


nit 


unerhebliche Steigerung erfahren habe 
und heute 11,63 Liter betrage. Diefe 
Zunahme habe fi) in durchaus nor= 
malen Grenzen gehalten und entfpreche 
lediglich der allgemeinen Zunahme be3 
Voltsmwohlftandes, denn mit dem Als 
foholverbrauch habe auch der der an= 
dern menſchlichen Nahrungs⸗ und Ge⸗ 
nußmittel ſtändig zugenommen. Die 
Behauptung von einer ſtändig zu— 
nehmenden Alkoholiſirung der Kul⸗ 
turmenſchheit auf Koſten der allgemei⸗ 
nen Ernährung und damit einer fort⸗ 
ſchreitenden Proletariſirung ſei dem— 
nach haltlos. Der Branntweinvberbrauch 


Beſtickte Waiſts von Nun's 
re Novelty Miſchungen, Plai⸗ Veiling, — hübſche 
ted Front und Rücken, Vote Front, tiefe Tucked Cuffs 
beſetzt m. breiten Self Strapp⸗ und fanch Stock — in weiß, 
ausgezeich⸗ Kömar; und 
k 82.95. 


| 


| 


! 


| durch 


beſtickte 


Front, mit 


farbig, — zu ſchwarz, Alice blau, 
lohfarbig, 750. 


Winter-Anzige und 


Baumwolle Befting WMeifts, 
praftiich gejchneidert, 
weißen 
Turn-back Cuffs, in Navy, 


Plaited 
Lawn 


roth und 


ſchwere Ueberröcke 


fir Männer 
Anzüge u. Weberzieher für Männer zu Bargain- 
Preifen, melche neue Verkaufs » Reforbs im Gefol- 


ge haben werben. 


Anzüge find einfach- u. doppelbrüftig, mit brei- 
ten Zapels, Bent am Rüden, langer Schnitt, hand: 
feled Kragen, der Befak ift der allerbeite. Hofen 
in vollen Schnitt, in hellen und dunflen fchottifchen 
Mifchungen, alle Größen von 34 bi8 46, und Män- 
ner = Ueberzieher aus feinem fehwarzem Kerfey und 


Melton, mittellang und ertra lang, 
gutem Serge Futter, Mohair und 
Sateen Futter in den Aermeln— 
alle Größen von 34 bi3 46, zu 


gefüttert mit 


9.75 


Anzüge und Ueberzieher für 


Zünglinge 


Anzüge für junge Männer, 


in feinen buntel- 


grauen Miſchungen, ſowie feinen ſchwarzen Wor— 
ſteds und Thibets, Größen 16 bis 20 Jahre, 6.50. 


Eine feine Partie von Jünglings - 
bi8 20 Fahren, fancy Mifchungen, 87.50, 


Lange Knaben;Ucberröde 


ı. 3:58. Knaben-Anzüge, in... 
feinen Heidfamen jchwarzen |} 
fauen Worfteds u, Chr 
viots, alle Größen von 8 
bis 16 Jahre $2.95, 


Lange RnabenzWeberzieher, 
bon dunklem Oxford grau, 
alle Größen von 10 bis 16 
Jahren, zu 94.95. 


Knaben =» Sweaters, 650 und 8öe. | 


u, 


zu Weihnachten Hüllt er fi in den 
Pelz. Aber der Ausnahmemenfch fennt 
berfei DJemperaturunterfchiede der 
Jahreszeiten nicht, er ift immer ber | 
gleiche. Ein Gott, ein Rod. Der ein= | 
F Präfident des Abgeorbnetenhaus 
ed, der alte Smolfa, blieb Sommer 
und Winter feinem laraen Salonrod 
treu, und einige feiner Zandafeute thun 
e& ihm heute noch aleih. Das merk- 
würdigfte Eremplar in diefem Genre 
ift der „Mann im Lüfterfatto‘. Man 
benfe, ein fabendünnes, flatterndes Lü- 
fterfatfo ift die einzige wärmende Hülle 


feit 1891 bi8 1895 den meiften | für diefen Wundermenfchen, an Bitter- 


falten Tagen und auch in bitterfalten 
Nächten, und dabei verräth fein glatt- 
tafirtes, immer jhmunzelndes Geficht 
fo viel MWohlbehagen, wie unfereina 
am warmen Kamin beim bampfenben | 
Theefeffel. Neulich trafen mir ihn gar 
im Morgenfroft — barhaupt, den Hut 
in der Hand, ala ob ihm die Aulifonne 
zw jehr auf den Scheitel brenne. Der 
Menih hat fürmahr etwas Unheimli- 
hei. Wir wetten, auch der Lüfter ift 
ihm noch zu fehmer,- und wenn. ihn 
nicht noch ein fhwacher Reft von Etis 
fette gegenüber feinen arınfeligen Mit- 
menfchen zurücthielte, er wandelte nackt | 
ben Schnee. Und er thut fh 


ı etwas barauf zu gute, baß er eine bün- 


fei im allgemeinen ſtabil geblieben, | 
tweife in mehreren Qändern foaar eine | 


gewiffe Abnahme auf. Ebenfo habe 
der Meinperbrauch eine bedeutendere 


Steigerung nicht erfahren. Auf Koften | 


be3 Branntmweinverbrauds ſei Dagegen 
im fraglichen Zeitraum der an Bi 

von 55,5 auf 71,31 Liter geftiegen. 
Diefe Zunahme bedeute aber bei dem 
geringen, weit hinter dem Altoholge- 


balt von Wein undBranntwein zurüd- ; 


bleibenden Altoholgehalt des Biere: 
feine nennenswerthe Steigerung bes 
Geſammtalkoholverbrauchs. Dieſe Ver⸗ 
ſchiebung ſei vielmehr bei der bekömm⸗ 
lichen Wirlung des Bieres a 

menſchlichen Organismus entſchieden 
als eine Wendung zum Beſſern zu be⸗ 


ben, * 
uinb Wie es „Schlangenmenſchen 


ſo ſchreibt das Wiener Fremden 


welche über die Stru 


| 


2. 


nere Schale um feinen Korpus tragen 
barf, al3 gewöhnliche Menfchentinder. 
Er proßt mit feiner Meberfonftitution. 
Und Hat au) Urfache. Kürzlich nahm 
er in einer Anwanblung menfchlicher 
Schwäche eine Lebensverfiherung. Der 
unterfuchende Arzt gerieth über bie Ge- 
fundheit aller Organe förmlich in Et= 
ftafe und erflärte den Mann, jo wie er 
da ftand, au ohne Lüfterfafko, für 
ein Paradigma der Gefundheit. Dann 
meinte er mit bem überlegenen Bollge- 
fühl des modernen Hygieniters: 

„Sie find mohl Antialkoholifer? 
Trinken Sie manchmal doch Bier oder 
Wein?“ 

„Hm, nicht Fonderlich,“ antwortete 
Gefragte, „jieben oder acht Krügel 
Bier im Tag.“ 

„So?“ rief der Arzt verwundert, 
„Aber Raucher find Sie bo; nicht?” 

„Bah! Zehn Virginierzigarren täg- 
lich, aber felten mehr —“ 

Unb damit brüftet er fi} noch, dab 
er fo aller mebiginifeien Mifenfejaft 
und ben phnfitaliichen Gefehen ein 
Schnippchen ſi der Mann mit 
dem Lüfterfatto und bem enblofen®ir- 
ginierftengel im Munde. 


-| fahren ift bereit3 


Ueberziehern, von 16 


geie Knaben = Weber: 

eher, in ‚dunklen Mifchun: F- 
jorwie. blaue u. jchwarge # 

Weifeys, alle Gr. von 3. biß 

s d Jahren, $2.85, 


Knabenspemden mit fteifem Bujen, 25e 


[chen Verein einen fehr intereffanten? - 
Vortrag über fein Syitem hielt. Dus- 
Berliner Tageblatt berichtet darüber: 
Die zu übertragende Photographie 
mird im Geber ala transparenter Film 
auf einen Glaszylinder aufgemwidelt; 
dad Licht einer Nernft-Qampe wird 
durch eine Linfe auf einen Punkt der. 
Photographie fonzentrirt, bucchbringt: 
den Glaszylinder und breitet fich über 
eine im Inneren de3 Zylinder ange- 
brachte, fogenannte Selenzelle aus. 
Das Selen hat bekanntlich die merk‘ 
würbige Eigenfchaft,. an eleftrifhen 
Miderftand zu verlieren, wenn es be= 
lichtet wird, und ein einer fonftanten. 
Stromquelle entnommener eleftrifcher: 
Strom, melcher durch die Selenzelle im: 
Geber zum Empfangsorte . gefandt: 
wird, wird daher um fo größer fein,’ 
je nachdem der von dem Lichte dur. 
drungene Theil der Photographie heller 
ober dunkler if. Der Glaszhlinder 
mit der Originalphotegraphie ift drei=' 
bar und fo eingerichtet, daß er fich bei 
jeder Umbrehung ein tlein wenig im ı 
der Richtung feiner Achſe verſchiebt. 
Auf diefe Weife fönnen allmählich, al- 
ferdings nad) einer ziemlich großen‘ 
Zahl von Umdrehungen, alle Theile ber. 
Photographie zwifchen Lichtquelle und“. 
Selenzelle vorbeigezogen merben. —; 


' Die verändberlien Ströme gelangen. 


nun an ben Empfänger und merben‘ 
dort benugt, (um bie Photographie am 
Empfangsort wieder zufammengufex: 
gen. Zu diefem Zmede wirb der Aufs 
nabmefilm u einen Zylinder aufge=> 
tidelt, beffen Bewegung mit ber Beine- 
gung be3 Zylinders im Geber ‚völlig 
gleich (Tondhron) ift; bie veränderlichen, 
bom Geber tommenden Telegraphen» 
firöme verurfachen ein größeres oder 
geringeres Aufleuchten einet enatnitten 
Röhre, welche durch hochgeſpannte 
MWechfelftröme, fogenannte Teslaſtrö— 
me, ertegt wird und ihr Licht durch ei⸗ 
ne jebr feine Deffnung auf den Auf- 
nahmefilm fenbet. Auf biefe Weiſe 
wird das Bild allmählih auf dem 
Aufnahmefilm reproduzirt. Die zur 
Uebertragung eine3 Porträts 13 bei 13° , 
Zentimeter erforderliche Zeit beirä 
SRlnaien, auf Baiferungen, Vi m 
inuten, a ungen, nah 
Taufenden von Kilometern zählen fün«. 


nen. : 
— — 
€ ra € t 
— — 
für Ziwede ber Juftig 


Wege | und ber Preffe 2 Knie Be 


— Er * 


tergabe as 


* 
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BergnügungssWegweiten. 


— „Strongheart”. 
E nortpefine Minutes from 


j FE nn) € 
— a Per and *. Bandit.” 
Dpera Houfe. „Ihe Binegar 


can Opera Houfe „Ihe Pint 
ars." 

b ie emple — „The Helmet of Navarte,” 
ubebalter, Gefchlofjen. 

AN: — Fongert jeden Abend und Sonntag 


Yo 8, 
. Konzert jeden Wbend und 


ach 
Onntag Radmitt 
* achmitta 

in Mu feum—Samfay 
d Sonntag tft der Eintritt frei. 


ds. Colum 
— — — — 
Bankerott⸗Erklaãrungen. 


Im Bundes⸗Diftriltsgericht wurden Geſuche 
um Banlerott⸗Erkiärung eingereicht von: 

Maty 5 Squier — Berbindlichteiten, $1015; 
Beftände, $95. 

Edward B. Harding — Verbindlichleiten, $1078; 
Beftände, - 850. 

Ruſſell DO. Philpot — Berbindlichteiten, $1425; 
Beitände, .$300. 

Peter Daleiven — Berbindblichleiten, $7684; Ber 


ftände, $646. 

Chefter €. Muller — Berbindlichkeiten, $11,400; 
Reftände. $241. 

Kohn W. Smith — PBerbindlichteiten, $456; Be: 
fände, $25. 

Walter N. Shepard — Berbindlichkeiten, $1200; 
Beftände, 2482. 

Adolph. Barnefan — Berbinplichkeiten, 8785; Bes 
ftände, $482. 

Frederid ©. Bisbee — Berbindlichkeiten, $80,- 
509; Beftände, $1%5 

Oppman — Berbindlichkeiten, $1174; 

Peftände, #232. 

Theodore H. Loc — Berbindlichkeiten, $3547; 
Beftände, 8300. 

den Bros. — Berbindlichkeiten $1007; Beitände, $75. 
Maurice Kahn — Berbindli feiten, $1432; Bes 
ftände, $336. 


i 
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Sharles 6. 
Aulius Golden und al3 Mitglied der Firma Gol- 


Heiratho⸗Ligenſen. 


Folgende HSeiraths⸗Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice dee Tountb⸗Clerts ausgeſtellt: 
arrh A. Klebo, Mamie C. — 29, 28. 
erman Moend, Marie Roflow, *9 28. 
ichard Byrne, Emily ifh, 24, 21. 
Hentt ee i Krtiles, 36, 38. 
Siebe Di Handelle, Martha E.Berndt, 24,22. 
tebe Sarrelt, Ziazie Hefferman, 31, 28. 
. Wilhelm Soldt, Karoline Dienftier, 34, 27. 
ran! Gregonzli, Apolonia Gawlik, 25, 24. 


Clara 


eter Reglebic, Regina 2 —— 28, 27. 
en Hedles, Hannah 3fe, 40, :30. 
to N Norlemwig, Martha" ofentiel, 28, 26. 

— Kerber, Marh Yunil, 

ofef Valafel, Imalie Rates, 2% 23, 

Kohn Kohrer, Martha Emald, 24, 26. 

en Doth, Katherine Gordon, 26, 20. 
Ralph H. Andree, Ida Sautenicdlayer, 26, 21. 
Mark Cummings, Catherine. Mc®ivern, 24,23 
Herbert 3. Smil, Jennie Carter, 26, 23. 
gan — Margaret —— B. 
uis Lubing, Auguſta u 2. 
Anbreio 203, Yda Hoelitra, 22, 2 
Dan D. Simpfon, Beflie ee 30, 20. 
rank S. Van Orden, Lou ones, 31, 29. 
aclab & nef, Anna Beram loba, 28, 23. 
Edward Bredenfeld, IJennie — 24, 20. 
Wilſon Eyer, Mildred Neal, 22. 
Dscar Nelfon, Hanna —— go 22, 
Stani3laus Sarna, Marh Roel, 23, 19. 
Alfred 3. Ganherh, Sofenhine hablin. 22, 20. 
Bertrand €. Bladftone, Anna Brahn, 27. 24. 
Niltam E. Thomas, Nellie Zaning, 28, 2. 
Emil Henczrzla, Vernida Kalieta, 24, 20. 
Biliam Meitab, Jane Menfries, 24, 25. 
eorge Miller, Margaret Sugben, 24, 20. 
Floyd Findley, Rofe — 28; 22. 
llmeont —— Gergldine Harrifon, 24, 22. 
Phillip ©. Gumb, Belfie Dodendorf, 21, 19. 


—— — — — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

E. sogen Rofe Hodges, Verlaffen; Sarah 
gegen Arthur G. Welfher, Berlaffen; Nellie gegen 
—— Howard, Verlaſſen; Nellie gegen William 
rving, Verlaſſen; Joſſie gegen Samuel Picering, 
Verlajien; Sheyler C. gegen Ada Terwilliger, Ehe— 
bruch; Mary gegen en 3. Diron, Berlaffen; 
Ada gegen Edward U. Delmwo, PBerlajjen; Yeremiah 
W. gegen Sarah Gapil, Chebrud; Bera gegen 
Samuel M. Moore, PVerlaffen; Etta gegen $. 
Olfon, Berlaffen; Aulia gegen Mar runzlotsti, 
Ghebruh; Minnie gegen Edward &. Cafto, grau: 
fame —— Elizabeth gegen Francis Cla⸗ 
rence Stewart, Verlafſen; Mauüde gegen Fred W 
Johnſon, grauſame Behandlung; Jennie 
Frank S, Kennedy, Ehebruch; Jerome W. 
Marion Egbert, Verlaſſen. 


— — — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentliden wir dı2 Namen dee 
Beutihen, üvder deren Tod dem Gefundheitdamk 
nt auging: 

Beamann, Ferd., 46 J.; 17. Str. 

Dewald, Süſie, —— ie Pre Court. 

Ellguth, Edward, 7 3.5 

Hink, Chriftian,; 485 
— — 28 — De Yet 
Karjer, Anton, 3 S-; Ic 
Kerber, Minnie, "61 %.; N 
Koespopp Walter, 8 Mo.; IS. Indfana Moe, 
Mayer, Alice, 3 Tage; 690 W. 18. Str. 

Pley, Mathias, 75 %.;_6109 Green Str. 

Velinte, Paul, 57 3.;_750 R.; 2 Str. 

Rappal, Frederid, 68 J.; VPark Ave. 

Raphael, L. 80 J. 47 PR tr 

Reichert, Raul, 54 3.; 1865 Neta Str. 

Schulg, -Mildred ni 2 Mo.; 513 ©. 41. Une. 
Schulger Nicholas, 3 Tage; 7243 Rerington Abe, 
Schulze, Rihard, 11 Mo.; 665 Cleveland pe. 
Shrodt, Carolina, 72 X.; 1323 Newport Une. 
Speikel, Margaret, 73 3.; 5253 Armour Ave. 
Seelbinder, Herman, 1 Mo.; 684 W. 21. Place. 
Welcher, Margaret, 7 Mo.; 43 Plum_ Place. 
Maier, Maria, 76 3.; 59 W. 17. Str. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Arthur 


gegen 
gegen 


’ 


Berlangt: 
men-&oat3 * 
intendenten, 5 


gelben 1 Alteration Hands an De: 
uits ——— beim S:wer« 


. Floor, 8:0 Borm 


Rotsbfhild & Company, 
State und Ban Buren Str. 
210:%* 


Berlangt: Safh Knaben, 14 bis 16 Jahre, Nadhs 
ufragen mit Schulsgertifilat bot 10 
E Floor. dimibofrfe 


Sr Fair, State, Adams und Dearborn Str. 


Verlangt: Knaben von 16 bi8 20 Yahren al Was 
geneUfhers und Mblieferer. Beltändige le 
und jchnelle Beförderung. Nachzufragen vor 10 Uhr 
Borm. auf dem 8. Floor. 


She Fair, 


State, Adams und Dearborn Str, 
dimdfrfa 


un e — No W. Van > 


Deismt: : 
ey Stra 


nahe Ro 


Berlangt: Schneider. Bufhelman und BPreffer. — 
Columbia Dye Houfe, 6845 Cottage Grove Une. bir 


Verlangt: Fabritarbeiter, fomwte Carpenter Be den 
Süden, freie Fahrt. 159 Wafbhington Str 


Derlangt: Gute er —* Jadet Baſters 
Ferguſon Bros. 888 Milwaukee Ave. 


zw t: Sauberer, zuverläfjiger Yunge, 14-15 

dis € r — Arbelt. Herman Schade, 636 

els Straße. 

Verlangt: Dritte Hand an Cakes. 1464 W. inch 

Straße. mibo 
Schneider. Nortb Shore Dye Bu. 

1880 Evanfton Ave. Rihird Wagner. 


Berlangt: 
Berlangt:  Erfter Klaffe —— W. . * 
Co Wells und Sigel Str 


Berlangt: Gute Jungen. um die Glas —* 
u — Nachzufragen bei der Weſtern 
——— Jadſon Blod. 


"erlangt: "Mann, der mit Pferden umgeben kann 
und ee nü 1 zu machen weiß. Grocery 
Store, State Str. mibo 


Berlangt: 


—— 


ofrſa 


ahrener Modelleur. Muß 
voliſtãndi ein im der Ems 
u RE — e 10 Brferi 

angen Mann. Man iv 
an Ar. 846 Abendpoft. 


Berlangt: Eim Junge, 14 bis 15 Jahre alt, in 
der Wpotbele, Ede Belmont und Gouthport An. 
—* ee debe — 


Ifen 
an Fr 
de., Rogers 


he en 5181 S. Halſted * 


Ein 
ns 


Ba langt: Schmied 3 hol 6% Wagenarbeit 


nabe 
mido 


Ehen Be * on belt —— Fe 
: ana, matismu 
Begenleiben, Rierenleiden. Billige Win — 


“erlanst: e 
— ah ditens Une ” —* 
3 Tabat·Strippen. 
Gornelie re naße Giant & Str. bite 
- turen 
ie eye od für Repara und se 


h EINER 


at 8 und danst’Ein.. Im ale 
= 


| __ Berfangt: Wänner und Knaben. 
(Anzeigen. unter. biefer Rubrit 1-Gent das. Wort.) 


Verlangt: Grocery Clerls. Wir verlangen eine 
Anzahl aufgewedter a ee junger Männer, 
> in diefem Geiäft ei ER m zung haben. 

Sole werden vorgezogen, melde erpaden er: 
fahren find. 


Kleider⸗Clerks. Junge aa Bine, melde die Waa⸗ 
een fennen, und die fich Stellungen umfchauen, 
wo bie Gelegenheiten a. eförderung gut find. 


Reine — Vorbereitungen. Wir wünſchen 
eine Anzahl tüchtiger junger Leute, die keine Ar: 
beit fheuten und in permanente Stellungen zu ge: 
— ſuchen, wo die Gelegenheit für frühes Ei⸗ 
porlommen. geboten wird,‘ wo ſie das Geſchäft erler⸗ 
nen können und gute Löhne erhalten. 


Montgomery Ward & Co. 


Aunge Männer von 20 bi8 30 Yahren, 
mit guter Bildung, melde ftetige Stellungen mwüns 
fen, in denen fi "ihnen eine oute Gelegenheit bie: 
tet, fich emporzuarbeiten und durch ehrlihe und ges 
wifſenbafte Arbeit ſich eine Zukunft zu ſichern. 


Montgomery Ward & Co. 


Verlangt: 


—9—11111 


Verlangt: Knaben von 14 bis 16 und Yün 
von 16 bis 18 Yahren,: welche in einem Geichäft 
arbeiten mwünfchen, wo die Orbnung eine en Ih 
und io fie Gelegenheit finden, fi gute Stellungen 
gi fiern. Wir nehmen nur aufgewedte, gutgefleis 
ete und faubere junge Männer an, melde ars 
beitswillig find. 


Montgomery Ward & Co. 


linge 


Derlangt: Fraht: und Grhreb: :Pader, 
welche in diefer Arbeit bereits Erfahrung haben 
und gute Empfehlungen vorweifen Tönnen. Wir 
münfgen nur tüchtige Pader und bieten denjelben 
gute Stellungen bei gutem Lohn. 


Montgomery Ward & Co. 


NINE 


Verlangt: Kunvdenfchneider, erfter aualie, an 
Euftomsmade Damenkleidern. Hoher Lohn bezahlt, 
820 und aufwärts, je nah Tüchtigkeit. Nachzufres 
aen in der Guftom ZTailoring Abtheilung, achter 
Floor, füdliher Raum. 


Marihpallfgield& Co, 
Retail, 


dimido 


Ver lang ider fül hel⸗Arbeit, ſtetig 
— Bulle — 


Verlangt: Erſter Klaſſe m. und Baufchloffer 
an Gitter, Zäune etc., nur erfahrene Leute oe 
chen ufragen bei.der. MWeftern Iron Eonfte. * 


ne efferfon Str., Abends zimwifhen 4 ind. 


Verlangt: Erfi 
fhladten und au 
wärts. Deutihe Gefellichaft, 


rener Schlachter, welcher Großvieh 
mit Pferden umgehen fann, aus: 
61 2a Salle * 

dofrſon 


Geſucht? Junger deutſcher Mann, Carriage⸗ und 
Wagen-Painter, fachtüchtiger Mann, ſucht Arbeit. 
A. Kaſtory, 308 Larrabee Straße. 

Verlangt; Ein Knabe für Ausgänge und leichte 
Store-Arbeit_bor und nad der Suleit, 101 Wells 
Straße, im Schneider-Laden. dofrfa 


Verlangt: Yunge fiir ‚u hergefhäft. Einer der 
Erfahrung hat bongeangen u erfragen 274 Biffel 
Str., ah Garfiel 


an he — Koch, friſch eingewandert, der 
ſich in biefige Klaffe Hotel mehr ausbilden 
will. Ar. 9. "oo Abendpoft. 


Berlangt: Ein Porter. 
beit. 676 W. Sale Str. 


Berlangt: Tifhler für feine Möbel. 638-W. Chis 
cago pe. 


Kommt fertig zur Ars 


" Berlangt: Knaben bon B rs und darüber, 
zum Kegelauffegen. 17855 N lart Str. 


Verlangt: Junge in Bäderei. 88 N. Halfted Str. 
— Junger Mann an Cakes. 17 Webſter 
de. 


Verlangt Ein Wurftmader.. 296 .&. North: Ave. 
Verlangt: Aunger Mann im Eifenge t. A 
©. Raulina a ſendeae⸗ dofr 


ei Pas: Cornicemader. 
» Halfted Str. 


erlangt: Ein Mann, ber in der Gärtnerei bes 
—— ift und heigen kann. Frank Ben, 2780 W. 
. Abe. 


3 Verlangt: GGute 2. Hand an Gakes, flinter &r: 
beiter. $14. 743 N. Robey Str. 


Berlangt: Yunge von 15 Yahren in Grocery. 1208 
N. Halfted " 


Berlangt: Ein 
lunh aufwarten 
loon. 


Serien t: 
leute. 


Verlangt: PBainters. 

Str. 
Verlangt: Starker Yanız ber gut an Brot und 

Gates ſchaffen lann. R. Weſiern Ave. 
—— Porter. 8039 N. Slart Str. 


— — — — 


Verlangt: Vorter im Saloon. 298 Sebgwid Str. 


Berlangt: Bädergebilfe an Gates, etwas Erfabs 
rung —— 5300 Urmour Une. tab 


un 8 —— uter aan = erg 
ellung teten Mann, erfragen: So 
lenfels, 4 8 N. Clark Str. ’ r 


Berlangt: —* Deutſcher für D 
sol Halſted R 


| Egon, Mn Fam BE EN 
ube, fri ngeivan eborzugt. Unzufragen 
1488 Milwaufee Üve., Upotheke. m. 


Verlangt: Mann für Haus: Moving. 
waukee Avenue. 


— — — — —— — — — —ñ— — — 
Verlangt: Starxker Junge oder junger Mann für 


Bäd di Ifen. — 
A een de O0 vn-heiin. 


ee 


—— nn in 2. 
be | „Berlanet;, — uns J 


Frank Staar, 


uter Porter, der auch Bufinehs 
ann. 477 Milwaulee Upve., Sas 


en ni Be und ftetige Yuhrs 


®. 3. Schwarz, 65 Cortland 


143 Mil: 


Ken * en Mann ei 6" bis 


Berlangt: 
ge Lohn; 
venue. 


— 2er ah. 16 Jahren in Yumelen- 


Morde Betfegent a 


ai ——— für Saloon und Reftaurant. 
Sinifion on ta, —— —— 


"Ber T 
u — 


Männer |' 


"flnseigen unter, Meier Mubeit- 


Verlangt: . 1095 Irving Part 
Blod,, n. Pi lart Str, — 
Berlangot: Vorters 
Sn ae 76 Sa ein & — 


Verlangt: Wagenhelfer. 566 N. Halftev Straße. 


BVerlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Caſh Girls und Boys. Nachzufragen 
mit Schul⸗Zertifilaten beim Aftftent Superintens 
dent, 5. Floor, um 8:30 orgens. 


Rot ild&6o, 
State * 68 Buren Eirape. 


3101,X* 


Verlangt: Gafh Mädchen, Cafh Knaben, Bündel: 
Einwidier und Prüfer, von 14 bis 16 Jahren alt. 
Guter Lohn und dauernde Stellungen. Anzufragen 
um 8:30 Uhr Morgens auf dem fünften Floor, 


Bofton Store. 
dofrfa 
Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Dort.) 


Gefuht: Ein. junger Mann will in der Laundry 
beifen. Adr.: HK. 859 Abenppoft. 


Gefuht: - Junger deutfcher tüchtiger Bäder fugt 
Stelle an Brot oder Gates als dritte Hand. S. ©., 
163 &. Clark Str. 


Geſucht: 
der oder Lunchmann. Adr.: 


Geſucht: rg fugt Stelle in einer Favbrik 
zu arbeiten, 4 Jahre im Land. Briefe zu richten 
DH. 70 Abehdpoft. 


Gefudt: 
willens Borterarbeit zu thun, 


Junger Dann fugt Stelle als Barten⸗ 
572 Superior Str. 


Erfahrener Bartender und Lunchmann, 


ſu⸗ dauernde Bes 
ſchäftigung; Empfehlungen. Adr.: 8. 85 Ubendooft. 
Gefuht: Junger Mann (20), 6 Monate im Lande, 
ucht igenieide etige Beihäftigung. Ohne Board. 
ay, :2749 We dar Str. doft 


Geſucht: Erſte Hand Bäder, der ar⸗ 
— lann, * Stellung. Lale Str., 
Sloot, Flat 15. 


Sefuct: Guter junger Bladjmith jucht ftetigen 
Platz. Otto Kretſchmer, 4 418 Berwyn Ude. 

Gefudht: Aunger Mann, 21° Yihre alt, 2 Monate 
im Land, jucht PVortersArbeit, Hausarbeit oder 
Pferd zu beforgen. 5300 Biſbop Str. 


Gefuht: Guter Bladjmittielfer fucht ftetige. Ar 
beit. Bervas, 43 Blad ajmingei vn a 


Gefudht: Gute erfte Hand Gatebäder ſucht — 
de Beſchäftigung. 222 Emerald Ave. 


Geſucht: Schneider ſucht noch einige gute Hoſen zu 
machen. 257—259 Oft 7350 Of Rinyie Etrabe. Rn 


Geſucht: Deuter Manr Mann fügt» irgend melde Be: 
ihäftigung, kann auch mit Pferden umgehen. 246 
Bine Str. Henry Bogner. mido 


— Junger deutſcher Mann ſucht irgend wel: 
chäftigung. Bitie per —— — 
* N. Halſted Str. Edward 


Geſucht: Vann, 34, wünſcht irgend welche Be: 
ſchäfti zn. Stadt oder Land. Kaution. ®. "mio 
€ mido 


in, 105 ls Str. 


_ Sefu t: Barfeeper eriter Klaffe, mit „guten 
Eith-Referenzen, mwünfcht * en 
tem Hotel oder Buffet. Adr.: Hofitet % N 
Weit Congreb Str. mdofr 


Geſucht: Deutſcher But 
ſcheut a Ben ſucht 
eſt Lake Stt 


mido 


r, kurze Zeit im Lande, 
telle. ohn Jakſon, = W 


— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Operators, um men⸗Mus⸗ 
lin⸗Unterzeug, Damen⸗Halstrachten und aids⸗Hau⸗ 
ben zu machen. 

Ferner gute Näherinnen, um Schürzen zu Hauſe 
zu machen. 

Nachzufragen Nordoſtecke Madiſon und MarketſStr. 


— an Marlet Re 


Marfpalt alt®ielv&Go. 


mibdofr 


Verlangt: Fitters und Alteration Hands für 
Damen Euit3 und GCoat3, Zu erfragen beim Sus 
erintendenten auf dem fünften Stodwert, um 8 
hr HO Min. Morgens, 


Rotbſchild & Company, 
State und Ban Buren Str. 


10fp,2* 


Berlangt: Jnfpeltoren und Wrappers, 16 bis 18 
Aahre: ftetige le und * * — 
Rachzufragen vor Vorm.: 8. Floor. 

The Fair, State, Adams und Dearborn Str. 


dimidofrja 


— —— — 


Verlangt: Caſh Mädchen, u4 bis 16 Jahre. 
——— mit Schul⸗-Zertifilat vor 10 Uhr Vorm: 
dimidoftia: 


che Fair, State, Adam⸗ und Dearborn Str. 


Na: 


Verlangt: Eine gute Zaillenmagerin. 505 En. 


Clatt Str., 2. Floor. 


Verlangt: Aumges -erfahrenes Mädchen für Bäder: 
laden. 9: 9. Koblfaat & Co., 21 State Str. 


Verlangt: Mädchen nn —* Arbeit; 
sahlung. 69 Wells-Str., 2. Floor. 


Verlangt & 
Coats. 7 


Berlangt: 
Store ju helfen, von 
€, North Ave. 


oute Bes 


oder and Mädchen an guten 

. Balfted Pi binten., , 
unges Banden, 15 Jahre alt, im 

8 bis 5. Nadzufragen 236 


—— ar * Müffen , 
haben. zuftagen bei Giel3=, ' 
dorf, 57 ton tr., — dfrſa 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Taf 
Baiſters, Knopflochmacher an Hoſen. 73 
nahe Milwaukee Ave. und Wood Str. 


Berlangt: Pie für Hätel-Arbeiten 
Anzufragen Dienftags umd — 718 
Gebäude, Ede. Jachſon Blod. und 3 Avenue. 

nv2,6,9, 913, 16,20,23,27,30 


—— * Miſten — —— in der Stris 
midofr 


Verlangt: 
N 


nmacher, 


edinah 


Verlangt: Ein Mä 
derei. 5015 WArhland 


Verlangt: 
bei Sand ttern.. Stetine Arbeit. 
berger, ‚Ist 9 arfet Str., 3. Floor. 


V {an t: ‚ot: Malainenmed n für Ta 
20 Eh Sinifion Str. ig din nikon 


wei Mädchen. zum Ta 
ohawt Str., Dampfkraft. 


Mafhinenmäddhen an Ruiteien. 


.doenigs⸗ 
m do 
ofrfa 


 Berlangt: nmaden, an 


Sofen. 112 


Verlangt: 
Keenon Str. 


Handarbeit. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 3635 


&. Halfted Str. 
Verlangt: Mädden, in der Rü fen. Sir 
——— Grand re au helfen. Wit 


„Bezlangt: Junges Mängen fie lißte Qausarbei 


ore. 411 State Str. 


Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit auf ei 
ner Farm : . 1185 Pen ne 6 *8 


—— een eine Haus hälterin ohne "Une 
n den 
tonn, bei einem Manne ohne Kind, imo 
ıstran de cn * Heim. Stetiger Dat. 


te. 
— Starkes Ma 
arbeit. — — 


Berlangt: 


Mä 
Sausar t. Radıu Mn im Ehre. En 
"Rt —* 


ei 
Urbeit. —— ragen en: 08 Waltinsten Bart Mia: au ce. 


—— at Alan, Ta Far tval Vz 40 yadın | Em. 


* Abends 
t: * —* Er walden und bü» 


* area 


allgemeine > 


ei 


Er 


len Str. | 
Scheut feine — 


uhauſe. 


Deutſches 
gm Ki Heiner een 


Berka N * leichte Sarbeit. 2 
Rinder. 00 38 I. 2. a ee aa on 


Verlängt: us⸗ 
arbeit. SB eg Te —— 


Verlangt: — — 
und 7 Jahre. Ma ei —— Arbeit mit⸗ 
helfen will. 4987 zer one 


H. Kolb's, älteſtes deutſches Vermittelungs-Bu— 
rean, 643 Milwaukee Ape., Sucht: Mädden und 
rauen 3 Hausarbeit und ür —— — Tel. 
ontoe 688. 9nod, Iw 
Verlangt: Mädden oder. Frau für Küchenarbeit, 
muß am an mithelfen. 111 ae Str., es 
tegan, XI. dofrja 


a t: „an —— tag 
eng brechen on r mittags; 
feine Ganniagerkct. 35 5 Welt Randolph e 


PVerlangt: Gin junge junges Mädchen, reinlih und or: 
dentlich, für leichte Kausarbeit. > zuhauſe 5* 
fen. 102 Hammond Str., Flat 1 dofr 


PBerlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit im 
Saloon. 1846 N. Halftev Str. En 
Verlangt: 
ausarbeit; 
erndt, 8 


zwei Kinder von 1 


* gut es Mädchen für gewöhnliche 
uter Lohn und gutes Keim. Mt3. 


. Sermitage Avenue, 


Verlangt: Gin Mäpden von 15 bis 16 3“ ren 
für Hausarbeit. Mub zu Haufe fhlafen. 414 Linz 
coln Ave., Bäcerei. 

Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für Haus— 
arbeit, leine Wäſche; muß bei Kindern und beim 
Kochen behilflich jein. 1346 Dakdale Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
Keine W * Donnerſtag und Sämſtag Rachmittag 
frei. 1842 Clart Str., Store. doft 


Verlangt: Strelow’ El ältefte deutſche Stellenvermitt: 
us befindet fih 76 LaSalle Str., 1 Treppe. Mäbd- 
hen u. Frauen finden immer gute Stellen für -ir: 
end eine Arbeit in Privat: und Geſchäfts häuſern. 
ute er immer auf der Lifte. Tele: 
pbon: Main 2717 Tno,didofa,im 


Verlangt: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. $4. Kein Wachen. 384 
Cde Wood Str. 


——— Junges Mädchen, um in > Hausar⸗ 
beit behilflich zu ſein. Gutes Heim. 46 Beethoven 
Dlace,. 3. #loor. 


Verlangt: Mädchen oder Frau 
nigen. Dampfheigung. 122 Wells 


Verlangt: Deutihes Mädchen für 
Sausarsel. Mub zu Haufe fchlafen. 1507 
and Abe. 


de allgemeine 
. Quron Str., 


on) Simmerreis 
all emeine 
3 Alb: 


Gutes, - ftartes, deutiches Mädchen für 


Verlangt: 
Gutes Heim, guter Lohn. 


allgemeine Hausarbeit. 
58 6 Gleveland Ave. 


Berlangt: Mäpdgen für. allgemeine Hausarbeit. 
Deutihe, Solländerin > Schwedin bevorzugt. 
m2 6 . Peoria - Str. 


Waſchfrau gehalten. 


— Verlangt: Minden für a glgemeine Hausarseit, lei⸗ 
ne Wäſche. 54 Janſſen A midofr 
67 


Verlangt: Gute deutiche Bufineklund-Ködin. 
Dearborn Ave. mido 


Mädchen, das kochen, wachen und bü- 


Verlangt: 
1754 Deming Place. mibdofr 


geln kann. 


Verlangt: Mäd > zu allgemeine Hausarbeit. 474 
Prairie Ave., 1. mibofr 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
ftiſch eingewauder tes een; guter Lohn. ©. 
Kill, 14. Str. und 52 midofrja 


Berlangt: Ein gutes erfahrenes mr. Mäd⸗ 
chen für en Hausarbeit. $5 die Woche. 
Rahzufragen 747 N. Clark Str. mido 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1073 Milmautee Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für J— 
Gute Empfehlungen. Schwartz, 876 Weit 
Monroe Str. modofr 


erlangt: Gutes, ftarkes Mädchen für - allgemeine 
ausarbeit und Waſchen zwei in der — Mub 
tfahrung haben, gute Beuaniffe für Ehrlichkeit und 
einfaches Kochen a ndere brauchni nicht 
Sp teen. Lohn 85 per Woche. Nachazufragen 
agnolia Ave, Ede Foſter Ave., Ebdewaier. 
Pr Boarder. 2 Temple Str., 3. Boot, 
börhe. mido 


Se Mädchen oder 
40 Afbland. Ave, 

. Ing, ito 
— 


‚ 80: 
arantirt. 
ilwaukee 
#,.mdimido 


Verlangt: Ein fanberes deut 
ältere Frau fir Hausarbeit. 


Dedlanel: 5 me 7 Er ra 
tels, Yabriten und ivat. uter Lohn 
Juieob Kolbs —————— 772 


Verlan 
eim.. 4 
fih von Grand 


a Er ni 
maodim 


Verlangt: Ein ſtarles nett auftretendes Mäd Jen 
ür allgemeine Hausarbeit in ‚Riverfide; keine-Mäs 
che oder bügeln; muß einfach kochen Tonnen. und 
englifh_fprehen. Empfehlungen verlangt. Zu er: 
fragen Bor Nr. 406 Riverfide, IU. dnov Awã 

Verlangt: Köochinnen, zweite und Hausarbeits— 
mädchen bei Herrſchaften. Bitte vorzuſprechen: 3155 
Indiana Ade. dlot, Imx 


ausarbeit.— 
achzufragen; 
7no, Iwx 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Sohn 85 per Woche. Gutes Heim. 
2468 N. 44. Ave., Chicago. 


W. — das einzigſte, otn te deutfi 
nifhe Vermittlungs-Anftitut, befindet fi b 
Glart Str. Sonntags ofien. sk Pläße u ute 
Märchen prompt berorgt. Gute Haushälterinnen im: 
mer an Sand. Tel. Dearborn 2281. 2np,* 


Verlangt: 2 Mädchen zum Geihirrwafchen. Sn 
— Stetiger Platz. Bogelgefangs Refaurant, 
.. Clart Str. —X 


—— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


—5* Gut ſituirtes deutſches Madchen ſucht 
Stelle, lann nähen, kochen, geht auch zu Kindern, 


aber * in beſſeres ae, u, Schud, 92. Beethoven 


Place, 1: Stod, . hinten 


— Zuverläffige Köchin müniht Stelle tn 
Heiner Familie. Mrs. Nedbal, 1170 ©. Troy Str 


Gefucht: Deutfhes Mädchen miünfcht m F 
Hausarbeit, kann auch waſchen. 1420 W. 


Gef ud 


Geſucht: Anſtändige ftarfe Fran fjuht Stelle als 
— — Scheut keine Arbeit, wenn auch ein 
Dutzend Kinder da find. 8 Bifjel Str., hinten. 


—— 2 Frauen ſuchen Arbeit als Lunchtochin 
und Geſchirrwaſcherin. Sonntags ausgeſchloſſen. 
Nordfeite borgezogen. 33 Town Str., unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht tetige Stelle. 
Kann au kochen. Lindner, 
1804 Milton Abe, 4. Floor, hinten. 

Geſucht: rau wünſcht Beſchäftigung einige 
Stunden — Tag, auch im a 127 Burling 
Str., unten. 


Geſucht: 


Junge Frau ſucht Waſchplätze. Bitte 


| felbft vorzufpredhen. 317 Larrabee Str. 


„fen oder Mädchen, * Velgroben ; 


dimidofrfa ; 


FA MOHUEN , 
ni I 


: Stelle in Saloon oder Reftaurant. 


** Ba Mädden fuct 


| Center U 


Mer Yahren, imelche eiisaß engliih | 


Gefuht: 2 Mädchen, eines kannı fochen, eines für 
ausarbeit, fprehen nur ungarifh, fudhen Stelle, 
Be perjönlich vorzufpredhen. 14 Elpbourn Ane., 
oben. 


Geſucht: 
der Bausfrau. 


Weſucht: — 


allgemeine Hausarbeit. 
Abe. 


Friſch 


Junges Rene Str. bin sus: als Stütze 


Mädden wünfdht Stelle für 
Verfteht auch zu kochen. 


eingewandertes Mädchen ſucht 


Geſucht: 
A Selbft vorzü⸗ 


fprechen. 922: Elybourn Ane., Rie Riefer. 


—— 
Wgeln. Bitte vorzuſprechen. 10 N 


Gefucht: grau fuht Wafhpläge für Dienftag. 9 
— Court. 

l shälterin, te Rödin, 
ee eat, fact Sie. Pe 
un ter. R. Abendpoft. 


ſucht Stelle für 
Bitte borzufpres 


ändige 
—— 
Lohnang 


Geſu— * 
—— 

n. 

Gefucht: Deu Mä 


tſches 
5* für —— in 
W. Chi cage U de. 


Geſucht: Welteres Mädchen 
18 ushälterin, te felber alle 
een Gr Ban Buren Str., 


— 
Geſucht: Kleidermaderin, 
Arbeit; > — 506 Bement übe, Anni 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter * Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Be Rauline a Er. 


mit Referenzen fucht 
rivatbaus. Nahzufragen 


ud Stelle bei 5 
* 
t. 


e Näharbeit in’Z Haus, audy 
—8* 1 Saule aewaihen.” 22 Zemble 
mibofr 


= 
— ea > 


jubrit 2 Gints das Wort.) 
131 Wells Str. 
Rauft FR & 
e⸗Geſ 
oem ir es 
’ Candy: 
Preiſen. 
Te auf able Fr a * 
t — 
Chas. Bender, 1N, 12, 181 — 


Apothelen zu den 


* verlaufen: Ein guter Middleby — 
Armitage Abenue. 


u verlaufen: SW-zöll., auf 5* — 5 
atingefütterter Ueberzieher. 3° € Galumet 
de. 


Zu Haufen gefuht: Zahnärztliche elektrifche ar 
—— mit — Iybourn Ave., 2. Sl. 
Ferd. Schäler mĩdo 


Zu vertaufen; Vollſtändige Einrichtung für Meat 
Market, alles Oak und beinahe neu, zum Fortneh⸗— 
men. Die Warehouje, 1001 R. Halfted Etr. 

momidofrja 


Pianos, mufitalifche Inftrumente. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das 3 Wort.) 


Konzert Guitarre $7, fait neues Upright Piano 
$100. 413 Genter Str. nahe Schgwid Str. doft 
Zu berfaufen: Glegantes ; Buib & Gerts Piano, 
billig. Großer Bargain. 61 Gleveland Ave, 2. Flat. 


Hohfeines Gabinet Grand Mahoganyg Uprights 
Piano, 4 Monate im Gebraud, garantirt ür 10 
Jahre, wird verichleudert für weniger als die Hälfte 
des — Ferner feine Moͤbel. 3158 South 
Bart Ave, didojon 


Gehe nad, der Pacific: Küfte: verfaufe daher mein 
8600 Ne Upright Piano billig. Adr.: R. 822 
Abendpoft. midoft 

Nur $35 für jchönes Piano m. geihnigt. Beinen. 
Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North wu 5 

od,1 


$75 Malen feines Syon & Healy Upright, mos 
natlih. U. Groß, 234 Mlubeibe 2 Sanducen * 
nov, lw 


Elegantes Piano, beſtes Fabrilat, 
K. 884 Abenppoft. 
4nop,im 


Verſchleudere — echtes Mahagoni Upright 
VPiano, faſt neu. 121 R. Weſtern Ad. Ind, imX 


Zu verfaufen: 
no gar nicht gebraudt. Apr. 


Möbel, Hansgeräthe u. f. w, 
(Anzeigen unter diejer Rubri Rubrik | 2 2 Cents | das 3 Wort.) 


Privat: Rejidenz, prachtvoll ausgeſtattet mit aus⸗ 
ſchließlich hochfeinen und theuren Moͤbein. Verkaufs: 
angebot: Der —* Inhalt insgeſammt oder ein⸗ 
zeln je nach Begehren des Käufers— alle Artikel, 
einfhließend Mahagoni Barlor Suits, Schautels 
ftühle, Stühle, ZTifche, foltd eichenes Speizegimmer: 
Set, Leder und Mahagoni Bibliothet Stüde, 
etc, Mefiingbettftelen, Kaarmatragen, Dreffers, 
Ghiffoniers, Morris Stühle, amerilaniihe und auss 
ländiihe Rugs, Bricza: tac, Vortieren, Geſchirr, 
Spitzen⸗ Gardinen etc. Sofort "borzuiprechen am Tage 
oder WÜbends. Verkaufe zu fehr —— Preiſen. 

erner Upright Mahagoni Piano. 3213 Calumet 

venue. 5nv, Iw 


Muß alle meine prachtvollen hochfeinen Haushalt⸗ 
Artikel verſchleudern, wie Meſſing-Betten, Oak und 
Mahogany Drejiers und Chiffoniers, Haarmatragen, 
türfifhe Leder-Couh und Stühle, Leder: Scautels 
ftühle, Vücherichrant, Library Tijche, Ghzimmer:Set, 
Leder-Stühle, Parlor-Ausftattung, einzelne Möbel, 
Nugs, -Drapes, Gardinen ujw., ferner Upright 
Piano, Furz, Alles was zu einem 12 Zimmer Flat 
gehört, nur 2 Monate im Gebraud. Verlaufe zu 
irgend einem annehmbaren Preiſe. Berlajie die 
Stadt Samftag. 3158 South Park Ave. - dpion 

Zu verkaufen: Eiferne Betten mit Spring, guter 
Küchenofen. 674 Wells Str., 2 Treppen. dofr 


reitag, den 10. November, 10 
Uhr Morgens, im Lagerhaus, 540 Sheffield Xe., 
Ede Lincoln Ave.— Feine Möbel, Meiiing- und 
Eifenbettftellen, Rugs, Töpferwaare, Gardinen, ges 
der-Coudh, Lederftühle, Defen, Ranges und alle 
Arten Haushaltartitel. 

Fostett & Ralnh, Verfteigerer. 


u verlaufen: Vier Zimmer Möbel. Adr.: 518 
Milwaulee Ave., 2. Flat. di⸗ ſa 


Ver glenber⸗ ganzen eleganten Hausſtand, Par⸗ 
for=, Ehzimmer: und Schlafzimmermöbel, elegante 
Rugs, Bilder, Piano, Couch etc. 1241 R. Weftern 
Avenue. Ind, imft 


Das neue Auktions-Haus, 341343 Wabaih Alpe. 
Verkäufe jeden Dienftag und Freitag um 10 Uhr 
Morgen:. Möbel, Bettzeug, ZTöpferimaare, Kleider 
und Hanbelswaare. Ferry & Marth, Yuftionatoren, | © 

ot, im, 


Aultion-Berfauf: 


Pferde, Wagen, Hunix, Vögel u. f w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein Ba Ein feines Familien 
Pferd, 15.3 Hands bod, 6 Nahre alt, geiund, an 


-die Stadt gewöhnt. Ferner ein Eut Under Extenfion 


Top Sutrey und Top Buggy und ein Set eleganter 
Surrey und Buggy Geihirre. Nachzufragen: 757 
Wafdington Biod, Tno,1mX 


Mub —— 4 billige grüne erde, 3 Farm 
ftuten und 2 leihte Pferde. 298 €. North Ave. 


880 Taufen 1250 Pfund fhiveres ſchwarzes Pferd, 
paffend für Privatfamilie oder allgemeinen &: 
brauch. 64 Wafhington Boulevard. “ 


$110 tauft feines, 6 Nabhre 59 ‚une Fahr: 
oder Adlieferungspferd. 675 Auftin Ave, 


Zu verfaufen: 6 Stüd u Beagelhunde, 3 
Monate alt, $3 per Stüd. 161 €. Dipifion Sr 


ze taufen gefuht: Ein guter Wachthund, Farbe 
Ausjehen kein Unterfchied. 554 Sedgmid Def 
oft 


Billio, Extenſion Top Sutunder 
oder 
neht 
rairie 
dofr 
— — — — 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das as Wort.) 


Wenn Ihr zu Plaſtern, Brickh- oder Schorn eins 
—* —— ſchreibt. Arbeit Vle und billig. Koch 
ler, 42 Thomas Str., nahe Weftern Abe. 

nv2,dofamo, im 


tsihug-Gefellihaft. Löhne Tollektirt, 
hadenerjäße prompt verfolgt; feine 
Zimmer 509, 171 Waſh⸗ 

Ave. Bhone Main 239. 
_Inov,imz 


Zu verfaufen: 
—— ESurrey und Leder:Top Geihäfts: 
oad:Bugad, beide mit Gummireifen und in‘ 
zus Anzufragen beim Bedienten, 3636 
venue 


Arbeiter⸗R 
Banterotte, 
Gebühren oLne 2 
indton Str., Ecke 5. 


Diejenigen Herren, —* einem gebildeten gt: 
müthlihen und. fidelen tammtifh ‚oder Verein 
gründn wollen, mögen HYhre WUdreije unter 9. 783, 
Hpendpoft, einfchiden. midofr 

Echte deutſche Filzſchu und Panto 
Größe 57 izirt ne vorräthig: 
mann, 148  Gipbourn € 1708,1m 

ee et Detektive: de: Agentur, 171 Wafhington 

Str., Zimmer 206, fammelt Beweismaterial für ge- 
richtliche Klagen. Diebftahl und. Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterjucht. Wenn 
in Trubel,- fommen Sie zu und. Rath frei. 6fp* 


Kajüte 865; 2. Rafüte *8 3. Rajüte 83.50 
J Liverpool; — $33; Bremen Rotters 
dam $33. Sanadian Pacific Steamfhip Lines. 
A. E. Shaw, 32 Clark Str., Chicago. zujte 


ür SFeuerverficherung im ber en —— 
Gefellſchaft Amerilas wendet Euch an Richard A 
Koch & Co., 95 Waſhington Str. Uſpe 


ein jeder 
. Bimmer: 


Unterricht. 
(Anzeigen unter nter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Abend⸗ Unterricht im Zeichnen. Die Nachftage nach 
we zu großem —— überftei u. das Angebot. 

ir bereiten Euch ſchnell vor. —— 
von erfahrenem Lehrer, der — iprl cht— erthei 
Architelten, und 


mechan iſche 
ſen werden bie Age a eröffnet. Spredt — 


oder Donnerftag Abend = Fragt nad gern 
Floto. Chicago Technical ug x —— the⸗ 
naeum:Gebäude, 26 Van Buren Dot, Im& 


Abendichule eröffnet 1. Rodember kleine dat: 
Rlafien er — nn re — et — 
Erlernung der engl. — 

nn EB nn Adr.: 


Bauseihnungen. Klafs 


* gi 
Got P 


Gründlicher Viano⸗ Violine, M Mandolin-, Zithers 
und Guitars Unter Anftrumente —* 


eliehen. Wbland Wpc- mahe Mitkgeutee 

ie. l ‚dofadi 

fano=U mtereiät, ründlide, prakt. Methode, 

Pd —* — Avenue, nahe — 
* nod, 


ns t3 Zanzihule. ne u. Somnt 
, tr ” rt Str.; —2 526 R. Glarf — 
10o I7no 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


: Ei db meibßer d. 
Genen Belohnung. 80 Dayton © — 


Aergtliches. 
(AUnzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 
Du Loeitet Spezialift für 
Mogenz, Lebers, Nieren, s 
a ats Sranthet ten. — eine (delle hun 
ee 


3 ee 
ag En 


Ai von 


— ſchaft tögel —SE 


| seit 2 Cents das Bm) 
Dion Bu em — — ©. —— *— F 
Sach — Yolfän dige ask ö 
* — Delilate ſſen⸗ 


A — 


verl : Kr its ei 
en für een ent Te Si ir 
oldmine In die richtigen Leute. 
State. Stra 


ng en: hr x :Zaden und Grundeigentum, 
Be ule Leti — — nahe Semi, 
Rede füdlih von. Karri 


rren⸗ und Candyſt Schöne 
7 ige — — 328 "Eleneland de. — 


Zu verkaufen: Saloon mit Halle, Südſeite, —* 
Tagliche Einnahme 56. M >. :$50. $1250 wenn 

ne genommen. Unabhä 
auftragen 9 Uhr Morgens. Eleveland Ave. 


verfaufen: Bini ‚ Wleifhergeihäft. Nr. 557 
ei ur Snnkasın 5 Nr. 397 Süd Xroy 
Flat. 


np : 
ee en 58 —— 15 — ne. Wohnung 


t efuht: Guter Butcher Shop. 
1 Anke Ane- 0“ 


Arr : 
mido 


hender Se: 


Zu. verfaufen: Wegen Alters, ein gut 
8nplio 


loon. Näheres unter W. 901, Abendpoft. 
Zu verlaufen: Candy Store und--Delilateifen, Bü- 
derwaaten und 1—2 Rannen Milhaeihäft fofert bil: 
tig zw derlaufen. 39 OR 3. Place. midoja 
Zu verlaufen: Gute Bäderet, wegen Krankheit. — 
6330 Cottage Grove Ane. dimido 


Zu verfaufen: Safoon, altes Geihäft, wegen 
Krantpeit. Adı Adr:: 8 733 ‚Abendpoft. dmdofefa 
a — — u u verfaufen: — Zimmer Hotel. "Pros 
fit $150 im Monat. Nahzuftagen 49 Hubbar u — 
mido 


Kleidermacherinnen aufgepaßt!!! 
Kling's Nähſchule iſt zu verlaufen, nur je 


gs Irbeit pro Tag. 540 Ajbland Blvd. nahe 
. Str 6nvlw 


— — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u vermiethen: Giner der beiten Saloons und 
Reltaurants in der Stadt mmond; Indiana; neu 
eingerichtet und fertig für Gefchäft. Gigenthümer bat 
anderes Geihäftz gute Gelegenheit. für tüchtigen 
Deutſchen. ammond ift fattiih ein beutiches 
Städt Spredt vor am Plage, 100 — ai 

ofrfa 


Zu vermiethen: Cottage, mit Stallung und 2 
Lot3 jofort. Rachzufragen 5110 .Paulina Str, 

Zu vermiethen: 4 belle Zimmer, Gas, 2. 
hinten. Erwadhiene bevorzugt. 300 Gault 
nabe Divifion” Str. 


Zu vermietheh: 7 Zimmer, Heizung. 1. lat. $30. 
366 Gleveland Ave. 


Zu vermietben: 4 belle Zimmer. 586 NRacine Abe, 


loor, 
ourt, 


5 belle Zimmer, $12; 
dve., nahe Racine be, 
dofa 


1852 


Ju vermietben: Wohnung 
4 Zimmer, $10; 1137 gil 
und Weigbtivood Ave. Hohbahn-Statien. 


Zu vermiethen: 3 
Marfbiield Ave, Ede ) 


Zu. dvermiethen: Sechs Zimmer, Grundfloor, bil: 
fig an die richtigen Leute ohne Rinder, 355 Hub: 
fon Upde., nahe Center Str. mido 


immer im Bajement. 
oscoe. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Möblirtes Zimmer, nahe Lincoln 


Zu vermiethen: 
751 North But % Une. 


Park, Furnaceheizung. 
Zu vermiethen: —8 Bettzimmer für ei einen an- 
ftändigen Mann in den 50er Jahren bei alleinftehen- 
ber 1 ittfran. Adr.: R. 335. Abenppoft. 
" Berlangt: Io ar anftändige ungarifce oder deutiche 
Boarders. N. Carpenter Str. doft 
Defterreid: ungariige Wittwe wünſcht Roomers. 
521 N. Halfted Str. 
Ein Frontzimmer. 


du bermiethen: 217 Wells 


Zu bermiethen: Ein möblirtes Simmer. 68 Shef: 
field Ave. 


gu vermiethen: Möblirter Barlor er Schlafzim: 
ze — und kaltes Waſſer. 681 N. Part Äve., 


* —S Möblirtes I Dampf: 
heizung, Badezimmer, $2.50 die Woche, 573 Wie: 


Alhland Abe., frloor. 


land tr., na North: Uve. doſa 
gu vermiethen: Zthmee mit ober‘ * Board. 

MIN. 

ME 3. Ulplann Due, 1 Win. ne. 


Kinder finden Board. 235 a. Str,, Dibafe 


F —— Möblirtes Fimmmer. 
Str., 1. Flat. 


Home ; Hotel, 
—— Haus, ſtille, warme Zimmer; $1.50 die 
Woche aufwärts, mit Board $5.00, aufwärts. William 
Steger, Eigenthümer, oben, Fr * 5nv, Im mx 


107 Mohamwt 
9,0 ibo 


7 Market Str. ‚nahe Mabijsn, 


Zu miethen — 
Angeigen Sue diefer NRubrit 2 Cents das, Wort.) 


miethen gefucht: Herr mwünjcht. möblirtes. ‚Zims 
* in Familte, Antwort in’ Englifh. Adr.: 8. 


844 Ubendpoft. 


| Bu 
= Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Geni3 das Wort.) 


uGeldiauderleihen 
—— 

—— "Arbeitsieute 

auf Eure Möbel, PBianos 

gendwelche — oder eth zu den allernied⸗ 
rigſten Raten ir leihen Euch das Geld nur der 
ge wegen, .niht um Cure Saden zu —— 

arum laſſen wir die Waaten in Eurem Beſitz. 
320 un } ere 


ferde,. Wagen oder irs 


Darlehen von 820 bi 
Spezialität. 
&$ werden keine Erkundigungen eingezogen - bei 
—5*— Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
en Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
ujammen- zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
2 bezahlen. 
Wenn Ihr eine Unleihe zu -mahen mwünfdht und 
ebrlih und reell bedient * wollt, ſprecht vor 2 


A. French, 
95 Dearborn Str., ee 45. Vhone Zentral 3. 


as Euch nicht 
über 


Wir leihen Euch jeden Betrag, den ihr zu irgend 
eit braudt, auf Eure Möbel und Jianos 3m 
0 His niedrigen 


eldangelegenbeiten. 


einer’ 

Raten: 
$75 für $2.25 per Monat 
—* für $2.75 per Monat 
in lc 83.50 per Monat 


per Monat 
0 [u 1.25 per Monat 
ür $1.40 per Monat 

” ür $1.50 per Monat 
50 tür $1.75 per Monat 5.50 per Monat 


| 

| 

| 25 per Monat 
Lan eit. Keine Deffentlichkeit, 

i e. Reelle Behand! —* * 


Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelhäufer. 
€».. 
Hot, imo 


Setd! Geld! Geld! 
— Mortgage Soon Company, 
earborn Str., Zimmer 216 und 217. 
GCHicago Mortgage Loan Company, 
180 W. Madiſon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und, Heinen Be: 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir- 
gend melde gute Sicherheit zu den billieften Be: 
dingungen. Darlehen können no "jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden = Zeit an: 
. genommen, wodurch die Koften Br nleihe berrins 

ert werben. llap* 

38 Mortgage Loan Companub, 

UVUs Dearborn Str., Zimmer 216 und: 217. 


—— Gebrauhen Sie Geld? — 


Anleihen auf Möbel und Pianos ohne 
zu den folgenden a monatl —* d 


Haslirt und reell. Keine 8: oft: —— 
Sache, m Chicago. — 
— Spredt —— oder 


Er einzige Ddeutj EN f 
mir. —— , i 
Dtto €. Geriter. m ir na) m Simmer. 4. 
effentlicher Notar. Aim*! 


Cool Eounty Mortgage 
3'mmer 609, 108 Dearborn Etr. 


entfernen 
ten, lange 


Reditsanwälte. 
 (Ainzeigen unter diejer Rubrit.2- it 2 Cents das Wort.) 


— Adolph Borgmeier — 
Anwalt und Notar % Sen Str., Suite 512 


Hi 515. Bhone Central 5613. Konjultation frei. 
aftijirt in allen Gerichten. —— Eee 
mdeigentbum und haften eine Spe- 

talität. Xeftamente aufgejegt und Banteroti-An 
egenheiten genau und prompt bejorgt. Mäbige Be- 

———— dnod ‚lm 


Albert a 6 


ehe rk ed * Kr, BE 


a 134 —— |" 
t 
en Rord 43, Üdenue. 


Suttman ——— & Catr, 


von Brauerei. Rad: | taufen 


. Abends offen von- 7:30: 6 


wink 


\ in oe Dem; 


Binterfutter — 


Chicagoer — nichard v as 
ge Suras 


— ride : 
ET De — | 
ge = * —— ar 


Bu nei 5 „3 peu: mit guten Gebäu 
—— ——— VBreis $1 
ihard 4 8 & 60. 8% ibington Straße.; 
Mi midofrja 
ge gegen 
Billig. au — a Ader:yarm mit \ 
lichleiten an Bam n — Uve., ä 
Ridard U. Roh & ton S — 
midoft 


SAexe — 


ni: —— —— 


a Aot,tt.imi 


Zu —— Gut kultivirte Wiskonfin Farmen 
mit. Gebä Pferden, Vieh, Maihinen und 
Ernte. Re "119. LaSalle Stk. dnod, jadido* 


—* vertauſchen: Gut kultivirte Wiskonſin Fa 
mit Gebäuden, u. Vieh, Maſchinen und E 
Nehf, 119 La T. 


Su verfäu 
3 ‚and ee voll 
leine Ugenten. R 


Nordſeite. Be 
Zu verfaufen: Nur $4000; jchönes 3* 5* 
9:5 Flatgebäude, 2 6-Zimmer-Flats, 5 Sad 
125 Fuß Lot, Straße gepflaftert, u m 
wege. ur $300 baar und ZU perWtonat, einidl. 
Sınjen, oder nehme Cottage als Theilzahlung. —; 
Gerner babe ic jchönes 2ftödiges irlat: Gebäude, 4 
4:Biminer-Flats nur ‚, bioß 2 Blod3 don Dem 
Northweitern: — — an Dtto Str., —— 
gepflaitert, nur $250 Huar- uno $Z0 monatlich .eunid 
urien Diejes Property bezahlt ſich ſelbſt RK 
ertaufsgrund ift, daß der wigenrhümer nicht in Der 
— u. be 2. Um: lan 
aelheiten wende man ch. au 'Nohn Keim. 1 
R. Afbläand Uve., nahe Belinont Ave, a ® = | 


Sutanjsnaerugn — 
chtung! Bing Adtungl- N 
babe $8000- in der Bantt 3 
Ich will ein, Fe ——— Brickgebaude 
Taufen, an Mohami: Sirake, Eleveland Avenier 
gudjon- Ave, oder irgend. eine guie Gegend an 
der Nordjeite. Ich will nicht mehr als 88000 
für ein foldes Haus. 5 das Haus 
mir gefällt, dann taufe. ih es jofort. Adr.: 
RR. 9 Abendpoft. Eno,im& 
Schr preiswerth: Elegantes 2ftöd, Steinfront: Se; 
ände, 2 Furnaces; eime'6=- und eine 7sßimmer: - 
ohnung; alle modernen@inrihtungen; Miethe $65) 
jährlich; Fr I Uve., nahe Fullerton Tpreß⸗ 
Station, 86 ehme Bauſtelle oder Satuan im 
Tauſch. vidoſa 
—Arthur Joſetti, 0 Oſt North Ave. — 


Wegen Ubreife jehr billig: KHübjches Aitöd. Frames 
gebäude, 5 und 6 Zimmer. Wohnungen, Bad, heibes 
Waſſer. Miethe $420 jährlih; nahe Lincoln Ane. 
und Hohbahnftation; nur didofa 

—— Ürthur Fofetti, 220 Oft. Notth Une. — 


Bargain! Zwei : zweiftödige. Häuſer, vier Imper 
Wohnungen, nahe Lincole--und * radio 
Hohbahnftation; jährlihe Miethe 468; nur ve 98800. 

— Ürthur Jojetti, = O Hoch — 

u verkaufen: Ein ——e— Zweiſtocige auſer Fi 
= rn 517-519 . Berenliee „Abe. Merck: 

4500. Futnace⸗ ‚Bruns, ‘gute —— 
Kine. “Asphalt. —— — — 


Stabler, Berenice Avbe. — na 

‚gu verlaufen: 2 Häufer und "Vot-an "South: 
port Ave. nahe Wrightwood Ave. nur 83500, Mic 
the $34. Lot an Datley Ave. nabe Wellington“ Une, 
125, ‚werth $600. Leichte Bedingungen., Chad. Baus 
mann, 1008 - Lincoln Abe. —J 


Zu laufen gefucht: Gutes zweiſtbci Ige$ Frames 
Gebäude von Gigenthlümer, —— äheres b 
Preis, Bedingungen unter 8. 849 Ubenppoft.. 


Zu verfaufen: 3eftödiges Brid Gefhäftshaus 
Rorth Ape. für 211.000; jüben e Miethe $l1 
Auguft Torpe, 147. Oft North Ape, 5n ‚liox 


Nordiveftjeite. 

Zu verfaufen: Kauft Feine Cottages, wenn 
nicht Euer einbezahltes Geld verlieren wollt; 
2itödige Hänjer, wo. Ihr eine. monat Nieide eins 
nehmt, melde Alles bezahlt und Zr felbft = 
Wohnung habt; fjolhe Käufer find zu :b 
fchı leichte — — ungen bei 3. 8 & 
1715 N. -Ridgemay U Nehmt Deilwa a 
Car bis Ridgeway Auen oder sa I Eu 

ft meine SHäufer, ehe Ihr ande ta: 
Get Geld dabei. 


Bu verfaufen: ZIſtöckiges Jadftein- "Gebäude in 
ter. Rachbarichaft, Miethe $780 jährlich, nur Pe 
— Gebäude, zwei Wohnungen von fe 


2, A 


—— 33000; 8500 baar, Reſt auf Zeit, — 
o 
midoft R. J. Terwilliger, e W. Diblſon Sp.) 
u verlaufen: $3850 vanlen S.hädiges drei * 
Br —*— an Lincoln, nahe Cihbourn Place. 
Anza an Reſt er 
®. © Giejedes& -ro., 38 Milwautee ach 
$30— Store, und en 
Henty J 


u vertaufen: 
e 5 Ave. und Indiana Str. 
1S. Clartt Str. 


Verſchiedenes. 

Zu verkaufen: ng in leeren Lot3, A in - 
4, 5 und 6:3immer Gottages, 2, 3 umd 4sflödigen-,' 
Frame: und VridsGebäuden. armen an berfaufen , : 
Hg vertaufchen. Geld zu —— Pr 56 "und. 

6 Brogent. Anzufragen: John & &. 797 
Southport Ave., Ede Belmont. nb3—30X 


xy tauten getußt: 3 Haus nit, Bush 3 

ober ein Hau a8: fi ‚eignet‘ für‘, eine 

oder "eine er Bauſtelle. Adre: O. 739 — 
Bir Hönnen Eure — und Lotten 


we 
taufen oder dertaufchen, verleihen Geld a u 
eigenthum und zum Bauen, niebrigfte Kö en, reelle .. 


Bedienung. &. Freudenberg & Eo., 1 
Ave,, nahe North Ave. und Robey Str. — 


Wenn Ihr Euer Haus ſchnell —— o Ders an 
taufchen wollt, fommt zu uns. Ride ko & 

Co., 5 Waihington Str. Größtes: Deusfden —— 
eigentyums=Gefhäft. Zapır= * 


Finanzielles, 
(Anzeigen ur unter diejer Rubrit 2 Gents das mo 


Geld ohne Rommififio i 
Wir verleihen Seid auf Geundeigeirtgum und zum 
Bauen und. berechnen feine »Rommißfion H 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von ne '$ . —J 1 
und Loets ſchnell und vortheilhaft —— 
vertaufcht. . William MET Ehnr Ein G2. 10 )‚Baib:., 
2a, bidefa®. 


ington Str.,: — — 

Greenebaum Sons Banterd, Be 
verleihen. Geld au Grundeigenthum ‚und au 
Bauen. Niedriger Zins 

hen u vis in —— v 
au ante cago 
83 und 35- Dearb ec ———— 


Ge PR aus & ... die, 8 Ki 
und @e 
5 Bro — — 
—— 34 But deal a —— A 


ite Hypothek⸗Darl bis 8500, 
eefion, A—* — zur Bezah 
von Steuern, n un eparatüren meirte s 
zialität; Iebr, leichte Sehingungen; tein .: 
verfauf -in jahren. U Stebmakt, "Ci 
Start Erbe, immer 18.° : mp, im * 


i $2000 und m 5 Prozent au 
J — 1638 —2 ne. — 


Anleihen au — Hypothel billig. und 
—— 2 Traub, 84 LaSalle al in. 


145 Sa Galle Str., 
Grundeigentyum und 
Supotheien zu — 
Ein Bripatmonn 
bebautes E 
vorzugt. ufe 


Darlehen au 
= — 
DET me 


Gero sn verleihen Grunbeigentfum 


zu den —— 
— 


t 
geben a 


BER 





Marttderihi. 


Chicago, den 9. Nop, 1905. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie). 
Winterweizen, Wr. 2, roth, MI; Nr, 
3, void, TU; Nr. 2, hart, 00; Rr, 
3, hart, 8638c. 
Sommerweizen, Nr. 1, Balken, W—92c; 
Nr, 2, Mortpern, In; Wr. 3, Spring, 
83—88r. 


: Immer die niedrigften Preife 


Leute, die den Werth des Geldes fennen und. ‚auf jeven Dollar jehen müffen, wenben ſich an bie — Out⸗ 
fitting Co. wegen echter Bargains , und ſie werden die wunder⸗ 
baren Werthe, die hier morgen geboten werden, zu ſchätzen wiſ⸗ 
ſen. Jeder hier aufgezählte Artikel iſt von unvergleichlichem 
Werth — jeder Preis iſt ſenſationell niedrig. Ihr könnt nicht 
ein Stück zu gleichem Preiſe in irgend einem anderen Laden in 
Chicago kaufen — wir garantiren es. 


2* —8* Summe Beine a. 
es so —— und aufwärts. 


wei ein die Ri 
8 
es 


das —— 
Mais, Nr. 3, 46er; Nr. Z. weiß. 46360; Rr. 3, zus Bauerbfiche, ci a 

gelb, Mi⸗ c;: Ar. 4, 454öc 
Suter m 2, me: Nr. 2, weiß, 232%; 
Nr. 3, 9%c; Nr. 3, koriß, 30 Ble; Standard, 

318%. 

Mepl. Winter-Betents, 2 das Fab 
Minueſota ard 


— * Straights“, .90—$4.00; 
Gin Mecord: Brecher. Spring, Shalht, Erpeci dans. BR-6M 
ejondere Marken, $5.00-—$5 
In 1903 find viele Records vernichtet worden, aber Heu (Verlauf auf den Geleijen)—Beites Timatby, 


Ki sta 3.00; — N $11.00-$12.00; Nr. 2, 
9.00-—$10.00 3, 88.0-89.00; beftes Brais 
tie, $11. Bo d1eh: — Rr. 1, 88.00 810.00; 
De en Nr. 3. 80.50-87.00; Re. 


hat immer no den matienafen Mecord als GejundheitssfFörderer für fi. Xaufende von Werzs 
—— 4 * — — m und Hopfen tft, > * = (Auf künftige Lieferung). 
ehlen «8 beftändig jo ie anaem nd umd eines belebenden Tonic bebürfen. ZTelephon Weizen, Dezember, 89%; Mai, Mic; Juli, SHhar. 
9 ’ , X, —3 ’ 
South 357 oder South und laßt Eu eine Kifte ins Haus fhiden. Mais, -Dejember, neu, A646; alt, Arc; 


MATOE MALT ERTRACT DEPL, RITA, Säit actten m — au ae: Sa A are 


Brovnionen. 


en 
X 
erzielt, 


Dr ‚Robert Bolferk, 


Zn Th Ent 
tm. - Spezie Pr und Sur 
Da Tue grE * 7.4 Anh Sons 
tags . en _. — Damen werben non einer 
Dame tidatziımmer sum Unpelien, 


44444 
—*** 


Chicago's älteſter, 
größter und bequem⸗ 
fter Kredit-Ladeı. 


ang vo. —— 


Benn neien End ni 
Seiten, nie unfere fi Zur erprobten = 
weldde niemals —— ——— 
e — darindi Pen sol — 
cr ver Slafche. „a5 * Br 
— ——————— in 


Sigorateur heilen ——— —— — 
reis 


—e 
— 


Schmalz, Rovember, 87. 00; Januar, 86.85; —— Ai’ Er: RES ' ur‘ 
es : 6 Mei, —* —544 * Abend. I. = 
B ruch bänder, (A | a Sarah | PISTEN Zen und nit quliebefteikndes Güeleben. 
’ u. As £ Nipphen, Januar, 86.574; Mai, $6.80. Bafe Burner Special—Hat neue Luft } (77ER: 1 8 Hot Blaſt Heizofen — Ganz ſpeziell — 00 

= i i airfulation, gasverbrennend, bat gros F’dif:ir.. 4 £ ‘ 1 I 2 PBrennt alle Sorten Koblen oder Holz 
Leibbinden, € — Prima, weiß, 150 bes Kohlenmagazin, automatiſchen iR 48 * RER und gibt mehr Hige mit derfelden Duan- 
j Verfetti on . Dedel und umdere Berbdefferungen, |5}} ; a} Ü Se 23 HE tität Heismaterial al3 irgend ein anderer 


die Schadtel, 3 jür $2.50. — Bie obigen 


B bei uns I er 
Straße, China, er 18m3.1%,38 


HIHI HH HH HH HH Hr 
en 


Ser-© 


en. Bat : i 

— | Seizofen. Hat die meueften LBerbefferum- 

ge diefe. ganze gen, aus beitem Material gemadt, voll- 
Wo 


e für dd Wa Bis : —— —— J ſtändia garantirt, ſchön nickel⸗ 


verziert. Speziell 4 75 
= e I 


A 


—* 


Naphta 


Elaſtiſche Strünpfe ih 


d % 
und alles in unfer geh Einfhlagende können Sie jegt direlt von der Fabrik zu den aller» —— Del, voh, per 
niedrigften Preifen beziehen. Gute einfeitige Bänder von 65e an fmärts; gute dop⸗ < —* gereinigt, ber 5 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts. Die erfahrenften Bandagiften, für Herten und — — 
Damen, ſtehen zur Verfügung. Unterfugen und Anpajfen ift frei. Ein gut pajjem | 5, ypien I * v 2 an 2 E73 
des Band heilt den dr ii und wir haben über 70 Sorten ftet3 vorräthig. 85.75-86.40 pır 100 Mund: gemöhnlie bis 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial.Arzt für Augen, 
Ohren, Najen- and Haldleiden. Bes 
BE ET 
Sartnãcki 


ger 
hö eit und Kropf oder nach 
neue * ——— iche > 
en; Bri n nterfu 
———— 
Bin oe 9—11 Borm, 24 . 
68 Abends. Sonntag 8—12 


STETTEN 


TILL HI III II I Ir + +4+4++++ 444444 + 
BETEN 4⸗ — — auni z Hrn nn 


Uta SO 


Bedingungen: 1.50 Baar, 
50c per Mode. 


eopssorooer® 
Astregrteiteie 


— 
© 


Großes Eifenbeit Sperial— Aus jchweren Zub: 
ing gemacht, verziert mit jchweren fanch Chills Di 
und großen Pfoiteninöpfen. Vierfah emaillirt, 
jeder Anftrid gut getrodnet. Diele Bettitelle 
ift Sehr ftart gebaut und ift die fhönite im Ent- 
wur und in der Ausführung bon irgend eitter 
eifernen Bettitelle die je in Chicago + 73 


mittlere Sorten, $4 KR 40; gute bis ausge- 

Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 judte @übe, ar 75; e eemäbnliche vis — 

ere Kälber, 75 5. By gute bis ausgejuchte 

Abends. Sonntags von 9 Bormittagd Rälber —— Bullen, geringe bis auss 
- gefuchte, 50—$3.95. 

bis 7 Uhr Abends. 16 8 wei —— 8 ww befte 834*8 

per Pfund; gewöhnliche 
— vo Be —* et 25H; ichiwere 
thele; laiien Sie jih gemifchte Waare, $4.90-$5.0); leichte ausge: 
nicht irreführen. Unter: fuchte, $4.0—$5.00. 

Sabrit und Anpakzim EShafe.- Beite ihwere Sammel, per 100 Pfund, 

ge find im 6. Stod $5.00—$6.10; gute ausgejuhte Schafe, $4.75— 

bmt Elevator. 86.00; gute bis ausgejugte „uls“, $3.00— 

4.2: sewöhnlihe bis ausgejuchte „Lambda“, 


bi „Greamery“, extra, per Pfund.. 0.231% 
Thurmuße-Gebäube, a ver tan "09 2 2% 


465-467 Milwaukee Ave., Ecke ** Ave. 6. Stoc. Nehmt Elevater. Vene Blum... 

N: 1, per Pfund . 0.18 
Ladies, der MM ulduuusssoe 22 0.160,17 
Padivaaren, friih, per Pfund... 0.151%-—0.16 
äjc— 


Damen: S500 Belohnung, falls „Safe Relief“ 
Regulator — —— 
monatliche Perio 
wie lange unterdrüdt, ee 38 
Die einzige Hausbehandlun ab» 
folut ficder. Taufende der bart- 
»nädigiten Fälle wurden in einent 


! 
Zage aelindert. Ken 
Flüffig, 83.00. Sprect bor ober 
| 
| 


für weniger alS $10 verfauft wurde. 6) 
Speziellet Preis 


Bedingungen: 50c Baar, 25c per Woude. 


fchreibt um freien Rath. 
Dfficesstunden bon 9—5, Sonntags bon 10—1, 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 605, 185 Dearborn Str. SH. > 
nob 


} TRENNEN SINN VIER EEE + 


Heil Euch Felhl F* 


— 
ten und unnatürliche Entleerungen der 
Organe beider Geidhledhter. Belle. ee m 
jeder Aaſche Breis $1.00._Berlauft bon €. 
Stahl Drug Eo. oder nah Empfang des eu 
per Sroreb berfandt. 3* e: € ®. tahl 
Drug Gompannd, n Buren Sirape 
Nialto Blög.,, Ede —— Str., Ehica 

oms didofon® 


Finansielles. 


The People's Kochherd Special —Ein aus— 

gezeichnetes Fabrilat und garantirt gut TS: . 

zu baden und loden. Extra gut gemacht, > Domeitic Lincoln Stahl Kodberd— Hat jehs 
bat großen Badofen, beite3 Futter, einfchl. große Löcher, aus fchmwerem FTalt gerolltem 
alle die nemeiten. werbeflerungen, voll nis Piedeftal Ausziehtifg— Fein polirter Gol- Stahl! gemadt, mit Asbeito3 gefüttert. Hat 


—— den Dal Finiih, hat große runde Platte, = 
delverziert, gibt tadellofe und dauernde maffives. Biedeftal, Ihwere aejhnigte ‚Süße Perbefferten DuplerRoft, sangen, tiefen Feuer 


Bufriedenftellung. (Hobe und verbejierte alatt aus 1° plas. 5 Jabre garantirt. Voll: 
T Chelf:$2.00 extra.) 12 75 fende Aussieb⸗Slides. 12.75 jtändir mit hohem Wärme: 23. 50 
Spezieller Preis ............ 262 CSpezicller Preis............... stlofet—ipeziell 

Bedingungen: 1.25 Baar, 50c per Wade. Bedingungen: 1.25 Baar, 50c wörkhentlid. Bedingungen: 2.25 Baar, 50c per Wode. 


——— D a 1 ee 


MAIER AG 


Räü 
Rahınkäje, „Twins“, das Pfund.. 0.124—0.13 
Daifies“, per Bund 0.13%4—0.13% 
„Voung America“, per Pfund.... 0.134—0 1314 
E&tweiger, Drum, per PBfund.... 0.13% 


Limburger, per Pfund 0. 
6836 


Brick. bit Pfund 


® 
Eier— 
Friſch⸗/ Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
B tüdgefandt) 0. 
Brio Ban. obne nn pr 
, 6 Verlu iſten eingeſchloſſen 0.17 0.20% 
A. Botschen, Eigenthünter, Deima, 60 Vrogent Gil * 0.24 
. Srtra für den Stadtverfauf ver- 
194 Ost North Ave. 02 
; Geflügel, File, Kalbileiich. 
: ⸗ * GSeflügel Gebend— 
Große Preisherabſetzung von Oefen, Mö— Hühner, das Pfund ..... 
„Springs“, das Pfund... 


ü bein, Rugs und anderen Haushaltungsgegen- Trutbübhner, das MWiund. 

Savingess E3ank |... Gau, dab Danand.c.. 
⸗ uten, das Pfund 

Monroe und Prarborn Str. dä Geflügel (Kühliveiher)— 
Binsen Bezaßft auf Beat oder Abzahlung. Süpner, das Pfund 


5 — das Pfund 
OÖ Spar: Einlagen Unfer Kredit:Spftem ift eines der liberal ee ae 
ften in Chicago und lann ein jeder Käufer ‚Enten, das Pfund 
Epar-Einlagen angenommen betreff3 der Zahlungen jeine eigenen Bedin: ariye Ar Das Pfund 0.06. 0.06% 
von 81.00 und aufwärts, gungen ftellen. &- 85 36 Gewicht, das Pfund 0.06%—0.0714 
a 110 Bro. Gewicht, das Prund 0.08% 0.09% 
Nachlaſſenſchaften verwaltet. 4 ———⏑—————— 
J X aus dem beſten ee Edyiwarzer Zar! per Pfund 
Vertrauensſachen beſorgt. I; “  'terial geärbeitet, mit Meiber Barich, ‚per Pfund 


4 Biderel, 
Die Altien bdiefer Bank gehören den LEID allen modernen Ver: erg * Bub 


Eitieninhabern ber Firft Rational Bank of arbfen,. per Pfund 


Chicago, und jeder Direktor ift und bejjerungen, voll ga= tet 
* — der un tantirt, reg. Werth Fade, — nn 0 Bienen 


ü 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 619.5, zu — ars 
lundern, per Pfund 


—— Bar * * d per Pfund 
kin. Ylap,dsıeni® St 8 ale, per Piund 3 
ER De Hering, per Pfund 
— — — — — N A a VE oe Trout, Nr. 1, per Pfund. 
3 3. Maderel, 


per Pfund 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. RER TR Peninjular dein⸗ a 


92 La Salle Str. G. * 35 Sr dfen, befannt als die | gepfer, Jonathan, per Zih 


auf Grunbeigem- ER —— beſten im Markte, zu do., Greenings, per Faß......... 10 u. 
erleihen Geld um } n niedrige REN N) Grab: Aepfel, per ab 3.0 —6 
N N Ds gitronen, Kalifornta, per KHifter..... 4:50 --5 


ten baten. 2 San — 
—*F * rangen tornia, per Kiite. 
Machen \5 k Bananen, Jumbo, dad Bündel. 


Ban:ÜAnleihen. |° | Ve Be a as 
Birnen, per Faß 9 


er Ber Eigentum verfaufen oder lau — Sea. ag a 


a . . * * ar 5 
fen will, wird erfucht, fid an obige Fir a — Keen, m a z 
—— er — n € opflalat, per Fa 
Ma zu ivenden. 3a, diboja® —— — vlaliſalai, dieſiger, per Kifte 


+++ 


A 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


RidelDietemn Vert, Ehicage & St. Louis 
R. R.— La Sale Station, Van Buren u. Sa Galle. 
TidetsOffices, 111 ut Str. u.Auditor'm Anueg 
Vhone Gentr. 2057. Alle Züge tägl. Abf. Untunft. 
New York und Bofton Expreb. 2 = m 9.15 Rm 
Rem — Expreũ m. 5.25 Rm 
New TU und Denen Srbreh.. DA 7.40 Bm 


zuinois Gentrals@ifendannu 
gehenden Züge fahren. ab vom Zentrale 
— * — und Kar Row. Stadt:Tidets 

ice, 8 Str., Bhone Central 6270. 

us} N nt 
NR. DOrleange Memphis Speciat * :HR, 

—— een. New Or⸗ 
Springs ürt. 11200 W. 


Sanitäres Stahl Bett-Dabenpart — Schweres Stahl: — hans, —— — 
Geſtell, große fanch Arme-beſte Stahl⸗ — —— — r 15R. Diamond Gpecial —* 
Evuß-Ronftruttion. Nenn geöffnet, 'mMadyt € Fin Bett 3 * u "Peeg: ito Rocal shi Ri 
in voller Größe. Cpesieller Preis . —8 en — 
4 Veningungen: T5c Bear, 25e wöchentlich. &m Wie = u 5 


Eine große Speziafität in Rugs. 


9%x12 Fuß perfifde Art Rugs, hübfche neue 
Mufter, zu ungefähr der Hälfte.. 2.95 


9x12 Fuß Bruffelette Rugs, jo fein und dauerhaft 
wie der ſchwerſte Bruſſels Rug, 
fpeziell u 


Eideboard Special — In praditbol- 09x12 fehwere Art Bruffels Rugs, extra eng 5 >50 
lem Golden Eichen Finifh: Hat getvoben, dauerhafteite Qualität +. 


⸗ 
Senn 
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—J Kunde — 

B in und —* 

Evan Eppich 

Goanshille, Zu. und füdlig 

Rantalee und 

Minneapolis = e aul Sb. 

Omaha » Council Bluffs —* 

Dubuque, S. City, ©. 

Dubuque, Omaha, ©. 3 

Zubuque, S. C aft Mail 
inneapoliß und St. Paul.. 
odford Pajienger 

Rodford, Freeport. Dubuqu⸗ 


En 


ELISE PET 


444 
5338 
E88 


“urn 


ER EL. 


EISHEFERTHTEIBEER | 


2 
& 
- 


25 


Ze: 
0338 
38 


Be 


DDreifer Special — Bon pradtvollem 

groben franz. gefäliffenen Spiegel, | Golden Eichen Finifd, bat Cmwell 
* —* x12 Bruffels Rugs, beſſerte Sorte Rugs, extra Top: ö > 

gefütterte Schubläde für Silber, | gut gemacht, durchweg garantirt — Sublaben, großer franz. ge 

große- Abtbeilung für geinenzeug. a a EL ae — ſchliffener Spiegel. Dieſer 

Hübfch verziert mit ele— 9. 75 Dreffer iit ein arober $B > 


++ 


Belt Shore Eiienbahn. 


Bir Limited Schnellgüge täglich zwiihen. Chicago 
und St. Pouis nah Nem York und Bofton, via Wa 
bafh Eifendahn und Nidel Vlate.Bahn, mit * 
ten &b: * Buffet-Schlafwagen durch, ohne Was 
den wechſel. 

Zügoe gehen ab er Ser ri wie folgt: 


Abfahrt 11.00 PR. Ankunft & Yan Bi 
11.00 Abends Snfanf 328 17. 
t 11, ende, Ankunft in Nem 
mu. Antunft in Bone. 
ta Nidel Biete 
Abfapıt 10.35 Ye, Ankunft in Reio York 3. 
Snftunft in_Bofton.. 4. 
Xufahrt 10.15 Abends, nt in Rei Veit, J 
eb von Ci Boris wie jolgie 
e von ou 
= ie a cam — w Vort 8. 
rt ends, Unlunft in Re 
2 8.40 Abends aaa ae dr 
8, Ankunft in 
j — — Ankunft in Bofton..10.20 
Bus vn 1. — * f 
ſJ. w r vor oder 
.- 6 General⸗ Hegier Hoent, 
5 Banderb:it * * 
Greenwood Ave. 64 F. nördl. von 66. Str., Weſt⸗ * Kr RT EEE, er — rn Baffe . 8 
5* ne 8 Lina Bernhardt an Yus A a / S FR ? Ars ——— 4J *—— Spice * Pen 


—— or J. — —7 un - ! 
ront, 2 ei 166, George Karnes an Katherine Ey Es 
——— J 4 Jeder Mann, der eidet Pe TR 


4444444 ++ 


& 
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garten Schnitzereien. — 9212 Rohal Axminſter Rugs, ausſchließliche Muſter, zuj * 
Spesieller Preis.......... $30-ertb, fpeziell für diefen Verkauf Pargain, böllig garantirt 
Bedingungen: 1.00 Baar, 50€ wö⸗ herabgeſetzt Bedingungen: .100 Baar, 50c 


chentlich. wöchentl ich. 


WELL 


LE 
u — 


Tomaten, per Qujhel 
Nothe Rüben, per 100 Vündchen.. 


—* 
Buß 


rt 


Mobrrüben, per 100 Bündchen. 


@ Ä 3 = er aus EI 1a Geilerie, per Kite 
Greenebaum Sons ESEL AI — 
3 En Nettige, Treibhaus, per Dutend 
BANKEIRS. —— — wWeerzettig, - das 
83 2 S.Dearborn Str. Tel. Central 567 — — — per Dusend 
erleihen Geld auf Grundeigenthuim 3 |! ——— — —— 3a his 
niedrigen Sinfen. —32 AR 2 Bee Dr ä : r 
a sum Bauen. Erite fihere Hhpothelen Br o „ Sun pr 
sum Berlauf borrätbig. Wechſel u. Geldſendun⸗ Kl. an pe Fr e 
ken nad Deutfhland und anderen Ländern. res N Bohn Da PETER FD a 
itbriefe für NReifende, zahlbar überall in der 95 Std große ftarfgebaute Kochöfen, garan⸗ N ln ee 


Reli. Altgemeined VBantgeihäft. Laa,bidofon* Trodene „Beans“, auserfeien 
tirt gute Bader, 14.50 en Tr ua ſen, 
zu Beringere Gorte 


Rothe Nierenbohnen ... 2 
Gegrundet 1894. Peninſular Koch = Defen mit 19 > Rartofjeln, in Carladungen. Sufbel.. 53 
J + Sühlartoffeln, biejige, per Tab 1 


Stahl-Backofen............ er: x: 
Stahl = Kocherde mit hohem * 
owitz, Shelf, voll Nidelsverziert 21 30 Der Grundeigentpumsmartt. 
4 Kolgende Grundeigertyums-Uebertr t 
(51 E. Van Buren Str. wu ber She bon 81006 - PER N 
lich eingeteoaen: 


gegenüber Ned Island u. Late Shore Depots 2 Bulerton Ave, 116 $._öfl, von Semingro. Süd⸗ 
J — front, 130 bei 180; Sheffield Ave., Südibeſt⸗ Ede 


I 


slLobs 
25 


| 
eech 


J— 


N 


rer rt rt + 


J 
38 : 


Oa iwood virb.* F. weſtl. von Langley Ave., * 
ee 3 beirid, Robert Bartleti an Seie | Du if an irgend eine Privatfrankheit, Bahn; 2a Gate 6in,-Eistion, Ban, 9 
Vrairie Upe., ziwiihen 54. und 55. Str., Oft, | 8 an irgend einer ererbien, gugegogeiien oder an⸗ und Ya Galle Gir., und 31. Gtr. Stadt-Zidete 
8 bei 150, B. R. O’Toore an John WU. Alms E — ſteckenden Krankheit Office: 180 6, Elart Sir. 
quift, rn. ji — 
"m. I ; Victoria Üve., 216 . füdl. von 9. Ste., Weftfe., | El 79 4 ; an Berluft der Lebensfraft, Schmäde, Blafen- Eulai en a Ken Hoch »8: 
i \ \ ’ Dunaing Str., Of 4 bei 124; $ 35 bei 135, 2. Goppin an Andrew W. Morch, | MM; = ale em Yort 8: 
Shi Sf art en * | ne men ME befchmerben, Waflerbejehwerben, Onbrocele ober MM | Eat um ttass Cl... 
— ullerton Ave. 116 F. 6 von Seminary, Süd— arsield Alvd., zwiſchen Morgan un coria Str. SB: \ x 
F r M front, at au =. m. Gondier an Grau | Süfe,, 39 bei 55 — John | BER a Ber Srampfaberbruc), follte Suite —— 5 4: 
| N Louiſe Condic . Stilwell von Winslow, Jnd., . M 
* Rorboftede TR. Etr., Weftfr., 50 bei Dr. w E d Al T ER A U B, —— be, —— — 
—— 


cit Expreß ⸗ und Doppe lſchruuben⸗ Dam⸗ NN N 13 Kenmore Upe., 350 8. nördl. von Buena, Weftfr., | Halited Str., No de TR. ., Weftfr., } 
nl | = | 10, €. Weiienborn an Omen &. Eyan,. 310. ee? 
den Wiener Sprzsialarzt, a 


24 J 


2 EB 
28886 


3 3 


pferi nach Deutfchland, Sefterreich. J et a Sus Goddard an Wallace R. Gom- \ 
Tonfı en Cr wird verfönlich nnd vertraulich fi mit ihm ausfpreden und iöm bes oiedo, Cleveland und dem 


fl Schweiz, Luxemburg etc. Renmore Ri 2 m. er 8 ** act, \ TO 0 
R X bei erjeibe an Denjelben 0,000, u vöeilen, daß Often 

Vollmachten Weirofe Str, 108 B- Anl: on Gallen War, Rgrt 00 per Monat N7j —— —— 
’ Erbſchaften, front, 3 hei 13, Hans Lindermann an Her: #5. ® Role t I i Gharleston ®. Ba. Rım 

Ban sion 2* ir L — 3 ryYı PR * a . ... il 2.:.90 8. 

oflen. — Beza ’ ‚ die neue Behandlungsmeihode, melde von deutihen und franzöjifhen Spegialiften mit a. Boten, b außgensmmen Countags. 
(ar ade meossiniime BE wunderbarem Erfolg angewandt wird, ihn nacbaltig und gründlich au heilen vermag. —— —— 

DIE Al er Ih lade befonders alle unzufriedenen Leidenden ein, die bon anderen Merzten er- 
KIRK NE Nor Wr 5 folglo3 behandelt wurden, dorzufprehen, und ich werde ihnen beweifen, dab Bitalism Chicago & Alten, „mer te me 


DISPENSARY x“ ; Andere Furirt bat und auch Euch Turiren wird. — „off I, a Be 
ER MP, E Monroe Etr., on: rrijon u 

immer 211 u. 212 Bonfultation frei und vertraulich, Hengen" Sirio, * ren 5 

bicage Lpera gouie — Spores ſtunden: Täglich von d Vorm. bis 5:230 Rachm.: Dienſtaas und Frei⸗ tr. Zelepfon: Main 2123 

Sa ana LE A tags 9 -Borm. bis 8 Abends; Samftags von 1v bis 1; Sonntags bon 10 bis 12. zent Eintr eure. u 


erahnen" Si BE Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, BB EEE Im 
ren di man RR || i95 Wabash Ave., Ecke Adams Str., a 0 an 


nen Orauen und ee Eingang an Wabafh Avenue. 5. Floor. Nehmt den Glevator. ve ne 
ER 2 .... 

elaltig” Luriet "In 4 do* Be einst Eordat. ei. 
5 bis Tage und N R Aadfonville:Kanjas Sin Süar, 

ubartd i RS 4 Ronias City Summer... 333 
bis Br d ih für , en 
immer unnötbig, feine Mimight * a3 
Egnerzen, Gefahr, Operation oder Möhaltung Yadionville- und Mezito..... Bm 


Geihäit. Geichriebene Garantie einer — — EM 
{ d k. Hi iden, 3 E I6 A 
— ud Bein da Borschun | WORLD’S MEDICAL D E |. ee 
und na 0 oeheilt Dur neue um mergloft 
thod * en Glarf Str. 1 1. — 
—V der Kugen. Obren. NRafe, Optiker. 2 Resten Ein, 2 INSTITUTE, 1207. 


Reble und Lungen, Rheuriafiemus, ut:, Blut: Serane Unterfuhung bon Mugen und 84 Ad 8 rg a en .. 2 11 
d Nervenlciden, Magen: Lrder:, Wieren» und ams Strasse, Zimmer 60, rn und Gineinnati.. * :38 

Elefenfranfleiten, Rrantteiten "Son Srauen und A — Seiten. | gegenüber der Feir, Derter Building, fayette und —— — a RE 
— diefer > abe ns u Do — — cinnati und 28 


d all dıoni der teiben jeder 

fh weiße son Aare all weinungsie, sul, | BORSCH & CO, 215 Deackarn Str. | 2 Be nie. 
tan Ibfeb,didofa* gegenüber der Bor-Ofitee. |-Ehte, — (onen “is Inpianaporid, Sincnait uns 200m 3 

1 ne > “nn... .„„nn.n.„... 3 f 


* 8.00 Eifen-Betten, wie Abbildung, künſtle⸗ — 
VBorſchuß, wenn gewünſcht, riſcher Entwurf mit ſtarlen Pfo⸗ 4. 25 — 18 AR a 


n und Füllun 757 Südfr., MW bei 124, Robt. Bartlett an Reli 
ſten Füllung, 3 Sate, 230. ie ©. 


f 3 9 fi 
; * Newport Ane., Nordweitede Lincoln Str, Süpdfr., 
Koffeklionen, ei endungen } A 5* 124, ge Adert 2. Kar 
unter Serantie prompt und reeil. & 
N 1 eeley Adc., 20 F. — dl. von B t 
Gehifuet DIS 6 ihr MbBs. Sonntags 9 bis 12 Berm, A | ——* . Ti at 
Tian, mopidefe,* N en;, 

Dreſſer ftart Sherivan Road, 0 FF. fübl. von Sunnpfide Ane., 

! Citir., 50 bei 96, KRatharine For an Benjamin W. 


und jolide Senfgreen, $7500. 
Appijon Str., Südwefted: N. 4. Et., zunt:.; 


2 gearbeitet, 3 bei * und p ———— DSenry 9 
1 Gage an red. ar 1 
— mit ſchwerem Ballou Eir., 175_%. füdl. von Bloomingbafe, Oft: 
i 2 geichliffenen front, 25 bei 177, Charles Elyde Rich an Cotta 
eu 2 wu rina Reinhardt, 83875. 


Spiegel, Didinfon Sub., ot 1 und f. 183, Depew Carbon 
Baint Co. an Patrid 2. ae 


— — 5 
anf bebautes autes Grnndeigenthum in in| I — a ent Ban. Montefe — 
Chicagos beſten Bezirlen. en | an oe 138 %. nörbl, von Willis Straße, 


Kir empfehlen diefe Anfeigen vorſichtigen — =; ar — 125, Frank Lund an Robt. Holm: 
Anlegern. Liiten über cine Millien Dale ı en —uf' Ridgeway Ave., 266 $. nörbl. von — *** Welt: 
lar# in Beträgen von $500, $1000 n.i.m0., } . vr 125 bei 125, John D. Golombiewsti an 


8 Heafield, $2600. 
die 56% und 6% Bringen, auf Berlangen. Sr une. edieftede Humboldt, Sitfr., 25% bei 


JENNINGS REAL ESTATE 15.00 Kombination Birherjchrant. .... .9.75 en —— €. — Ten. 


LOAN COMPANY, 16.00. Siveboards ....ununnnnene.. 20.50 | Font sei ee 2 ———— 
J 117. Stt., Rordoftete La Salle, Süd 
1.00 Rohrkügte * 1, 6 ; Be * Rate Ban Bee, * 


13.50 Bruſſel Rugs .............0.08 RA Ave, Südmweltede Sarrabee Etr., Nord: 


First National Bank Building. 
dag,*2 
front, 08 bei 14, zug lab von 5 ®. Vuding: 


gs tour ihnel und ne 


ee n 
un tele X-Strabten Un ur nr 
Eat u hen Keine | Leone Bruchband | Rafkmie * m: — au DOES *3 


— a ee s_bient, um 24.0 
Due mn — 


—— 535 FERNER. 
bam an. Anha 


ale Wbe., hi nör on er 
Schiffsfarten! | H. SILBERHORN | "si, u, 35.7 Bing: 
Cijenbahn-Billette — nd Saiten ulm — meeee a 100" (ran inara 3. Son * Ss 
| Konzertinas | cm: w. s B. iht don = Ei, 
dee — —— 
u ar W., Be "Aug. Q 


Gentens often Ds DE übe ipeims Y ae — ——— 


4 : | bee, ° : STR. _ het au Las nördf. N 64. Seuts Sieuap en | zen 8 
Due Die „ieuntanent on — — mee ars me un E* 


Salate Die Dieitobın mit * 
1äin,deisubi* 


die 


Aſthma * — 


A — — zeife Deriangt au 
täten der Ver. Staaten qmertant als Bi : £ — 
die er utheit madbnltig. heilt. | | — — —X 

iin ** "Ju * — * | * * a ’ R x “ wars nit .. "Sins no. n. 5 


— 





argain-Freitag⸗L ichen Erſparniſſen 
„S. & H.“ Grüne Trading Stampo frei mit jedem Ginkauf 


Benöthigte Kurzwaaren 
S. H. K M. Velveteen Stirt Binding, Yd. e 
Richardſons Nähſeide, 100 Md.-Spule...5 
15 Corſet Claſps 
3. 3. Glart3 Faden, 200 Nd.:Sp., 3 für,Se 
Befte Stopfivolle, 5c:Werth, 
Nähmajdhinenöl, 5c = Flaiche 
Gnglifh Twilled Tape, I Yp.-Rolle 
Majhinennadeln, alle Sorten, Padet.. 

25 Pad Strumpfhalter für Tamen... 
Seiten: und Hinterfiämme, gut finifhed. 1Oe 


Wisnter- Schuhe und Rubbers 


82.50 Winterſchuhe für Damen, in Patent- und Viei 
Kid-Leder. Dies ſind ſeltene Werthe, in 
ſchweren und leichten Sohlen. Zwei rieſige 
Partien, 1.48 und 


— — 


Leute, die ſich auf den Winter vorbereiten, werden unſer Sparſamkeits⸗ 
Baſement ihren Zwecken als am beſten entſprechend finden. Großartige 
Auswahl größte Sorgfalt wurde auf die Beſchaffung einer reichlichen 
Auswahl von ſchönen und modiſchen Waaren verwändt — Qualität, wie 
immer, abſolut zuverläſſig und Preiſe immer die niedrigſten. Wir nehmen 
als Beiſpiel ein paar Artikel. Tauſende ebenſo guter Bargains liegen hier 
bereit. 


x 


Droguen und Toilets 


White Pine & Tar Huften-Syrup....27e 
Queen Beh Toiletten-Setje, Bor mit 3..9e 
Samfons Tonic, Ratarrh6ure, $1 Gr..59e 
Boracic Acid, 35c werth, Pfd.-Padet..19e 
Woopburh Fatial Gream oder Seife. ...12e 
Dr. Charles’ Fleih Food 29c 
Saarbürjten, gute Borften, fol. Rüden..19e 
Kmuljion of Codliver Oil, $1 — .59e 
Pozzoni's Medicated Powper.. ...25c 
Kipey’s Fragrant Cream 

Chesborough’s Bajeline Gamphor Jce...Be 


Kinder⸗Taſchentücher 3c 
Einfach weiße hohlgeſäumte u. bedruckte 
Borten⸗Taſchentücher für Kinder, paſſend 
für die Schule, ſpezieller Preis, nur Ze. 


Männer-Tajhentücher 5e 


Männertafchentücher, bevrudte Borten u. 
einfach weiße hohlgejäumte, gute Größe 
und Dualität, viel mehr werth, zu ökc. 


Sutterftoff-Refter zu 2c 
Reiter von Spunglas und Glove-Finifh 
Kambric Futter, große Auswahl v. Far:” 
ben, 2 bis 8 Yds. lang, jpeg. Y. Täc, 12c. 


Warmes Unterzeng 25e 


Fließgefütterte Leibchen und Hoſen für 
Damen, offener oder geſchloſſener Sitz, 
gut finifhed, zu dem niedr. Preis v. 256. 


Große Eriparnifle in Winter: 
Unterzeug für Männer 


Fließgefüttertes Unterzeug, 
ertra fehwer, einfach und ge- 
rippt, 'einfach- oder boppel- 
brüflig, \wertb 75c das 
Stück, Freitag 


—— geſtricktes Unterzeug 


Fließgefütterte Leibchen und | Tließgefütterte Leibehen u. 

Beinkleider, weich und warm, | Veinkleider, extra ſchwere 

25c:Qualität, mor= 17 eaypt. Baumwolle, Ic 

N ‘ce 35c-Sorte zu e) 
Seide = gefliehte Yeibchen und Beinkleider, in grau u. 
Geru, veg. verfauft zu 506, morgen zu 3560. 

Theifweije Molle ſchwere Jer— Wollenes Umterzeug, feines 
jey gerippte Zeibchen und Bein= | Jerjey geripptes, in Natural 
fleider, Natural ag fowie | vw. Stream, joiwie jchlicht, Na= 
ſchwere Seide fließge- 8 tural u. Scarlet 1. 00 
fütterte, zu nur | IRplle, Freitag....- 

T5e Natural Molle Leibchen u. Beinflei j 
fie vorhalten) zu : 

Union Suits, extra fchiwere fließgefütterte, in weiß 37e 

und grau, pojitiv werth 75c, jpeziell zu ‘ 


Union Suits zu T5c 
Damen-linionfuits, j'vere und mittlere 
baummollene, „irregi rer der Qualität 
werden ju $1 verkauft, speziell zu 75ec. 

” 


Männer Unterzeng 50c 


Tließgefütterte Hemden u. Hojen f.Män- 
ner, jchwere Gorte, weich geflieht, iwer- 
den jelten zu dem billigen Preis verk. 50e. 


Marten Pelz-Bons $5 


Schuhe für Damen, hochfeine Cualität, mit 
Snöpfenoder Schnüren, jchiwere überftehende umd 
weiche Sohlen, Patent, Vici Kid, VWelour und 
Bor Galf Leder, jede nur mögliche Yorm, in 
zwei Partien, morgen zu 2.50 


Schweres, naturmolle- 
nes Unterzeug, ſowie 
wollenes geripptes, in 
Farben, werth 1.50 — 


Schuhe für Männer, in allen Lederarten, mit 
ſchweren Oak Sohlen, neuſte Herbſt- und Win— 
terfacons, paſſend zur Arbeit wie für Toilette, 


Schuhe, die anderswo das Doppelte koſten, un— 


Betttuch-Refter 64c 


Egptiiche Baumwolle Union | 
Seide ges | 


Suits, extra jeher 
fließt, ein *81. 00Klei⸗ 


3 egypt. B 
»€ | 1.50:Werthe 


Theil Wolle Union Zuits, 
hell u. Natural, jowie jchiwere 
Baumivolle, 


15c 


Negligee 


—J— 950. 


-Hemden, Winter-Styles, 


baumwoll. Strümpfe, 


vollſtändige Größen, 


morgen zu 1.95 und 


Baby = Schuhe, 


init | 


ipeziell hier 


Lange fraitz. Marten Boas, Sable oder 
Iiabella Farbe, jhön verziert, mit Sei- 
de-Oramenten, Schnüv und Schwän: 
zen — ein:Bargain zu $5. 


Extra ſchwere ungebl. yardbreite Bettla— 
kenreſter, in Längen von 3 bis 12 Yds. 
zu dem jpez. Preis von G6äc die Yard. 


ß dungsſtück 
Schweres fließgefüttertes Kinder-Unterzeug, ſchlicht oder gerippt, weiß —RX lohfarbig, zu 
und Natural, weich und warm, per Stück 250 Schw. woll. Strümpfe, in duntl. Orford grau. 
Damen: und Sinderftrüümpfe, jehivere fließgefütterte, echtihtwarze Baummolle u. f Fcy Web Hojenträger, extra gut gemadt, 25e:Sorte 17e 


Pacd Füße; ihiwere baummoll. Kinder-Schul » Strümpfe, ipliced Snie, fie Mufflers, viele Styles, ‚in Oxfords u. Plaids, z3u....50e 
werth. 17c; Bargain-iFreitag, per Paar zu Dreß: u. Arbeits-Handiduhe, Mufter- Partie, with. $1 50e 


echt AR Mate Füße umd | Yuliet3 für Damen, 

l1le J Schnüren oder Kuöps | _ RUBBERS "mit PBelj und il; be> 
.17e | fen, einfach oder fla: |, Großer Spezialverfauf. | jest; ferner flanellgefüt- 
nellgefütt., Vatent-Tips, ı Männer:Rubbers, 450. | terte Schuhe für faltes 
alle Größen bis 48 Damen = Rubbers, 29e |. Wetter, zu Pr 
8, per Paar.. e Kinder « Rubbers, 19e | Y8c und 


Nefter zu 5e per Nard 
Refter von allen Sorten Wajchtoffen, 
Vlannelettes ete..in jchönen Längen, alles 


Squirrel Pelz; Zazas 3.50 
Zazas, Stehbänder aus grauem jibiriich. 
Squirrel, niit "großen Tabs, Seideorna- 


Beſtes Tafel-Leinen 
Ganzleineue hohlgeſäumie Tiſchtücher, 8x10 
.1.69 
25c voll gebleichter Tas 


Frei⸗ 
| tag, Yard nur. 


Größe, F2.25 Werth, Bor — 
ungs⸗ Spezialität, das Stüd zu. 


256 voll gebleichte rein= | 


lein. Servietten, d & 
a 1 


bohlgej., Stüd... 


feldamaft, 


Pie” ie — * 
75e reinleinener Tafeldamaſt, 
82.25 


—— 
et 
t 
t 
ni 
N: 
2: 


2 Yards breit, Yd., 59e 
203511. Serdietten, reinleinen,gebleicht, 6 f. 83c 


10c gebleichte Handtuchitoffe, gutes Selvedge, Yp., Be 
250 fchlichte und fanch Refter v. weiß. Stoffen, Yd. Se 


Neiter von Domeitics 


Lonsdale Muslin, 3 bis 8 Nd8. lang, Yd. S2c 
Outingrglaneli, mittel, u. duntelfarb., 
per Yard, Se 


Nefter 
Nefter Te C 
Nefter Drei Percales, 
Reiter 
Reiter 
Reiter 
Reiter 
Reiter 


werth bis 10c, 


woll. 
Kimono Flanell, 


Teazledown 


50c Kiffen Tops, 10c 


3, einjchließ- 
fh Deut, Converttidtäl und Blumen - 


10c 


prachtvolle 
Köpfe md Heine Figuren, 50c-Werthe, zu... 


Abtheilung, 3. Floor. 


Stamped und tinteb' Billom Top 


4 fians, diefe Tops maren'bOk, um da= 
mit aufzuräumen, Auswahl zu 

Lithographirte Kiffen: Tops 

Reproduftionen feiner Bilder, 


Fancy-MWaaren- 


Schirzengingham, blau u.braun tarr., 
* Flannelette, werth bis 18c0, Yard, 720 
Waijtitofre (Tlanell), 40c u. 60c w., 
3—8 Ybs., gute Oual., 
Dutingflanell, 1230:Sorte, J). 83e 


I 
+ 
— 
+ 
+ 
». 
+ 
2 
11c t 
» 
+ 
- 
5 
+ 
+ 
+ 
. 


N. 3ec 
x 


Y)d. 33c 


29c 
123c 


Länge Mädchen = 


2.98—in braunem u. blauemMel: | für 


ton, fragenlos, Tuded lofer 


mit Guffs, 
prächtige $H-Merthe, — 
Bargain Freitag 


Wollene Flanell Waijts 3 


De⸗ 


* 
+ 
e 
+ 
+ 
+ 
4 
+ 
+ 
r 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
I Volle 
t 
. 
+ 
0 
* 
J— 
+ 
t 
+ t 
4 — Dauerhaft und warm, 
t Farben, zwei Styles, 
J NYote, — fommen in allen 
+ Größen, $1:Sorte 


150 


|: 
[33 
|: 
1} 
+ 


Fin 510 garnirter. Hut für 4.75 


Mir richten und ftet3 nach den neueiten ——— 
der Mode, und doch zeigen unſere Putzwaaren einen 
ſolchen Unterſchied von den populären Moden, daß ihre 
Eigenartigkeit in Bezug auf Farbe, Schattirung und 


Garnitur auffällt. 
wenn Eurem eigenen Geſchmack entſpro— 


4 Hut tragen, 


chen werden kann? 


Weshalb einen unfleidjfamen 


$19 und $12 


“ N Werthe; können hier gefauft werben für 


* nur 


Wir 


Jarniren Hüte koſtenfrei. 


*812 Anzüge und Ueberzieher, 6.50 
Die Ueberzieher ſind mittellang und extra lang und voll, doppel- und 
einfachbrüſtig; in braunem, ſchwarzem und Oxford Ker⸗ 
ſey, Meltons und Vicunas, ſowie hochfeinen fancy Miſch— 
ungen. Die Anzüge aus Oxforud und ſchwarzen Meltons, 
hübſchen dunklen Caſſimeres, Tweeds und fancy Wor— 


ſteds; ein großes Aſſortiment. 


Zweidrittel davon ſind 


$12 MWerthe; die andern gute 310 Werthe. Ausw., 6.50. 


Schafleder — 
Corduroy Coats, 
von Sweet, 


davon morgen 


gefütterte 
gemacht 
Dr & Eo., 
etwas beſchmutzt, $7.50 ift 
der reguläre Preis, hundert 


3 25; Re morgen 1.50 


33 Winter-Hofen, fchwer, 
ganzmoller:, ertra bauer- 
hafte Caſſimeres und hüb— 
ſche dunkle fanch Worſteds, 


810 Winter-Ueberzieher und u für Jünglinge, $5, 


leberzieher find bon 
Anzüge von reiner Wolle, jchweren Cajji: 
ichwarzen Thibet3. Ueberzicher und Anzüge find 


lang und weit. 
meres 1. 


Orford, jchivarz und Novelties, extra 


Le 


doppelbrüftig oder einfach, Alter 14 bis 20, dop⸗ 


pelte Werthe zu 


85 — Winter-Ueberzieher und Anzüge, 2.25. Extra lange und weite doppelbrů⸗ 


ſtige und cinfache MRelton üeberzieher, in Orford, ſchwarz und Olive. 


Norfolk und ichte extra dauerhafte reinwollene 
nn icht zu unferm Preis verfauft werden 


16 Jahre; fünnen anderöiwo m 


Doppelbrüftige 


«25 


Anzüge, jedes Alter, 6 bis 


510 Empire Damen-&vats, 5.98 


N ertra Qualität Chepiot angefzr:igt, kragen⸗ 
N 103, haben anfchließenden Rüden undyront, 


$18.50 Werth — für 


mit Gürtel, Sammet und Braid be— 


ſetzt rund um Hals, Tucked Aermel 
Größen 10, 12, 14, 


in allen 
Tucked mit 


“4 
es 
t 
2 
ai 
ln 
E34, 
| 
+]: 
| 


Für Yreitag offeriren wir 400 diefer Coat3 in 
fanch grauen Mifhungen (mie Abbild.) und Gaftor 
Kerſey Iourijt Facons. Coatz, welche Eleganz und 
Qualität, befigen. In 34 Länge, ohne Kragen, halb 
pafjender: Rüden, mit Gürtel und fancy metallenen 
Schnallen, Bor Plait Ejfeft Front und Rüden, be- 
fegt mit Sammet und Braid, große Patch Tafchen, 
eine Gelegenheit, welche die Damen nah Befichti- 
gung diefer Coat2 als eine wirklich 
Geld erſparende anerkennen merben; 5 98 
pofitive $10 Werthe zu — 
Unſere neuen 503ölligen an— 

ſchließenden Coat Suits — Wir 
erhielten ſoeben eine weitere 

> große Sendung. Diefe Suits frnd aus einer 


Lap Nähte, Coat hat „Full Shape“ Aermel 
mit Cuffs; Skirt 11 gored und zum Eon 
paſſend beſetzt; dieſer populäre 


Goat3, Walking Stirts (wie Bild), 300 
den morgigen Berfauf, von 
jhwarzem Ladies’ Cloth Kilt 
Piälted, inte befert mit Strapp- 
ings, tie die beiten $5-Stirts 
gemacht und ausgeftattet; — fie 
fammen in allen Län— 


Rücken, 


Ganz Spitzen-Waiſts, 3.98— 
Dieſer kleidſame kurze Aermel— 
Lapped Reihen v. deutſchen Va— 
lenciennes Spitzen, Yote hübſch 
beſetzt mit großen Medallions, mit weißem ER ge: 
füttert — Freitag zu 


u 49c 
Diefer Stirt :1,09 


3.98? 


III ———— 44 


J 
I 
ei 
Ei 
I" 
- 


= 
>: 
| 


en. 


Babies nehmen 


Nachthojen, , Klondite 
gemadjt aus Canton: 
slanell, alle Größen, 
hier zu 


Kabo Korjets zu 10c 


Echte Kabo Korſets, langes Mo⸗ 
dell, färbig, Vrab und ſchwarz, 


u 10c 
eidegeſüll. Handſchuhe 


Sorte 

Caſhmere Damen-Handſchuhe, 
halb jeidegefüttert und zivei 
Claſps, ein gutes Aſſortment 
von blau und braun, 

fowie fchwarz,. olle 

2a — au. 


ot ʒt Kiſſen⸗ Band, 3z9c 


38⸗3zöll. Scrim Kiſſenbänder, 
feidenbeitict, in arim, roth, 
gelb, Yavender, roja, blau und 


Oriental, 41% Yard 39c 


Bolt, Töc 
Floor. 


Facon, 


Nacht = Hopfen, 
Kanton = Trlanell, 
mit oder ohne yü- 


be, für 49 

nur we c 
„Cruſhed/ Sammt-— Bonnets 

für Kinder, franzöſiſche Facon, 


garnirt mit Ruche, 25 
DL 


nur 


gen Aer= 
meln. 


Kisbärenfell = 
mel, in Jarben, durchaus warm 
1 vis 5 Jahre, volle 85 mwerth, 


Werth 
In der Bandabtheilung.- 1. 


Taſcheutücher 


Männer- Taſchentücher, groß, 
ganz weiß, und ganz weiße and 
farbig geränderte_ für Danten, 
Wertbe bis zu 7, — 
Ausivahl, per 


Nene Winter: Kappen 


39e wollene Zipfelmützen In 
Kinder, zu 

Knaben - Winterfappen, Tuch, 
oder Plüfch,- zu. ...%......: 2ic 
Belzkappen für Männer, Driv- 
ing, : Deiteit, - u. 2.2.5. 8: 1.50 


Hodjieine Bilder 


Sehr feine — Waſſer⸗ 


die anderswo zu $1.2 5 per MD 
verfauft werden: in allen be— 
gehrenswerthen Entwürfen; En 
Ingrain Sarpet, die beit: 
Sorte, durchaus reine Wolle 
3. Verfauf mar: Em | 


DE 


firt. 30 7506: Mb.. 


die Metall- Finfajinng ein; jede.. 


Waſchb. Creeps 
für Kinder, 
Bändern u. 


490 


Sorte; 
reguläre Preis iſt 
55e, per Yard 

Oeltuch Ofen-Rugs, 13 Yds. im Qua⸗ 
drat, gute Qual; dieſ. Pr. ſchließt 


In Kleiderſtoffen 


Worſted karrirte Suitings, in all den neuen 


blauen und grünen Effekten, ſehr paſſend für 
Mädchenkleider und Shirt Waiſt Suits, karrirt in 


ſechs verſchiedenen Größen, eine end— 38c 


oje Auswahl, die Nard zu-49c 
und zu 

Reinwollene Panama, ſchwarz und farbig, mit 
reichem ſeidenartigem Finiſh, gtuer Werth zu 69e, 
für dieſen ſpeziellen Bargainfreitag 45 c 
Verfauf, per Yard ed 


Münfdhensweriher Sammel 


Seidenfin., VBelveteen, weich u. reich, Nd. 50c 
Seiden Baon Sanımet, alle Karb., Yd8 69 
51.10 Elberon Cojtume PVelveteens, p. Yard, 79e 
$1.50 Chiffon Belvetsens, f. Coats u. Suits, 1.10 
$1.10 Seiden Baon Sammet, für Waijts ete., 8Ie 
$1.25 jchiwarze GCoftume Velveteens, fpeziell 89er 
$2.50 reinfeid. Chiffonfammet, alle Farben, 1.65 
796 Novelty Ehiffon Velveteen, f. Suits, Yd 390 
$3.50 Belour de Nord, fir lange Mäntel, Yd. 82 


Fpiben fo niedrig wie 1c Bd. 


Mufter Balenciennes Spiken und Einfäße bon be- 
iter Qualität— nette Einfafjungen und Cinfäße, 


dazu pafjend, 1—2 %oll breit, Werthe 29c 


bis zu $1 Ded. NYards, Eure Auswahl, 
Tor: ic 


per Bolt bon 12 Yards 

Einzelne Partie Fancy baumioll., 

on u. Eluny Spigen, in weil u. eream,; 
Korfetichoner Stieereien zu 156. — Pine unge: 

wöhnliche Bartie von 14 bis 17 Zoll breit, tiefe, 

durchbroche Korſetſchoner⸗ Suckereien. würden bil⸗ 

lig ſein zu 35c, Eure Auswahl von der 15 c 

Partie, per Yard ed 


an Freitag-Bargains Iheil 


Geſtrickte Zephyr Leggings 
f. Kinder, Hoſenfa— 
con, mit Zugſchnur, 
für nur 


Bedford Cord Coats, 


gemacht mit großem 
Kragen und garnirt mit 


Braid, ſehr x 

fpeziell zu... 1.98 | 
Sammt = firagen, mit plai- : 
ted Nitdfeite, aroßes Gape, mit « 


Praid und Seide: 3. 8 


Medallion garnirt.. 


mit 
lan: 


Koats für Kinder, Bor Rüden, Biſhop Aer⸗ 


gerättert, Größen 
Freitag 


Strikte Herabfekung von 50 er an — 
Große Räumung von Ingrains, Bruſſels und Wilton Velvets, Mufter, 


welche anderswo durchaus nicht zu haben ſind. 
Wilton Velvet — die ſchwere Sorte 


180 


4. Floor, füptich 


| Wilton Velvet Carpet, eine ausgezeichnet 


dauerhafte Sorte in allen neuen 980 


Schattirungen die gewöhnl. für 
Bruſſels Rugs, 9x12 F. 


95c verfauft werden; per Yard.. 
der | feines Gewebe, orient. umb 


Ingrain Garpet, fihwere | 
12.75 


theilg Wolfe; = 
® Blumen-Mu— 
25€ * fpe3 
Brujjels Nugs, 6 bei 9 —* — 
wendbar, 


zu nur 


730 


döbel-Verkauf erſpart ein Drittel 


Eiferne Erib (mie Abbildung), große Pfoften 
und Ehill3, mit dauerhafter Woven Wire Spring 


fl. — Größe 2-6, in zahlreichen Farben von Enamel, 
werben gewöhnlich zu $6.50 verfauft, 
Yreitag zu 


Eombination Cotton Matrage, 5* 
zogen mit fanch Art vera 
Größe, zu der Erib pafje 


Angie | Gijen Ban Springs, ftarter ge: 


Parlor-Schaufelftuhl, gem. v. — 


43.50 Norfolt und doppelbrüſtige Knaben⸗Anzüge, — ſchwere 


ſchoͤttiſche Tweeds, Alter 6 bis 16 Jahr:; 
35 Flannelette Bloufes zu 


BargainsfFreitag, zu 
5c | $2 YJünglings» = 


Ben nasse 


im 38x10 — 
Rahmen, Stüd 


webter 
port, 


farbeıt Rorträtbt 2 | c 


Traht:Top, 15 Goil 


Spring 
ein außergemwöhnt. u 
gain 3. fpez. Freitagpreis, zu.. 


ftem Golden Tat u. Mahoganh Finiſh, 
Piano-Politur, neuefte — 
with. $5, Bargain-yreitag zu.. 


Sup: 


1.98 


Hans: Artifel 


4:Tube Radiatord, Aluminium Bronze 


Finiſh Tubes, mit farb. Jewels 
Freitag zu 1.35 


Oaf Heizöfen, große Auswahl von Muftern 
und Gröken, variirend aufwärts von 2.65 


Kobleneimer, gemacht 
&i- 
en 12€ 
i en a Bügeleisen 
Erlndet, per Du. ODE 


Ax. 8 Waſchleſſel, ve 


oa Gas VLampen, 

er zeu⸗ 

Bir 49% 
’ Barpet-Bejen, 

gut gemacht 10€ 


Stahl Schürhaken, ni⸗ 
cdelplattirt, Dart⸗ 3e 
bolygrisf, zu 
Staubfhaufel, gemacht 
von jhwerem * de 9 
Blech ladirt, 5— 
6-zöllige. ruji ifche Ell: 
bogen, vier 1 


Stüde 
6:3Ö1l. rufj. uf, 
3 Sol lang, 


—E— ẽcarbti⸗ 
Austlopfer 


Fiſche, — 


Oyſters, Baltimore Standards, 

ſolide Meats, Quart * 
Oyſters, Baltimore Selects, Dt.. 

Große gelbe ung & Pfund 

Salmon Trout, per Pfd 

Late Superior — Pfd 

Fancy Pickerel, P 

Halibut Steals, ef — — 5% 
Codfiſch Sleais Pfund 

Chinoot Salmon Steat, Bid 


Friſch geräuch. Finnan — Pfd s0 


Geräucherte Weiß .1i2}e 


Feiner ARD uder, 10 


Pfund 
Kirfs Am. gr Seife, 10 &t.. 
Schöner 2. apan Thee, 4 Pib....$ 
Kernlofe Sole yo Rorinthen, —5 
Condenſed Mincemeat, Welke. > 
Fancy Ternloje Rojinen, 
Gefiebte oder Sweet Wrin 
per Büchie 
Fey Tafel-Sicup, Gationen-Büdie . „ae 


Kuaben-Sweaters - 


Reine. Worfted Smeaters für 
Knaben, Ro hal geſtreifter 


Kragen u. Auffchläge, 69c 


gi ſort. Farben, 


rößen, gu..... 


— Hampers 
* ge en er ) 
— 89« ; 


Dedel, 
. $1. 50, Freitag RE 


+ sehen 3 3444++++ 


Binmer-Partie Tapeten 


6 Roll. Sc Dedentap. .' 

:18 Hs. 3c- Border... A 
_ Wir ‚tapezieren für 10e ver - 

i ee 


Warmes Bettzjeug 
Lohgelbe Fleece Blantets, 500 


10:4 Shell Edges, warme, gute 
Bettdecken, per Paar 

12:4 ſch were 
„Zwilled« Blantets, 


Graue-Blantets, 
deutſch. Finiſh, Rom. 


—* gute Sorte, 
Borte, 1. 50 


Baummil. fließt, 
Paar.. 


morgen, _ Yo 
* Paar⸗ 
Plaid "Blantets, 10:4, reine Wolle, 
. Hemejpun Finiſh, per Baar, 3.75. 
Befranfte fardg. | - 7. Pfund Riifen, 


 Bettbeden,. neue | bezogen mit Gobelin 
Entwürfe und alle — morgen per 


I30 


reg — r, be⸗ 
nf gute Aus " 


4.45 


Porzellanwaaren 


Hübſche dünne Zuder-- und Rahmbehäl⸗ 
ter, bairifches Porzellan, reiche Guirlanden 
und — — 
große Auswahl von c 
erth. DOe; au... 4.5 sasaaıı 


Sur Wajfergläfer, - Star: % : 


= Facon, per er 


une 


—— Porzellan :Sets, 
Stüde,jo dünn * das 11.95 
‚fe Porzellan, ıoth. $15.05,.- u 


95 


mente am Hal, einf. Satinfutter, 3.50 


Doppelte Belz-Scarfs 4.50 
Dopp. Sable oder Jjabella Wolf Scarfs, 
geforinter Hals, mit bujchigenSchwänzen 
und Ketteverfhluß, jehr jhön, zu 4.50. 


Garnirte Hüte zu 1.45 
Damenhüte in allen neueften Facons, mit 
Bändern, Sammt, Duills u. a. Beat, 
werth bis zu 295, für nur 1.45. 


Tam O’Stanters 39c 
Angora-Fam O’Shanters für Kinder, in 
Schiwarz, Braun, Navy, Gardinal, jehr 
warm, zu dem jehr niedr.. Preis v. 39c. 


Kuaben Winterfappen 50 
50 Dus. warme Wintermüsen f. Knaben, 
feines reinwoll. Kerfey, mit den neuen 


herabziehbaren Klappen; jpez. Preis, 50c. 


Damen-Strümpfe 10c 


Spezialverfauf von Mufter-Damenftrüm- 
pfen, ganz jchiv’z oder jchiw'z mit Maco- 
Füßen, große ——— per Paar, 10c. 


Kinder-Striimpfe 12% 
Mufter von Kinderftrümpfen, did u. fein 
gerippt, äußerft dauerhaft, alle Größen 
eingejchloffen, zu dem jpez. Preis, 12%c. 


Männer-Soden 15c 


Mufter von hochfeinen Männerjpden, ein 
Sortiment von fanch und jehlichten Ef: 
feften, leichte und jchwere Sorten, 15c. 


Damen-$ragen 10c 


Gin Fabriklager beftidter Turnover-FKra= 
gen, jeidene Windjor Ties, fanch feidene 
Stod3, Kragen- und Manjchetten- Sets, 
I5e bis 506 - Werthe, jpez. Preis, 10c. 


3x6 Sammet-Rugs 3.50 
Schwere BVelverRugs, 3x6 Fuß, feinite 
Oual. Wolle und Farbe, in jhönen Mu: 
ftern und Farben, fpeziell "zu: 3.50. 


Brüfjeler Rugs zu $12 


Schwere Bruſſels Rugs, in ſchönen Flo— 
ral und Medallion-Efjeften, Ix12 Fu, 
borzüglihe Farben, zu $13 ufhb $12. 


Liberty Satin zu 50c 


Neuer reinfeidene Liberty: Safin, bejte 
QDual., 21 Zoll breit, in Meiß, Ivory, 
Stream, Roja, Hellblau ujiv., zu 50. 


Pongee-Seide zu 35c 
Eine zweite Sendung der beliebten Pon- 
gee Dreß:Seide, in Weiß, Jvory, Rofa, 
Gardinal, Nilgrün, Grau ujw., zu 3öe. 


Seiden-Refter zu 25 
NRefter einfacher und fanch Dreß-Seide, 
3 bis 10 Pd. Längen, verkauft zu Prei: 
fen, die damit aufräumen, 35c und 25. 


Spiten Net-Tidies zu 10c 
Netz- und ſolide Effekte inSpigen=Tidies, 
7X7, 10X10, 15X15 und .18X18 30fl, 
großes Lager zur Auswahl, für nur 10. 


Einzelie Fancy Waaren 10c 
Räumungsverfauf non einzelnen Fancy: 
Waaren; Schuhſäde, Waihjäde, Kifien- 
deden, markt. Stüden, Auswahl zu 10r. 


3 Stüde Ceife 25c 
Kirt’s Juvenile Seife, 3 Stüde für 25e. 
Reine GEaftile = Seife, 3 Pfd.-Stüde, 2öc. 
Mandel’8 Foilettenjeiten, per Stüd, Sc. 


Regenjdirme-Berkauf zu $1 
28;00. Männer: und 26zÖll. Damen-Re- 
genfdjirme, Union Taffete, Stahlftange, 
Jutteraf, Dafte, natürl. Holzgriff, $1. 


Küunme und Gürtel 1öc' 
Zinfel-Gürtel für Damen, Schnalle, löc. 
25c Haarornamente, einf.,beichlagen, 15c. 
2 Geibes@rtel, fAmary und bunt, ide. 


zuverläjjige Stoffe, per Yard Ic und 5c. 


Ounting-Flanelle zu 5c 


Cuting und Tennis Flanelle. fanch und 
regul. Mufter, warm und weich, verkauft 
zu dem äußerjt niedrigen Preis von 5c. 


anelle zu 123c per Yard 
Bedrudte Velour Flanelle, für Kimonos, 
Drejjing Sacques und Kinterkleider, in 
großer Auswahl vonMuftern, fpez., 12%. 


Cotton Batts je 5e 


Watte zum Füllen von Comforters, ge: 
macht aus ‚reiner, gejunder Baumwolle, 
zu den jpez. Preijen, i23c, Sc und Sc. 


Wollene Blaufets 3.89 
Schwere mwoll. Blantets, weiß und grau, 
mit jchönen farb. Borten, Größe 11:4, 
die Sorte, die dauerhaft ift, Preis 3.89. 


Wollene Blankets zu $5 


11:4 Galifornia woll.Blantets, jehr weich 
und warm, weiß, grau, jcharlach u. fancy 
Plaids — ein jeltener Bargain, nur $5. 


Comjorters zu 90c 
Krtra jhivere Silfolinebezogene Comfor= 
ters, auf beiden Seiten geblümt, _ ıtette 
dunfle Mufter, ge üllt mit reiner, weißer 
Baumwolle, am Verlauf zu nur 90k. 


Hnd-Handtücer jedes Ic 
Schivere gefäunte Hud-Handtücher, ganz 
gebleicht, Größe 19x38, mit rothen Bor: 
ten, pajjend für Hotels, Stüd zu 9%. 


Männer Mufflers zu 39c 


'Reinmwoll. Männer: Mufflers, jehr warm 
und bequem, jehen aus wie ein Siveater, 
fehr * fpeziell bei diefem Verkauf, 39c. 


Männer Halstrachten 10c 


Shield. Borws für Männer, aus feinfter 
Seide, nette heile, duntle und mittlere 
Varben, neue Mufter, guter Werth, 10c.: 


Negligeespemden 35c 


Feine Madris Negligee-Hemden f. Mäns- 
ner, mit jeparaten Dtanjchetten, ſchön ge— 
reift und geblümt, voll gefchnitten; — 

3 Stüd für $1.00; oder per Stüd zu 356. 


Nacht-⸗Hemden zu 3730 
Flannelette ⸗Nachthemden für Männer, 
ſchweres Material, ſchöne Farben, voll 
geſchnitten und ſchön gearbeitet, zu 375. 


Muſter⸗Korſets zu 29c 


350 hochfeine Korjets, Fabritmufter, die - 


Auswahl von neuen Modellen, weiße und 
jchiv'3e Eoutil, alle Gr., w. $1—1.75,29e. 


Sateen-Korjets zu 49c 
Eine Partie Sateen Corſets, Diphüften⸗ 
Effekt, hohe Büfte, fpigenbejeht; nur. in 
Drab⸗Farbe — glänzender Werth zu 49c. 


Unter-Waiftd zu 10c 
Kinder:iinterwaifts, von Drilling, Taped 
Knöpfe, Garter Attachments; alle Gr.; 
fpeg. zum Verlauf offerict, dv. St. 10. 


Baby-Eoats zu 1.50 
Greomfarbige Eiderdown Baby = Coals, 
mit Yole und gr. Eircular Kragen, befegt 
m. Braid; 6 Monate: b. 3 Jahre, 1,50. 


Mufter-Spigen 17e Yard 
Eines Fabritanten Mufterftzeifen, einfchl. 
hübfche SpitensGalloons, Net Top, Yriih 
Crochet, arvuz⸗ Bands ete., 27c u. 17e, 


—— zu 65c 


Neue Allpver Spigen in Eream u. we 
f. Potes, % ee, 1.95. 
Scpmarze Allober Spigen, ı. 1.20 b. 1.95. 


Sein Balenciennes Spigen 3c 
En 6 aan 1 

eienneSpigen ı. dazu pajienbe Gimjäge, 
PURE Dein WATER 2 
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